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Expedition des Geſelligen. 


Das Vereinsgeſetz und die Nationalliberalen. 

In kaum acht Tagen wird die Vereinsnovelle (d. h. die 
von der Regierungsvorlage übrig gebliebenen Beſtimmungen) 
im preußiſchen Abgeorduetenhauſe zur nochmaligen Berathung 
gelangen. Da der Geſetzentwurf eine Verfaſſungsänderung 
enthält, muß bekanntlich nochmals (nach 21 Tagen) über 
ihn abgeſtimmt werden. Die Verfaſſung beſagt, daß das 
allen Preußen gewährleiſtete freie Verſammlungsrecht in 
einem beſonderen Geſetze regulirt wird, und dieſes Geſetz 
beſteht bereits und ſchließt von politiſchen Verſammlungen 
Frauen, Schüler und Lehrlinge aus. Dieſen Ausnahmen 
fügt die vorſtehende Novelle lediglich eine weitere hinzu, 
welche die Beſtimmung der Verfaſſung als Regel völlig un⸗ 
angetaſtet läßt. Eine Veränderung des Wortlauts der Ver⸗ 
faſſung erübrigte ſich alſo; es genügte ſomit, feſtzuſtellen, 
daß dieſe neue Ausnahme dem Sinne nach eine Abweichung von 
der Verfaſſung bedeute, und darum die für die Verfaſſungs⸗ 
änderungen vorgeſchriebene erneute Abſtimmung nach 21 
Tagen anzuſetzen. 

Die Geſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes be⸗ 
ſtimmt, daß die zweite Abſtimmung (am 22. Juni) in den 
Formen der dritten Leſung erfolgen ſoll: alſo mit General⸗ 
diskuſſion und Spezialdebatte und Verbeſſerungsanträgen, 
die der Unterſchrift von 30 Mitgliedern bedürfen. Wenn 
in Folge deſſen die Beſchlüſſe der nochmaligen Abſtimmung 
auch nur um einen Buchſtaben anders ausfallen, 
als bei der erſtmaligen, dann muß wieder eine Friſt von 
21 Tagen ſtatthaben, denn die beiden Beſchlüſſe, die über 
eine Verfaſſungsänderung entſcheiden, müſſen einander gleich 
ſein. Abweichend davon beſtimmt die Geſchäftsordnung 
des Herrenhauſes einfach, daß vor der durch Artikel 107 
der Verfaſſungsurkunde vorgeſchriebenen zweiten Abſtimmung 
über Verfaſſungsänderungen eine Erörterung nicht ſtatt⸗ 
findet. Es liegt, ſo ſchreibt die „Nationalliberale Korre⸗ 
ſpondenz“, in der Sache ſelbſt, daß von der national⸗ 
liberalen Partei unter keinen Umſtänden die Hand 
dazu geboten werden wird, durch irgend eine unweſenkliche 
Abänderung die Entſcheidung um weitere drei Wochen 
hinauszuſchieben, ſondern lieber die ganze Vorlage ab- 
zulehnen, zumal weder ſeitens der Regierung, noch ſeitens 
der Konſervativen auch nur eine Andeutung vorliegt, welche 
darauf ſchließen ließe, daß das Herrenhaus die Beſchlüſſe 
des Abgeordnetenhauſes ſich zu eigen und deſſen bisherige 
Arbeit fruchtbar machen will. 

Wenn der konſervative Partei-Redner in der dritten 
Leſung der Vereinsnovelle erklärte, feine Partei ſtimme dem 
durch die Kommiſſion geſchaffenen Torſo nur zu, weil 
möglicherweiſe in der Zwiſchenzeit bei einem Theile der 
Nationalliberalen eine Wandlung der Auffaſſung Platz 
greifen würde, jo hat er ſich offenbar vollſtändig verrechnet. 
Denn in der Zwiſchenzeit find verſchiedene Ereigniſſe (3. B. 
bei den letzten Wahlen) eingetreten, die die Nationalliberalen 
erſt recht auf ihrem ablehnenden Standpunkte beharren 
laſſen müſſen. Unbedingte Ablehnung der Vereinsgeſetz⸗ 
novelle bei der Abſtimmung am 22. Juni im Abgeordneten⸗ 
hauſe fordern die Vorſtände der nationalliberalen 
Vereine zu Elberfeld und Barmen. In einer Vorſtands⸗ 
fung der Vereine, der auch die nationalliberalen Abgg. 
b. Kuapp und Dr. Böttinger beiwohnten, wurde folgende 
Erklärung einſtimmig beſchloſſen: 

„Angeſichts der durch die Haltung der konſervativen Partei 
herbeigeführten Gefahr, daß das von der Regierung bedauer⸗ 
licher Weiſe vorgelegte reaktionäre Vereinsgeſetz in ſeiner 
urſprünglichen oder einer ähnlichen Faſſung zur Verabſchiedung 
gelangt, erachten die Vorſtände der nationalliberalen Wahl- 
vereine von Elberfeld und Barmen es für geboten, ſich, unter 
Verzicht auf das Ergebniß der dritten Leſung, nunmehr der 
Vorlage gegenüber auf einen unbedingt ablehnenden Stand⸗ 
punkt zu ſtellen.“ 


Zum 100 jährigen Jubiläum der 
Königsgrenadiere. 

Das Grenadier-Regiment König Wilhelm I. (2. Weſt⸗ 
eußiſches) Nr. 7 feiert am 16. Juni in der Garniſon 
egnig das Jubiläum ſeines 100 jährigen Beſtehens. 
fein Kaiſer will dieſer Feier, die zugleich mit der Grund⸗ 
duenne eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals verbunden iſt, 

wohnen. 

Die Errichtung des Regiments iſt unmittelbar zurück⸗ 
Aihren auf den Gebietszuwachs, den Preußen bei den 
heilungen Polens in deu Jahren 1793 und 1795 davon⸗ 
Fragen hatle. 

er nunmehrigen | 


Um die Organiſation der Armee auf einen 
Größe des Staates entſprechenden Fuß 
10 eben, wurde eine „Immediat-Militär-Organiſations⸗ 
nmiſſion“ errichtet und zu deren Vorſitzenden durch 
tsordre vom 30. November 1795 der Feldmarſchall! 


Kabine 


von Möllendorf ernannt. Die den Berathungen dieſer 
Kommiſſion zu Grunde gelegte Denkſchrift ſagt: Oſtpreußen 
ſei bisher ſchwach beſetzt geweſen, weil Polen eine ſtarke 
Vormauer für dasſelbe gebildet habe, die nunmehr fort⸗ 
falle; es werde deshalb eine Verſtärkung des Heeres um 
zwei Infanterie⸗Regimenter, ſechs Füſilier⸗Batalllone und 
fünfzehn Eskadrons Kavallerie erforderlich u. ſ. w. Ferner 
wurde eine andere Eintheilung der Armee und verſchiedene 
Truppendislozirungen befürwortet. Bereits am 10. De⸗ 
zember 1795 reichte die Kommiſſion einen in dieſem Sinne 
ausgearbeiteten Plan dem Könige ein, der im Allgemeinen 
die Vorſchläge der Kommiſſion genehmigte, aber befahl, 
daß die Truppenvermehrung nur nach und nach vor ſich 
gehen ſollte. In Verfolg deſſen wurde im Jahre 1797 ein 
neues Infanterie-Regiment, das 58., zu Bartenſtein, Schippen⸗ 
beil und Friedland errichtet. Das Infanterie-Regiment 
Nr. 16 (welches damals v. Diericke hieß und in dem 
jetzigen 5. Infanterie⸗-Regiment fortlebt) mußte dazu 24 
inländiſche Unteroffiziere und 120 alte Kautoniſten geben. 
Das neue Regiment (58. Regiment) wurde dem General- 
Lieutenant Reus Wilhelm de l'Homme de Courbieére ver- 
liehen, dem ſpäteren Helden von Graudenz. Dies In⸗ 
fanterie-Regiment von Courbiere Nr. 58 iſt das heutige 
a König Wilhelm I. (2. Weſtpreußiſches) 
r. 


In größter Eile war das Regiment Courbiere im Jahre 
1806 nach den unglücklichen Schlachten von Jena und 
Auerſtädt, an denen es gleich den anderen oſtpreußiſchen 
Regimentern nicht theilgenommen hatte, nach Danzig 
marſchirt, um zur Beſetzung und Vertheidigung insbeſondere 
des Hagelsberges zu dienen. Am 22. Mai 1807 ſchloß der 
tapfere General von Kalckreuth eine ehrenvolle Kapitulation 
mit den Franzoſen ab, ſo daß das Regiment mit fliegenden 
Fahnen und militäriſchen Ehren die Feſtung Danzig ver⸗ 
laſſen konnte. 

Bei der Kriegserklärung Napoleons im Jahre 1806 
umfaßte das preußiſche Heer 59 Infanterie-Regimenter. 
Von dieſen 59 Regimentern wurden nach dem ſchweren 
Tilſiter Frieden 52 aufgelöſt, und nur 7, darunter das 
Regiment von Courbiére, blieben beſtehen. Dieſe ſieben 
Regimenter ſetzten ſich zuſammen aus den ſechs Regimentern, 
welche (unter ihnen das Regiment von Courbiere) die oſt⸗ 
preußiſche Juſpektion gebildet hatten, und einem Regiment, 
das zur „Warſchauer“ Inſpektion gehört hatte. Dieſe 
ſieben, aus der alten preußiſchen Armee in die reorganiſirte 
preußische Armee hinübergenommenen Infanterie-Regimenter 
erhielten die Nummern 1 bis 7. Für die Reihenfolge der 
Nummerirung war die Dauer des Beſtehens der Regimenter 
maßgebend. Auf das Regiment von Courbiere als das 
jüngſte entfiel daher die Nummer 7. Das find die An⸗ 
fänge der Geſchichte der „Königsgrenadiere“. 

Am 7. September 1808 erhielt das Regiment, welches 
ſeit dem Februar in Graude nz garniſonirte, den Namen: 
„2. Weſtpreußiſches Infanterie-Regiment“ und gleichzeitig 
eine neue Uniformirung, die von der alten Friedericianiſchen 
völlig abwich und bis 1843 mit mehr oder weniger Ab- 
änderungen von der geſammten preußiſchen Infanterie ge⸗ 
tragen wurde. An dem ruſſiſchen Feldzuge 1812 nahm das 
Regiment, welches 1808 nach Schleſien verlegt worden 
war, mit ſeinem 1. und Füſilier⸗Bataillon theil. Es bildete 
mit dem 1. Bataillon 1. Weſtpreußiſchen Infanterie-Re⸗ 
giments Nr. 6 das kombinirte Jufauterie-Regiment Nr. 5 
und war, gleich den anderen preußiſchen Truppen, dem 
franzöſiſchen linken Flügel unter Macdonald zugetheilt. 

Am 16. Juni wird dem Grenadier Regiment ein Gemälde 
überreicht werden, das von den ehemaligen Offizieren 
des Regiments geſtiftet worden iſt und die 7. Grenadiere 
in der Schlacht bei Groß⸗Görſchen, 2. Mai 1813, dar⸗ 
ſtellt. Das Bild, ein hervorragendes Werk des bekannten 
Schlachtenmalers Karl Röchling, veranſchaulicht mit packen⸗ 
der Lebendigkeit eine Epiſode aus dem erſten Angriff des 
Blücher'ſchen und York'ſchen Korps. Rechts im Mittelgrunde 
und in der Mitte des Hintergrundes ſieht man die bren⸗ 
nenden Dörfer Groß und Klein-Görſchen, die von den 
Preußen ſchon genommen worden find, der Angriff richtet 
ſich nun gegen das links hinten dargeſtellte Dorf Rahm, 
das ebenfalls ſchon in Brand geſchoſſen worden iſt und von 
den fliehenden Franzoſen der Diviſion Souham verlaſſen 
wird. Das 1. Bataillon und das Füſilier-Bataillon des 
Königs⸗Grenadier-Regiments ſieht man ganz im Vorder⸗ 
grund, das 2. Bataillon iſt weiter nach dem Hintergrunde 
zu angedeutet. Das 1. Bataillon geht, rechts auf dem 
Bilde, nach Art der alten gedrängten Kampfweiſe in ge⸗ 
ſchloſſener Sturmkolonne zum Angriff vor, das Füjilier- 
Bataillon, links auf dem Bilde, hat Schützenlinie formirt. 
Rechts im Hintergrunde hält General v. York mit ſeinem 
Stabe. Die einzelnen Figuren im Vordergrunde ſind außer⸗ 
ordentlich charakteriſtiſch und veranſchaulichen in packender 
Weiſe die heldenmüthige Tapferkeit der preußiſchen Truppen, 
deren Erfolge dann aber infolge mangelhafter Dispoſitionen 
des den Oberbefehl führenden ruſſiſchen Generals Wittgen⸗ 
ſtein leider nicht ausgenutzt werden konnten. In wirkungs⸗ 
vollem Gegenſatz zu dieſen kriegeriſchen Vorgängen ſteht 
die aumuthige Frühlingsſtimmung der vom Künſtler eben⸗ 
falls mit großer Liebe durchgeführten Laudſchaft. Es iſt 
ein herrlicher Maitag, und überall ſieht man grünende 
Saatfelder und blühende Obſtbäume. 

Der 6. Juni 1817 wurde für das Regiment einer der 
größten Ehrentage durch die nachſtehende Kabinetsordre: 


Um dem 7. Infanterie-Regiment, 
Beweis meines Wohlwollens zu geben, habe ich meinen 
Sohn, den Prinzen Wilhelm, zum Ehef desſelben er⸗ 
nannt. Das bisherige Wohlverhalten des Regiments gewährt 
mir das Vertrauen, daß dasſelbe die ihm ſomit zu Theil werdende 
Auszeichnung in jeder Rückſicht zu verdienen ſuchen werde. 
gez. Friedrich Wilhelm.“ 5 

Den 6. Juni 1842, an welchem Tage der Prinz von 
Preußen 25 Jahre an der Spitze des Regiments ſtand, er⸗ 
lebte der Chef inmitten ſeines Regiments, dem der Prinz zur 
Erinnerung an ſich und jene Zeit ein Oelgemälde (von 
Profeſſor Krüger) übergab, das in alle Zukunft von dem 
Offizierkorps als eins der theuerſten Andenken in hohen 
Ehren gehalten werden wird. 

Bei vielen Gelegenheiten gedachte der Chef ſeines Regi⸗ 
ments ganz beſonders, ſo am 8. Januar 1861, als er ihm 
die ehrende Bezeichnung: „Königs⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ment“ (2. Weſtpreußiſches) Nr. 7, ſowie feinen Namens- 
zug auf den Achſelklappen verlieh. Als dann am erſten 
Jahrestage der Schlacht von Skalitz, die zu den ehren⸗ 
vollſten, aber auch blutigſten gehört, die das Regiment er⸗ 
lebt hat, die Königs⸗Grenadiere die Ehre hatten, ihren 
Chef aus Anlaß ſeines 50jährigen Jubiläums in Liegnitz 
zu ſehen, ſagte König Wilhelm in ſeinen Begrüßungsworten: 

„Das Regiment hat überall Meinen Erwartungen ent⸗ 
ſprochen; es hat ſich im Frieden in Ordnung und Manneszucht 
das Offizierkorps insbeſondere in Bethätigung des preußiſchen 
Offiziersſinns in ſeiner ganzen Bedeutung — bewährt, und in 
dem Feldzuge des vorigen Jahres hat es ſeines alten Waffen⸗ 
ruhmes würdig gefochten und ſeiner alten Geſchichte neue ruhm⸗ 
reiche Blätter hinzugefügt.“ 

Am 4. Auguſt 1870 überſchritten die Königsgrenadiere 
die Grenze und gingen zum Sturm auf den Gaisberg 
über. Unter zahlreichen Tapferen ſank auch Major von 
Kaiſenberg neben der zerſchmetterten Füſilierfahne zu Tode 
getroffen nieder; aber der Feind war beſiegt. Am 6. Auguſt, 
wegen der ſchweren Verluſte bei Weißenburg anfänglich in 
Reſerve, wurde das Regiment gegen Elſaßhauſen dirigirt. 
Trotz des tiefen Sauerbaches, trotz waldiger Anhöhen und 
trotz des verheerenden Gewehrfeuers, ſtürmten die Königs⸗ 
grenadiere vorwärts und erlitten neue, ſchwere Verluſte; 
aber die Bänder ihrer ehrwürdigen Fahnen flatterten immer 
ſichtbar voran und verkündeten endlich oben in Elſaßhauſen 
und neben der flammenden Kirche von Fröſchweiler durch 
ihre Gegenwart einen neuen, glänzenden Sieg über die 
Franzoſen. 40 Offiziere und 846 Grenadiere hatte das 
Regiment in dieſen beiden Tagen verloren. Bis nach der 
Schlacht am Mont Valérien am 19. Januar 1871, in der 
namentlich das Füſilier⸗Bataillon thätigen Antheil nahm, 
blieb das Regiment vor Paris. Reich belohnt durch viele 
Gnadenbeweiſe ſeines hohen Chefs, kehrte das Regiment am 
2. Juui in ſeine alte Garniſon Liegnitz zurück, in der es 
nun jchon 36 Jahre garniſonirt. 

Die letzten au das Königs⸗Grenadier⸗Regiment gerichteten 
Worte des Kaiſers Wilhelm J. lauteten: 

„Möge Mein Regiment immer zu den beſten der Armee ge— 
hören, möge jeder künftige Ehrentag des Regiments die beſte Feier 
der Erinnerung an Mich ſein und möge Gottes Segen jederzeit 
bei Meinem Regimente ſein.“ 

Zum Andenken an Kaiſer Wilhelm I. verlieh unſer 
jetziger Kaiſer am 22. März d. J. dem Regiment an den 
Helmen den Gardeadler mit der Juſchrift: „22. März 
1897“, den Offizieren goldene Stickerei an Kragen und 
Aermeln und den Mannſchaften gelbe Litzen. 


Berlin, den 15. Juni. 


— Der Kaiſer ließ am Montag früh die geſammte 
Garde⸗Kavallerie auf dem Tempelhofer Feld exerzieren. 
Die Kaiſerin wohnte zu Pferde im ſchwarzen Reitkleide 
den Uebungen bei. Mit der Kaiſerin waren in vierſpänniger 
Equipage die beiden Söhne Adalbert und Auguſt Wilhelm, 
welche in weiße Matroſenanzüge gekleidet waren, und in 
zweiſpänniger Equipage die Frau Kronprinzeſſin von 
Schweden mit dem Geſandten von Lagerheim und ihrem 
Gefolge erſchienen. Die Kaiſerin, welche mit den Prinzen 
und der Kronprinzeſſin von Schweden, um die Attacke beſſer 
beobachten zu können, unter den Bäumen der Allee, welche 
nach der Haide führt, Aufſtellung genommen, mußte wegen 
des entſetzlichen Staubes den Platz verlaſſen. Dicht vor 
ihr machte die Küraſſier-Brigade Halt. 

— In diplomatiſchen Kreiſen will man wiſſen, daß der 
Kaiſer am 6. Auguſt in Peterhof zum Beſuche des ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſerpaares eintreffen werde. 

— Das Rennen in Hoppegarten wurde am Montag 
Nachmittag vom Kaiſerpaare beſucht. Der Kaiſer in Huſaren⸗ 
Uniform, und die Kaiſerin, welche eine lachsfarbene Robe und 
einen Hut mit ſchwarzen Federn trug, wurden in dem reſervirten 
Pavillon von Fanfaren begrüßt. Beim Großen „Armee-Jagd⸗ 
Rennen“ wurde Sieger der „Hämshale“ des Lieutenant v. Well⸗ 
heim vom 3. Garde⸗Ulanen⸗Rgt., geritten vom Beſitzer; das 
Pferd ſtürzte übrigens kurz hinter dem Ziel. Zweiter und 
dritter wurde der „Robert“ des Oberſt Gr. Schlippenbach und 
der „John Milton“ des Lieutenant v. Lettow. Der Kfiſer 
überreichte den drei Reitern ſelbſt die von ihm geſtifteten Chren⸗ 
preiſe, welche in einer ſilbernen Büſte Sr. Majeſtät, einer 
ſilbernen Jardinière und einem ſilbernen Becher beſtanden. 

— Der König von Siam wird auf Einladung des deut⸗ 
ſchen Kaiſers der großen Herbſtparade des Gardekorps bei⸗ 
wohnen. 

1 Der König von Dänemark, der zur Kur in Wiesbaden 
weilt, ſtattete am Montag der Kaiſerin Friedrich in Cronberg 
einen Beſuch ab und nahm an der Mittaastafel theil. 


2. Weſtpreußiſchen, einen 


Fr er er 


— An Lord Lonsdale in London ſandte der de..tiche Kaiſer 
dieſen Montag ein Telegramm mit der Mittheilung, daß er in 
Anbetracht des Umſtandes, daß 21 Yachten für das Wettſegeln 
Dover — Helgoland um den Jubiläumspokal gemeldet find, be⸗ 
ſchloſſen habe, noch drei Preiſe zu ſtiften. 

— Finanzminiſter v. Miquel hat ſeine Kur in Wies⸗ 
baden plötzlich unterbrochen und ſich in Geſchäften nach 
Berlin begeben. Am Montag Vormittag hatte der Finanz⸗ 
miniſter v. Miquel eine mehr als anderthalbſtündige Be⸗ 
ſprechung mit dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe in 
deſſen Palais. 

— Eine europäiſche Eiſenbahn⸗Konferenz iſt am 
Montag in Chriſtiana eröffnet worden. Achtzehn europäiſche 
Länder ſind durch 210 Delegirte vertreten; nur Griechenland 
und Luxemburg haben keine Vertreter geſandt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betr. die 
Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes und die Betheiligung 
des Staates an dem Bau von Kleinbahnen ſowie an der Er⸗ 
richtung von landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern. Das 
Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft. 

— Auf Einladung der preußiſchen Regierung findet heute 
in Berlin eine Verſammlung von höheren Beamten auf dem Ge⸗ 
biete des Polizei- und Gefängnißweſens aus ſämmtlichen 
deutſchen Bundesſtaaten ſtatt, die ſich mit der Einführung des 
bon Bertillon in Paris erfundenen Syſtems zur Meſſung und 
Feſtſtellung von Perſonen (Verbrechern bezw. Verdächtigen) in 
Deutſchland beſchäftigen ſoll. Die Sitzungen finden im Berliner 
Polizei⸗Präſidium unter Leitung des Polizei⸗Präſidenten von 
Windheim ſtatt. Es find auch Vertreter der Regierungen Oeſter⸗ 
reichs, Rumäniens und der Niederlande erſchienen. 

ar Die Reihstags:Stihwahl in Wiesbaden zwiſchen 
Wintermeyer (deutſchfreiſinnig) und v. Fugger (Centrum) iſt auf 
den 23. Juni feſtgeſetzt. 

— Der Verband deutſcher Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten hielt am Sonntag in „Dräſels Feſtſälen“ (Neue 
Friedrichſtraße 33) in Berlin ſeinen VII. Verbandstag ab, zu 
welchem etwa 60 Delegirte aus allen Gauen Dentſchlands ſowie 
etwa 1000 Gäſte erſchienen waren. Aus über 100 Städten waren 
Begrüßungstelegramme eingelaufen, die von der Weitverzweigt⸗ 
heit des Verbandes, der ſich über das ganze Reichspoſtgebiet er⸗ 
ſtreckt, Zeugniß ablegten. Dem Verbande gehören gegenwärtig 
über 10000 Mitglieder an. Redakteur Hubrich hielt einen 
Vortrag über das Thema: „Die ſozialen Aufgaben der Reichs⸗ 
poſt⸗ und Telegraphenverwaltung gegenüber dem Aſſiſtenten⸗ 
ſtande.“ Er bemerkte u. A.: Bei den enormen Anſprüchen an 
Arbeitskraft und Leiſtungsfähigkeit müſſe ein längerer nach dem 
Dienſtalter zu bemeſſender Urlaub eingeführt werden. Gegen 
diejenigen Vorgeſetzten, die ihre Disziplinargewalt mißbrauchen, 
müſſe ſtrenger vorgegangen werden und dem Schalterbeamten 
jeder Schutz gegen das die Schalter benützende Publikum, be⸗ 
ſonders dem ſogenannten gebildeten Pöbel gegenüber, gewährt 
werden. 

— Der Geh. Regierungsrath Dr. Zöllner, Ehrenmitglied 
der Akademie der Künſte, iſt in Berlin geſt orben. 

— Der Wirkl. Legationsrath Sonnenſchein, vortragender 
Rath in der Kolonial- Abtheilung des Auswärtigen Amtes, iſt 
geſtorben. 

— In Kamerun iſt der kaiſerliche Zolldirektor Franz 
Scheffler (gebürtig aus Leobſchütz) im Kampofluß ertrunken. 
Zolldirektor Scheffler hat ein Alter von 36 Jahren erreicht. 
Aufang 1894 trat er in den Kolonialdienſt und wurde nach einiger 
Zeit zum Kaiſerlichen Zolldirektor ernannt. 

Deſterreich. In der Sprachenfrage find Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den Deutſchen und Tſchechen eingeleitet 
worden. Die Freiherren von Chlumecky und v. Ludwigs⸗ 
torff, welche Beide vom Kaiſer in Audienz empfangen 
wurden, jollen die erſten Schritte zur Anbahnung von 
Verhandlungen zwiſchen den Deutſchen und den 
Tschechen unternehmen. Große Erwartungen hegt 
man auf keiner Seite, da von deutſcher Seite die 
vollſtändige Zurückziehung der Sprachenverordnungen ge⸗ 
fordert wird, während die Tschechen äußerſten Falls das 
Hinausſchieben des Beginns der Wirkſamkeit der Ver⸗ 
ordnungen bis 1908 zuſtehen dürften. 

Fraukreich. Großfürſt Sergius Alexandrowitſch 

von Rußland ſtattete dieſen Montag dem Präſidenten 
Faure einen Beſuch ab und beglückwünſchte ihn zu 
dem günſtigen Ausgange des gegen ihn verübten 
Anſchlags. 
Viele Pariſer Blätter ſpotten über den „Anſchlag“. 
Rochefort nennt die Röhre, welche angewandt worden iſt, 
eine „zahme Hausbombe“. Das Blatt „Autogite“ meint: 
Alle Welt wird ſagen, Faure habe eine Aufſehen erregende 
Ankunft in Rußland vorbereiten wollen und ſich zu dieſem 
Zwecke mit dem Strahlenkranz einer überwundenen Ge⸗ 
fahr herausgeputzt“. Die ſozialiſtiſche Preſſe wirft der 
Polizei vor, ſie ſtelle ſich bei der „Veranſtaltung amtlicher 
Bombenanſchläge“ allzu ungeſchickt an. 

Der Miniſter des Innern hat für den bei dem Vorfall 
von der Volksmenge ſchwer verletzten Polizeiagenten eine 
Medaille beantragt. 

Die Röhre war nach dem ſtädtiſchen Laboratorium 
gebracht worden, wo ſie von dem Direktor des Laboratoriums 
unterſucht wurde, welcher feſtſtellte, daß die Röhre nur 
Jagdpulver enthielt, irgend ein Geſchoß wurde weder in 


„Danzig, 14. Juni. Nach dem Geſchäftsbericht des hieſigen 
Innungs⸗ Ausſchuſſes gehören dem Verbande 22 Innungen. 
definitiv, 2 Innungen fakultativ und 27 Geſellenbrüderſchaften 
an, welche 1252 Meiſter, 2529 Geſellen und 1275 Lehrlinge 
zählen. Die Zahl der Meiſter hat ſich gegen das Vorjahr um 
20, die der Lehrlinge um 13 vergrößert, während bei den Ge⸗ 
ſellen eine Verminderung von 21 eingetreten iſt. Die Einnahme 
betrug 249,61 Mk., die Ausgabe 194,91 Mk. Der Innungs⸗ 
vorſchußkaſſe gehörten 195 Mitglieder an. Die Einnahme 
ſtellte ſich auf 434039,13 Mk., die Ausgabe auf 48 190,99 Mk., 
ſo daß ein Beſtand von 15848,14 Mk. verblieb. Der Reſerve⸗ 
fonds erreichte Ende 1896 eine Höhe von 6953,33 Mk. Die 
Innungs⸗Alters⸗Verſicherungskaſſe hatte eine Einnahme 
von 4644 Mk. und eine Ausgabe von 4522 Mk, ſo daß ein 
Ueberſchuß von 121 Mk. verblieb, das Vermögen betrug 19402 
Mark, der Kaſſe gehörten 287 Mitglieder an. Die Kaſſe blickt 
in dieſem Jahre auf eine fünfundzwanzigjährige Thätigkeit zu⸗ 
rück und hat während dieſer Zeit 14217 Mk. an Unterſtützungen 
gezahlt. Das Schiedsgericht wurde in 230 Fällen von Arbeit⸗ 
nehmern wider Arbeitgeber und in 7 Fällen von Arbeitgebern 
gegen Arbeitnehmer in Anſpruch genommen. 

Die diesjährige Herbſtübungsflotte ſoll, ſoweit bis jetzt 
beſtimmt ift, in der erſten Hälfte des Auguſt hier eintreffen und 
größere Uebungen vornehmen. Das Geſchwader wird vier Di⸗ 
viſionen umfaſſen und ſteht unter dem Oberkommando des 
kommandirenden Admirals von Knorr. Es ijt eine inte 
reſſante Neuerung, daß ſich im Stabe des Oberkommandirenden 
diesmal auch Offiziere des Landheeres befinden, die zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei der Marine kommandirt ſind. 


e Podgorz, 14. Juni. Heute führte der ca. 25 Jahre 
alte Schneider Brzeczynski ein Pferd zur Weichſel in die 
Schwemme. B. wurde vom Pferde heruntergeworfen und ertrank, 
da keine Hilfe zur Stelle war. 

X Brie ſen, 14. Juni. Ueber die Errichtung einer 
elektriſchen Zentrale verhandelte die Stadtrerordnetenver⸗ 
fammlung. Seit längerer Zeit ſchweben die Verhandlungen 
wegen Baues unſerer Kleinbahn vom Bahnhofe zur Stadt. Die 
Betriebsdirektion Thorn hat ſchon die Anordnung zum Beginn 
der Vorarbeiten gegeben. Nun hat ſich die Nordiſche Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft mit der Kleinbahn⸗Geſellſchaft Bromberg in Ver⸗ 
dindung geſetzt und ſich anheiſchig gemacht, ſtatt des Dampf⸗ 
betriebs den elektriſchen für denſelben Preis einzuführen, falls 
ihr auch die ſtädtiſche Beleuchtung übertragen würde. Die Ver⸗ 
ſammlung wählte eine gemiſchte Kommiſſion, welche ſich ſogleich 
mit der Nordiſchen Geſellſchaft in Verbindung ſetzen ſoll. Der 
Preis für die Normalkerze ſoll für die Stadt 0,02 Mk., für den 
Privatgebrauch 0,025 Mk. betragen. 

= Aus dem Kreiſe Roſenberg, 14. Juni. Vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt, fand geſtern das Feſt der Fahnen⸗ 
weihe des Kriegervereins Sommerau ſtatt. Die Krieger⸗ 
vereine Roſenberg, Rieſenburg, Dt. Eylau, Raudnitz, Freyſtadt 
und Guhringen waren vertreten, zuſammen waren etwa 300 
Krieger anwejend. Herr Pfarrer Schmeling⸗Sommerau hielt 
die Feſtrede bei der Fahnenweihe, eine der Ehrenjungfrauen 
ſprach einen Feſtprolog und ſchmückte die Fahne mit einem 
ſchönen Fahnenbande. Die Vereine Roſenberg, Rieſenburg, 
Dt. Eylau, Raudnitz und Freyſtadt ſtifteten je einen werthvollen 
Nagel zur Fahne. Der Kriegerverein Sommerau, der nunmehr 
das Recht beſitzt, eine Fahne führen zu dürfen, iſt erſt vor 
wenigen Jahren gegründet worden und zählt jetzt bereits 119 
Mitglieder. 

Ü Marienwerder, 14. Juni. Die Jahresverſammlung 
des vor einem Jahre für die Kreiſe Marienwerder und Stuhm 
gegründeten Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Vereins fand heute hier 
ſtatt. Herr Domprediger Grunau erſtattete den Kaſſenbericht, 
welcher eine Einnahme von 449 Mark nachweiſt. Ein Mitglied 
des Vereins hat einen Kelch und andere Geräthe mit dem 
Wunſche geſchenkt, daß dieſe Gaben einer armen evangeliſchen 
Gemeinde zugeſtellt werden mögen. Die Konfirmanden der 
Diözeſe Marienwerder haben für eine evangeliſche Gemeinde ein 
Harmonium angekauft, zu deſſen Koſtendeckung nur noch ein 
Betrag von 20 bis 30 Mark zuzuſchießen iſt. Die Liebesgabe 
für eine Diasporagemeinde, welche die Hauptverſammlung be⸗ 
ſtimmt, wurde auf 50 Mark bemeſſen. Bewilligt wurden 
80 Mark zur Beſchaffung einer Altarbekleidung der Filialkirche 
Luiſenwalde, Kreis Stuhm, 100 Mark für die Erziehungs⸗ 
anſtalt Kobiſſau, Diözeſe Karthaus, 100 Mark zur 
Beſtreitung gottesdienſtlicher Bedürfniſſe der Gemeinde 
Klado, Kreis Roſenberg, 50 Mk. dem Waiſenhauſe in Culm, 
ein Betrag von 20 bis 30 Mk. Zuſchuß zur Bezahlung des Reſt⸗ 
betrages auf das vorerwähnte Harmonium, 30 Mk. zur Be⸗ 
ſchaffung einer Altarbekleidung für die Andachtsſtätte in Neu⸗ 
dorf, Kreis Marienwerder 

Marienwerder, 14. Juni. (N. W. M.) Die Schule in 
Marienfelde in Brand zu ſtecken iſt vor einigen Tagen 
verſucht worden. Von einem Familienmitgliede des Lehrers 
Herrn L. wurde Nachmittags ein brenzlicher Geruch wahrgenommen, 
und als man der Urſache nachforſchte, wurde auf dem über den 
Wohnräumen belegenen Boden ein brennendes Knäuel gefunden, 
welches aus einem mit Lappen umhüllten Stück Holz beſtand 
und mit einer öligen Maſſe getränkt war. Ein Bettler, dem 
wegen Trunkenheit eine Gabe verweigert worden, ſoll in dem 
Verdacht ſtehen, der Brandſtifter zu ſein; mehrere Perſonen 
haben den Stromer kurze Zeit vorher in Eile von dem Schul⸗ 
gebäude fortlaufen ſehen. 

Flatow, 14. Juni. In der feſtlich geſchmückten Kirche 
zu Tarnowke fand am Sonntag das Jahresfeſt des Flat ower 
Guſtav Adolf⸗Zweigvereins ſtatt. Herr Pfarrer Bohn⸗ 
Krojanke hiet die Feſtpredigt. Herr Pfarrer Krawielitzki⸗ 
Vandsburg erſtattete den Bericht über die Wirkſamkeit des Guſtav⸗ 


der Röhre, noch in der Umgegend des Ortes, an welchem 
das Attentat geſchah, aufgefunden. Die Röhre iſt aus 
Blei angefertigt und hat einen Durchmeſſer von etwa 
25 Zentimeter. Der Boden war mit Papier vollgepfropft; 
hierdurch wurde der ſtarke Knall und der dicke Rauch 
hervorgerufen. 

Türkei und Griechenland. Die Verhandlungen wegen 
des Austauſchs der Gefangenen haben am Montag begonnen. 
Die Türken hatten 230 Gefangene, die Griechen 200 
Gefangene gemacht. 

Die Türkei ſoll jetzt ihre Anſprüche wegen Kriegs⸗ 
entſchädigung auf ſechs Millionen Pfund Sterling (120 
Millionen Mark) ermäßigt haben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Juni. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 1,84 auf 1,74 Meter gefallen. 

— Augefochten wird das Ergebniß der Landtags ⸗ 
erſatzwahl für Berent⸗Dirſchau⸗Stargard. Gegen die Giltigkeit 
der Wahl des Pfarrers v. Wolszlegier wurde Proteſt beim 
Abgeordnetenhauſe erhoben. 

— [Polniſches ] Eine Petition, unterzeichnet von etwa 
300 Katholiken polniſcher Zunge bezw. polniſcher Geſinnung der 
Stadt Graudenz, wegen polutſcher Maiandachten iſt vom 


Biſchof von Culm, Herrn Dr. Redner in Pelplin erfreulicher⸗ 
weiſe abſchlägig beſchieden worden. 

— Die Haupiverſammlung der Ortsgruppe Graudenz 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums findet 
am Freitag, 18. Juni, Abends 8 Uhr, im kleinen Saale des 


Gaſthofs zum Goldenen Löwen ſtatt. Die Ortsgruppe Graudenz 
hat jetzt über 300 Mitglieder. Außer den geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen, die der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Waguer, 
machen wird, wird Herr Dr. Remus einen Vortrag halten über 
die „Beſiedelung Weſtpreußens“. 


Adolf⸗Vereins in Weſtpreußen. Die Einnahme betrug 800 Mk., 
davon gelangen 270 Mk. an bedürftige Gemeinden zur Ver⸗ 
theilung, und zwar ſollen hiervon erhalten: die Gemeinden 
Sypniewo und Glubezin 100 bezw. 30 Mk. zum Kirchenbau, 
Schönfeld zur Abtragung von Bauſchulden 50 Mk, Reu⸗ 
Grun au zur Anſchaffung von Glocken 30 Mk. und Königs⸗ 
dorf zur Auſchaffung einer Kirchenuhr 60 Mk. An Stelle des 
verzogenen Herrn Pfarrers Buſch⸗Zempelburg wurde Herr Pfarrer 
Wende⸗Königsdorf in den Vorſtand gewählt. 

P Schlochau, 14. Juni. Geſtern fand hier die Ver⸗ 
ſammlung des Kreis⸗Krieger⸗Verbandes ſtatt. Es waren 
Delegirte aus Baldenburg, Barkenfelde, Pr. Friedland, Hammer⸗ 
ſtein und Penkuhl erſchienen. Als Ort für die nächſte Ver⸗ 
ſammlung wurde Baldenburg gewählt. a 

z Dt. Eylan, 15. Juni. Der kommandirende General 
des 17. Armeekorps, General der Infanterie Herr von Lentze, 
beſichtigte heute die hieſigen beiden Infauterie⸗Bataillone und 
die Küraſſiere auf dem Uebungsfelde. Abends fährt Herr von 
Lentze nach Soldau weiter. Die hier garniſonirende Abtheilung 
Artillerie iſt nach dem Grupper Schießplatze ausgerückt. 

* Putzig, 14. Juni. Die Kommiſſion zur Vorbereitung 
der Errichtung eines Kornhauſes in Putzig hat in ihrer letzten 
Sitzung, welcher auch Herr Verbandsanwalt Heller beiwohnte, 
beſchloſſen, nunmehr ſchleunigſt mit der definitiven Konſtitui⸗ 
rung der Genoſſenſchaft vorzugehen und zu dieſem Zwecke 
eine allgemeine Verſammlung der Intereſſenten auf nächſten 
Montag einzuberufen. = 

i Elbing, 14. Juni. Zu dem Provinzial⸗Sänger⸗ 
feſte ſind bisher 80 Geſangvereine in einer Geſammtſtärke von 
mehr als 1900 Sängern angemeldet worden. Die beiden Feſt⸗ 
Konzerte finden Sonntag, den 4 Juli, und Montag, den 5. Juli, 
von 5 bis 8 Uhr Nachmittags ſtatt. Den inſtrumentalen, Theil 
des Konzertes wird die Kapelle des 43. Infanterie⸗Regiments 
unter Leitung des Herrn Krantz ausführen. 

Königsberg, 14. Juni. Auf dem Militärſchießſtande bei 
Sprind wurde mit dem von Herrn Direktor Schalkau her⸗ 
geſtellten Panzer von 30 em Breite und 45 cm Höhe u it 
unſerem Militärgewehr Modell 88 eine Probe augeſtellt, welcher 


auch eine Anzahl Offiziere beiwohnten. Der Panzer wurde auf 
eine Entfernung von nur 50 m von 20 Schüſſen, von denen 
mehrere Kugeln ſogar auf denſelben Punkt trafen, nicht durch⸗ 
ſchoſſen. Bei einer weiteren Forcirung der Schießprobe wurden 
wiederum 25 Schüſſe auf den Panzer aus der kurzen Entfernung 
von nur 7 m abgegeben. Da hierbei die erſten zehn einzelnen 
in den Panzer ſchlagenden Geſchoſſe dieſen ebeufalls nicht durch⸗ 
bohrt hatten, ſo wurden fünf Schüſſe auf einen Punkt der un⸗ 
gefähren Mitte des Panzers abgegeben, ſo daß fünf Kugeln auf 
dieſelbe Stelle ſchlugen, und ſo einen einzigen Einſchlagspunkt 
bildeten. Auch dabei wurde der Panzer nicht durchbohrt. — Die 
Braut des Uhrmachers K., welche vor einigen Tagen von K. in 
ſeiner Wohnung durch einen Revolverſchuß am Kopfe verwundet 
wurde, iſt im ſtädtiſchen Krankenhauſe, wohin ſie geſchafft worden 
war, geſtorben. Der Uhrmacher ſelbſt jedoch befindet ſich in 
der Beſſerung. 

1 Ortelsburg, 14. Juni. Am Sonnabend Nachmittags 
traf der Hülfsjäger Baumgarth den achtzehnjährigen Wirthsſohn 
Brattka aus Weſſolligrund beim Wildern an. Bei dieſer 
Gelegenheit erhielt Brattka einen Schuß durch die Lendengegend, 
an deſſen Folgen er am Sonntag im Kreiskrankenhauſe ſtarb. 

i. Saalfeld Oſtpr., 14. Juni. Bei dem Königsſchießen 
errang die Königswürde Herr Bürgermeiſter Lublewski, 
erſter Ritter wurde Herr Bahnvorſteher Boſchke, zweiter Herr 
Uhrmacher Kruſchius ki. 

pp Poſen, 14. Juni. Ende voriger Woche wurde der 
hieſige Reſtaurateur und Badeanſtaltsbeſitzer Wittſchke wegen 
Urkunden⸗ und Wechſelfälſchung verhaftet. In Verbindung mit 
dieſer Angelegenheit ſind jetzt ein hieſiger Kaufmann und die ge⸗ 
ſchiedene Ehefrau eines hieſigen Kolonialwaarenhändlers wegen 
dringenden Verdachtes des Meineides verhaftet worden. 

* Poſen, 15. Juni. In Krotoſchin ſtreiken wegen 
Lohndifferenz zweihundert Bauhandwerker. 

+ Wolljtein, 14. Juni. In Altkloſter brannte ein dem 
Rentier Maslak gehöriges Wohngebäude nieder. Weder Haus 
noch Mobiliar waren verſichert. 

r Schokken, 14. Juni. Heute Nacht brannte der Stall 
und die Scheune des Molkereibeſitzers Kißmann nieder. 

Uſch, 14. Juni. Der Verbandstag der Kriegervereine 
des Netzediſtrikts und die Grundſteinlegung des hieſigen 
Kriegerdenkmals fand am Sonnabend und Sonntag hier ſtatt. 
An den Eingängen der Stadt und an andern Stellen waren 
Ehrenpforten errichtet. Die Straßen waren mit jungen Bäumen 
bepflanzt, die Häuſer mit friſchem Grün, Fahnen ꝛc. geſchmückt. 
Am Sonnabend wurden die Delegirten von einer Deputation 
des hieſigen Kriegervereins am Eingange der Stadt begrüßt. 
Darauf begann die Delegirtenverſammlung. Nach dem Jahres- 
berichte, welchen der Verbandsvorſitzende Dr. Liman⸗Bromberg 
verlas, zählte der Verband am Schluſſe des Vorjahres 29 Ver⸗ 
eine; aufgenommen wurden 11 Vereine; ſo daß dem Verbande 
gegenwärtig 40 Vereine mit 4900 Mitgliedern angehören. Nach 
dem Kaſſenbericht betrug die Einnahme 463,26 Mk., die Ausgabe 
354,26 Mk. Als Vertreter für den Verbandsvorſitzenden wurde 
einſtimmig Herr Retzlaw⸗Bromberg gewählt. Hierauf wurden 
die vom deutſchen Kriegerbund für den Bundestag zu Kottbus 
geſtellten Anträge beſprochen und der Abgeordnete bevollmächtigt, 
für eine Erhöhung des Beitrages um 2 Pfg. pro Kopf und 
Jahr und für die Bildung des preußiſchen Landesverbandes zu 
ſtimmen, falls dadurch weitere Koſten der Verbandskaſſe nicht 
entſtehen. Als Abgeordneter für den Verbandstag in Kottbus 
wurde der Verbandsvorſitzende Dr. Liman gewählt. Die nächſte 
Delegirten⸗Verſammlung findet in Lobſens ſtatt. 

f Schueidemühl, 14. Juni. Heute ertrank beim 
Baden in der Küddow der kürzlich vom Militär zurückgekehrte 
Hilfsweichenſteller Emil Baumgart von hier. 

Falkenburg i. P., 14. Juni. Der mittelpommerſche 
Turngau unternahm diesmal ſeine Gauturnjahrt nach 
Falkenburg. Erſchienen waren die Vereine aus Polzin, Labes, 
Wangerin, Neuſtettin, Tempelburg, Dramburg und Neu⸗Wuhrow. 
Bei dem Sieges⸗Wettturnen blieben Reicherk und Zech⸗Polzin, 
Puchſtein⸗Labes und Nippe⸗Falkenburg Sieger. 


Landwirthſchaftliche Gruppenſchau in Graudenz. 
Der Lehrſtand, der uns in Geſtalt des „Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Lehrertages“ vor kurzem ſeinen Beſuch gemacht, und 
der Wehrſtand, d. h. die Kriegervereine des Bezirks IV des 
Deutſchen Kriegerbundes, iſt in der Reihe der „Tage“ am 
Dienstag abgeloͤſt worden von dem wichtigſten Stande in der 
bürgerlichen Geſellſchaft, dem Nährſt ande. Die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine der Kreiſe Graudenz und Marienwerder, 
d. h. die Vereine Eichenkranz, Czerwinsk, Johannisdorf, Gr. u. 
Kl. Krebs, Leſſen A und B, die nach der Eintheilung der 
„Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen“ zu 
„Gruppe J“ vereinigt ſind, hatten auf dem Gelände des Schützen 
hauſes eine Ausſtellung von Rindviehzuchtmaterfal, 
Pferdezuchtmaterial, Schweinezuchtmaterial und Schaf⸗ 
zuchtmaterial veranſtaltet, mit der eine Ausſtellung von 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen verbunden war. 


Schon von 6 Uhr au begann ſich der Garten des Schützen⸗ 
hauſes zu füllen. Der Rinder breit geſtirnte, „glatte Schaar“, 
zum größten Theil — wie das der Charakter einer Gruppen“ 
ſchau mit ſich bringt — dem Kleingrundbeſitz gehörig — 
langten an, und bald ließen 86 Haupt (18 Bullen, 2 Ochſen, 51 
Kühe mit 2 Kälbern und 13 Ferſen) ihr Gebrumme ertönen. 
Von den Thieren, die zum größten Theile der (ſchwarz⸗weißen) 
Holländer Raſſe angehörten, zeichneten ſich viele durch ſehr 
gute Haltung und ſchöne Körperformen aus. Beſonderes Auf, 
ſehen machte eine aus 12 Haupt beſtehende Kollektion der ins 
Weſtpreußiſche Herdbuch eingetragenen Stammheerde zu Gut 
Neuenburg (Weſtpreußen), die Herr Gutsbeſitzer Hübſchmann 
ausgeſtellt hatte. Abwechſelung in die ſchwarzweiße Sammlung 
brachten 5 von Herrn Gutsbeſitzer Cornelſen⸗Gr. Krebs 
ausgeſtellte ſilbergraue Kühe und zwei von Herrn, Beruhard 
Plehn⸗Gruppe zur Schau gebrachte braune Ochſen bayeriſchen 
Schlages. 1 5 

9 Im ausgeſtellten Pferdematerial war faſt ausſchließlich 
der warmblütige Schlag vertreten. Herr Gutsbeſitzer 
Körber⸗Körberode hatte eine Kollektion von 10 ſehr edlen 
Warmblütern geſandt. Herrn Heeſe's⸗Neuhof Hengſt „Solon 
ſowie desſelben Beſitzers Grauſchimmelſtute mit a 
erregten bei Kennern großes Aufſehen. Ebenſo Herrn 5 
Pietſch's dreijährige Stute. Im ganzen waren ausgeſtellt: 
1 Hengſt, 21 Stuten ohne Füllen, 25 Stuten mit Füllen, 
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100 Mk., Kuh (6 Jahre) und Schwartz jun.⸗Sellnowo Kuh 
(3 Jahre) II. Preis 50 Mk., Kuh (3 Jahre) II. Preis bronzene 
Medaille, Buchholz⸗Böslerhöhe Bulle (1 Jahr, 1 Monat) II. 
Preis 50 Mk., H. Kuhn⸗Dorf Schwetz Bulle II Preis 30 Mk., 
Kieckbuſch⸗Paſtwisko Kuh (3 Jahre) III. Preis 30 ME, H. 
Lenz⸗Michelau Kuh (7 Jahre) II. Preis bronzene Medaille, 
Borck⸗Nitzwalde Kuh (7 Jahre) II. Preis 50 Mk., Lindner⸗ 
Doſſoczyn Kuh (5 Jahre) III. Preis 30 Mk. Frantz⸗Gatſch 
Kuh (11 Jahre) III. Preis 30 ME, H. Heeſe⸗Neuhof Kuh 
(6 Jahre) II. Preis 50 Mk., Kuh (4 Jahre) II. Preis bronzene 
Medaille. 

Von der aus den Herren Geſtütsdirektor v. Schorle mer⸗ 
Marienwerder, Rittergutsbeſitzer Kurtius⸗Altjahn, den Guts⸗ 
beſitzern Herren Horſt⸗Mockrau, Dakau⸗Mewiſchfelde und Neu⸗ 
feld⸗Roſenthal beſtehenden Kommiſſion für Pferde wurden 
folgende Preiſe und Auszeichnungen zuerkannt: 

I. Kategorie: Schwerer Neit- und Wagenſchlag: 
Goertz⸗Tannenrode (braune Stute mit Fohlen) I. Preis 100 Mk., 
Schnitzker⸗Gatſch (Schimmelſtute mit Fohten) I. Preis 100 ME. 
Stoyke⸗Altborwerk (Fuchsſtute mit Fohlen) II. Preis 50 Mk., 
Lenz⸗Michelau (braune Stute mit Fohlen) III. Preis 50 Mk., 
Gohritz⸗Skarzewo (braune Stute mit Fohlen) IV. Preis 25 Mk. 

II. Kategorie: Leichter Reitſchlag: Müller⸗ 
Doſſoezyn (Fuchsſtute mit Fohlen) I. Preis 100 ME, Lucht⸗ 
Skarzewo (Rappſtute mit Fohlen) II. Preis 50 Mk., Fritz 
Worm⸗Ruſſenau (dreij. Stute) I. Preis 50 Mk., v. Körber⸗ 
Körberode (Kollektion) Staatsmedaillon, Daum⸗Gatſch (Fuchs⸗ 
ſtute mit Fohlen) III. Preis 25 Mk. 

III. Kategorie Ackerſchlag: Fritz Worm⸗Ruſſenau(Rapp⸗ 
ſtute mit Fohlen) I. Preis 100 Mk., Heeſe⸗Neuhof (Schimmel⸗ 
ſtute mit Fohlen) I. Preis 100 Mk., Fritz Worm⸗Ruſſenau, 
(br. Stute mit Fohlen) II. Preis 50 Mk. 

Für Stuten ohne Fohlen wurden zuerkannt: Horſt⸗Mockrau 
(br. Stute) II. Preis 50 Mk., Gurski-Roggenhauſen (br. Stute) 
II. Preis 50 Mk., Plehn⸗Gruppe (dunkelbr. Stute) ſilberne 
Medaille, Neufeld⸗Roſeuthal (Fuchsſtute) Vereinspreis „Eichen⸗ 
kranz“ 25 Mk., Gurski⸗Roggenhauſen (br. Stute) bronzene 
Medaille. 

IV. Kategorie: Hengſte. 
Rapphengſt) ſilberne Medaille. 

Für ausgeſtellte Schafe erhielt: Plehn⸗Lichtenthal bronzene 
Medaille und Hübſchm ann⸗Neuenburg Diplom. 

In der mit der Gruppenſchau verbundenen Ausſtellung 
für landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe nahm 
die Ausſtellung der Firma Auguft Ventzki⸗Graudenz einen 
hervorragenden Platz an. Außer den bekannten patentirten 
Viehfutterdämpfern, Pferderechen, Normalpflügen 
erregte ein Heuwender, der „Heureka“-Rechen ſowie namentlich 
die Me. Cormick'ſche Mähmaſchine und beſonders der neue 
Univerſal⸗Hand dämpfer das Intereſſe der Landwirthe. 
Dieſer neue Dämpfer, der aus aluminium⸗verzinktem Stahlblech 
hergeſtellt iſt, kann, da er auf jeden Kochheerd geſtellt werden 
kann, mit Erfolg auch in der kleinſten Wirthſchaft in Betrieb 
geſetzt werden. Er kann ſowohl zum Dämpfen von Viehfutter 
benutzt werden, als auch von der Hausfrau zum Kochen der 
Wäſche. Der geringe Preis von 27 Mk. erleichtert die An⸗ 
ſchaffung. Eine Probe ſeiner Brauchbarkeit legte der neue 
Dämpfer auf der Ausſtellungab, indem er auf einem kleinen eiſernen 
Ofen duftige Kartoffeln dämpfte, die nachher mit Matjeshering 
und einem kühlen Trunk den Beſuchern der Ventzki'ſchen Aus⸗ 
ſtellung freundlichſt ſervirt wurden. 

Hodam und Reßler⸗Danzig zeigten zwei Dreſchapparate 
(Lanz⸗Maunheim) im Lokomobilenbetrieb, die eine Lokomobile 
mit Lokomotivkeſſel, die andere mit ausziehbarem Röhrenkeſſel. 
Eine Neuheit von anſcheinend großer Bedeutung iſt die von dem Beſitzer 
Herrn Johann Wiebe in Fürſtenwerder bei Schönbaum 
(Weichſel) erfundene und dieſem patentirte Rüben⸗ und Ge⸗ 
treide-Hackmaſchine, deren ſinnreiche Konſtruktion die Be⸗ 
wegung der ganzen Maſchine durch einen einzigen Hebel ermög⸗ 
licht. Der Preis von 160 Mk. iſt im Verhältniß zu den Preiſen 
anderer Hackmaſchinen ſo niedrig, daß die Anſchaffung auch 
kleineren Wirthſchaften möglich ſein wird. Mit einer Ka rtoffel⸗ 
guetſche kombinirte Kartoffeldämpfer, die Gruſon'ſche 
Excelſior-Mühle zum Schroten, die amerikaniſche „Champion“, 
Gras ⸗Mähmaſchine, die ohne eigentliche Triebräder 
arbeitet, vervollſtändigten die reichhaltige Sammlung prak⸗ 
tiſcher Geräthe und Maſchinen dieſer Firma. H. Radtke⸗ 
Jnowrazlaw, vertreten durch Fr. Klavon - Graudenz, 
hat einen Viehfutter⸗Schnelldämpfer ausgeſtellt. H. Krieſel⸗ 
Dirſchau iſt mit Häckſelmaſchinen, Ch. Klavon⸗Zempelburg mit 
Getreide-Reiuigungsmaſchinen, O. v. Meibom⸗Bromberg in Ver 
tretung der Bergedorfer Eiſenwerke mit Molkerei- und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen vertreten. Fritz Kyſer⸗Graudenz hat 
eine große Sammlung von ſelbſtgefertigten Molkerei-Präparaten, 
Maſchinenölen, Fetten, Lederſchmieren und Konſervirungsmitteln 
ausgeſtellt. Ferd. Czwiklinski⸗Graudenz brachte Lokomobil⸗ 
riemen, Treibriemen in verſchiedenen Breiten, Treibriemen⸗Croupons 
und Näh⸗ und Binderiemen. Ziegler u. Co „Bromberg brachten 
Ledertreibriemen, Baumwollriemen, Schlauchverbindungen, Talkum⸗ 
ſchnur zu Verdichtungen ꝛc. und A. Nonnen b erg⸗Graudenz brachte 
die Produkte ſeiner neuen, mit Dampf betriebenen Fabrik für 
Butter- und Käſekiſten zur Schau. 

Von der aus den Herren Plehn-Gruppe, Temme-Wan- 
gerau und Schelske⸗Ramutken beſtehenden Preisrichter-Kom⸗ 
miſſion wurden folgende Preiſe und Auszeichnungen zuerkannt: 
A. Nonnenberg⸗Graudenz (Butter⸗ und Käſekiſten) Diplom, 
F. Czwiklinski⸗Graudenz (Treibriemen) Diplom, Fritz Kyſer⸗ 
Graudenz (in theilweiſer Berückſichtigung des Umſtandes, daß 
ihm protokollmäßig im Jahre 1890 eine ſilberne Medaille bei 
Gelegenheit der Molkerei⸗Ausſtellung zugeſprochen, aber nicht 
ausgefertigt worden ift) eine ſilberne Medaille. Hodam und 
Reßler⸗Danzig (Hackmaſchine mit neuer Steuerungs-Vorrichtung) 
Diplom. A. Ventzki⸗Graudenz (neue Schnelldämpfer für kleine 
Wirthſchaften) eiſernes Staatsmedaillon. Krieſel⸗-Dirſchau 
Häcklelmaſchine) bronzene Medaille, Meibom Bromberg 
Molkerei⸗Geräthe) Diplom. 

Bei einer von Herrn Gutsbeſitzer Hübſchmann⸗Gut Neuen⸗ 
burg veranſtalteten Auktion von 12 Stück der von ihm aus⸗ 
eſtellten reinblütigen Holländer Heerde wurden ſehr hohe Preiſe 
erzielt. U. A. brachte ein Zuchtbulle gekört, zwei Jahre alt, 
tatt der angeſetzten 900 Mk. den Betrag von 1240 Mk. Ein 
anderer Bulle wurde für 520 Mk. verkauft. Von der Land⸗ 
wirthſchaftskammer wurden zwei Bullen (455 und 440 Mk.) an⸗ 
ekauft. Ein ca. drei Wochen altes Kalb erzielte 55 Mk. 


Gegen 3 Uhr Nachmittags wurde die Prämiirung ver⸗ 
kündigt. Herr Schelske⸗Ramutken ſprach dabei Folgendes: 
Leit langer Zeit iſt hier in Graudenz wieder eine landwirth⸗ 
chaftliche Ausſtellung, zum erſten Male eine Gruppenſchau Die 
Schwierigkeiten der Arrangierung dieſer Schau ſind ſehr groß 
eweſen. Einmal hat die Platzfrage große Schwierigkeiten gemacht, 
ann aber auch das Herrſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche im 
kreiſe Graudenz, was viele Beſitzer abgehalten hat, die Schau 
zu beſchicken. 
Außerdem 
zur Gruppe I 


v. Körber⸗Körberode (2jähr, 


haben die Kreiſe Culm und Schwetz, alsznicht 
gehörig, von der Schau gänzlich ausgeſchloſſen 
erden müſſen. Das iſt ſehr zu bedauern, weil die Schau da⸗ 
urch des ſchönen Viehes der Niederung verluſtig gegangen iſt. 
h Wenn die Ausstellung aber trotzdem gut beſchickt genannt 
erden darf, ſo iſt dies in erſter Linie dem Kleingrundbeſitzer 
au verdanken, der ſich durch die Furcht vor der Maul- und 
auenſeuche nicht hat abhalten laſſen. Ein weiterer Hinderungs⸗ 
und iſt auch der geweſen, daß die Landwirthſchaftskammer zur 
„tbereitung der Schau nur fünf Wochen Zeit gewährt hat. Man 
1 Seitens der Landwirthſchaftskammer immer geſagt, wir hätten 
in „präpariertes“ Vieh. Das iſt aber ein Vortheil, denn gerade die 
aachicung mit nicht präpariertem Vieh zeigt die Vorzüglichkeit 
f Viehſtandes, namentlich beim Kleingrundbeſitz. 


Darauf ſtreifte Herr Sch. in ſeiner Rede den Nothſtand der Land⸗ 
wirthſchaft und den Vortheil, welchen die Landwirthſchaft jetzt 
dadurch habe, daß fie eine Intereſſenvertretung durch den „viel 
geſchmähten“ Bund der Landwirthe beſitze. Auch in weitere Kreiſe 
iſt, ſo fuhr er fort, bereits wieder die Erkenntniß gedrungen, 
daß das Wohl der Landwirthſchaft mit dem Allgemeinwohl 
zuſammenhänge und für das Wort: „Hat der Bauer Geld, ſo 
hand die ganze Welt“ ſei jetzt allgemeines Verſtändniß vor⸗ 
anden. 

Die hohen Staatsbehörden unterſtützen jetzt die Landwirth⸗ 
ſchaft mit kleinen Mitteln. Dafür müſſen wir dankbar ſein, 
denn zerfahrene Verhältniſſe laſſen ſich nicht mit ein em Schlage 
wieder gut machen. Große Hoffnungen ſetzt die Landwirtſchaft auf 
unſeren Kaiſer, der Mittel und Wege finden wird, die Landwirthſchaft 
erwerbs⸗ und exiſtenzfähig zu machen. Wie wir vor 27 Jahren 
mit Gut und Blut für das Vaterland eingetreten ſind, 
ſo werden wir auch in Zukunft wenn es die Noth er⸗ 
fordern ſollte, bereit ſein und in Treue feſt zum Kaiſer ſtehen. 
Mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer ſchloß Herr Schelske ſeine Rede, worauf die National- 
hymne ſtehend geſungen wurde. 

An die Prämiirung ſchloß ſich ein Feſtmahl im Saale des 
Schützenhauſes, an welchem Herren und Damen theilnahmen. 


Verſchiedenes. 


— Eine Jubiläums⸗Fach⸗Ausſtellung hat die Berliner 
Bäcker⸗Innung aus Anlaß ihres 625 jährigen Beſtehens unter 
dem Protektorate der Kaiſerin Friedrich im Germania⸗Innungs⸗ 
hauſe veranſtaltet. Zur Eröffnung erſchien u. A. auch Miniſter 
v. Boetticher: „Was auch für Zeiten kommen werden“, jo 
führte er in feiner Rede aus, „jo lange noch ein Hohenzoller 
auf dem Throne ſitzt, ſo lange wird er bemüht ſein, des Hand⸗ 
werks Arbeit zu heben und zu fördern.“ Mit dem Wunſche, 
daß Gott das Handwerk und das Bäckergewerbe ſegnen möge, 
und mit einem Hoch für die Innung und den Germania⸗Verband 
ſchloß der Miniſter. Es folgte jodaun der Rundgang durch die 
Ausſtellung, die von 126 Ausſtellern beſchickt iſt und ſich über 
3 Stockwerke erſtreckt. Bemerkenswerth iſt u. A. ein aus Back⸗ 
waaren hergeſtellter „Kaiſerpavillon“ von Ferd. Gäde. Der mit 
der Germania gekrönte und mit dem Berliner Bärenwappen 
geſchmückte Papillon überwölbt die aus Marzipan freihändig 
modellirten Büſten des Kaiſerpaares und der Kaiferin Friedrich. 

— Durch das Erdbeben in Kalkutta (Indien) ſind viele 
von den minder wohlhabenden Europäern und Eingeborenen ob⸗ 
dachlos geworden. Die Erſchütterung wurde über ein ſehr 
weites Gebiet hin wahrgenommen, ſo ſelbſt in Bombay, aber 
auch in Simla und Manipur. Beſonders heftig war das Erd⸗ 
beben in Darjiling, wo viele Häuſer zerſtört würden. Ein Zug 
der von Bengalen nach Aſſam führenden Eiſenbahn wurde um⸗ 
geworfen. Es herrſcht ganz außergewöhnliche Hitze. 

— Der Schader⸗Schacht in Oberhohendorf bei Zwickau 
ſteht ſeit Montag in Flammen. Der Brand iſt dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß der Luft⸗Kompreſſionskeſſel explodirte. Soweit 
bis jetzt bekannt iſt, ſind acht Arbeiter verwundet, davon einige 
ſchwer. Ein Mädchen, das in der Kohlenwäſche beſchäftigt war, 
iſt verbrannt. 

— Großes Fener.] In Aachen brannten dieſen Sonntag 
die Tuchfabriken von R. Salomon, von Schneider & Burghardt 
und von E. Kahr ſowie die Spinnerei von Schneider & Finger 
vollſtändig, ferner die Spinnerei von Xavier Lennertz theilweiſe 
nieder. Der Schaden bei dem Brande beträgt ungefähr zwei 
Millionen Mark. Die Urſache war vermuthlich Selbſtent⸗ 
zündung von Wolle in einem Wolllager der Firma Schneider & 
Finger, wo das Feuer ausbrach. Etwa 500 Arbeiter ſind 
brotlos. 

— [Budeubraud. Auf der Kirmeß zu Neuilly (Frankreich) 
brach Montag Abend in einer Theaterbude ein großer Brand 
aus, der ſich in ganz kurzer Zeit auf fünf Schaubuden ausdehnte. 
Einige 30 Menſchen wurden ſchwer verletzt. 

— I[Dammbruch.] Aus Budapeſt wird gemeldet, daß 
die Donau bei Jvanoda den Damm durchbrochen, 30000 Joch 
Felder ſowie die Ortſchaften Jvauova, Ovesa⸗Boiesa mit dem 
ganzen Gebiet zwiſchen Semlin und Pancsova unter Waſſer 
geſetzt hat. Im Ueberſchwemmungsgebiet herrſcht obendrein ein 
heftiger Wind. 

— Die Entjtehung des Luftballou⸗Brandes, dem Dr. 
Wölfert und der Mechaniker Knabe zum Opfer gefallen ſind, 
wird nie ganz aufgeklärt werden. Ein Augenzeuge will geſehen 
haben, daß das Bambusrohr des Steuerruders beim Mandveriren 
gebrochen iſt; da unter dieſen Umſtänden die Fayrt nicht fort⸗ 
geſetzt werden konnte, jo wollte W. landen Der Luftſchiffer 
öffnete das über dem Motor befindliche Ventil, hatte jedoch ver⸗ 
geſſen, die Benzinflamme im Motor zu löſchen. Die ausſtrömenden 
Waſſergaſe entzündeten ſich in Folge deſſen am Motor. Ander⸗ 
ſeits heißt es: Der Benzinmotor war ſo konſtruirt, daß die aus 
den Ventilkammern herauslodernden Flammen gegen eine am 
Kopfe des Cylinders befeſtigte Aliminiumplatte ſchlugen, um die 
Gefahr einer Entzündung der Ballon⸗Gaſe auszuſchließen. Wie 
von verſchiedenen Seiten beobachtet wurde, ſchlug bei Ausbruch 
der Kataſtrophe eine Stichflamme in die Gondel hinein, gleich 
darauf war der ganze Ballon von einer furchtbaren Feuerſäule 
umgeben. Hiernach hätten ſich die dem Ballon entſtrömenden 
Gaſe am Motor entzündet. 

Der Ballon war mit einem Benzinmotor von acht Pferde⸗ 
kräften ausgeſtattet. In fünf vorangegangenen Verſuchen ſoll 
der Motor zur Zufriedenheit funktionirt haben, weshalb der 
Erfiader am Sonnabend die Vertreter des Kriegs⸗ 
miniſteriums, die auswärtigen Militär⸗Attaches und Geſandten 
eingeladen hatte, ſeinem Aufſtieg und der Landung beizuwohnen. 
Die Militärbevollmächtigten Rußlands und Oeſterreichs ſowie der 
griechiſche Geſandte mit mehreren Herren von der japaniſchen 
und chineſiſchen Geſandtſchaft wohnten denn auch dem unglücklichen 
Verſuche bei. 

Dr. Wölfert, gebürtig aus Thüringen, hat Theologie 
ſtudirt und wandte ſich, nachdem er eine Zeit lang als Geiſtlicher 
amtirt, der Philoſophie zu. Von Hauſe aus vermögend, verlor 
er in Folge unglücklicher Spekulationen den größten Theil ſeines 
Kapitals. Vor etwa 15 Jahren verſuchte er durch Durchführung 
ſeines Planes, ein lenkbares Luftſchiff herzuſtellen, eine Ge⸗ 
noſſenſchaft zu gründen, jedoch mit geringem Erfolge. Zuletzt 
beſaß Dr. W. zwei lenkbare Luftſchiffe gleicher Konſtruktion, von 
welchen er den kleineren Ballon vor Jahresfriſt dem Kriegs⸗ 
miniſterium ſchenkte. Wölfert war ſeit längerer Zeit verheirathet 
und Vater zweier Kinder. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 15 Juni. Der Kaiſer empfing heute 
Mittag den Reichskanzler und den Finanzminiſter. 

Haunover, 15. Juni. Der Bauunternehmer Fritz 
Wieſe hier wurde auf der Strafe mittels Dolches er: 
ſtochen. Als Mörder wurde der Schloſſergeſelle Otto 
Waguer verhaftet. 

* Teplitz, 15. Juni. 500 Sokoliſten (Mitglieder 
ſlaviſcher Turuvereine) ans verſchiedenen deutſchen Städten 
unternahmen geſtern einen Ausflug nach Karbitz. Die 
dortigen Deutſchen hatten dort alles Bier aufgekauft. Als 
uun die Sokoliſten die Verabfolgung von Bier erzwingen 
wollten, entſtand eine Prügelei, wobei viele Tſchechen und 
Deutſche verwundet wurden. 

* Wien, 15. Juni. Die berühmte Schauſpielerin 
Charlotte Wolter iſt (63 Jahre alt) geſtorben. 

Paris, 15. Juni. Heute früh wurde⸗an der Stelle 
des Attentats eine zweite Röhre aufgefunden, welche der 
explodirten ähnlich ſieht. Dieſelbe enthielt Pulver und 
Eiſengeſchoſſe. Der Direktor des Pariſer Laboratoriums 


iſt der Meinung, daß dieſer Behälter bei der Exploſion 
hätte großes Unglück anrichten können. 

New⸗Pork, 15. Juni. Die Einwanderer-Station 
Ellis im Hafen von New⸗Pork iſt abgebrannt. Der Ver⸗ 
luſt wird auf eine Million Dollar geſchätzt. Perſonen 
ſind nicht verunglückt. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 16. Juni: Wolkig, ſtrichweiſe Regen, 
Temperatur wenig verändert. — Donuerſtag, den 17.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, meiſt trocken, ziemlich kühl, windig. — Freitag, 
den 18.: Wärmer, meiſt heiter und trocken. 


Wetter⸗Depeſchen vom 15. Juni. 
Baro⸗ 5 
meter. Wind⸗ 


tand richtung 
in mm 


Temperatur 
nach Celſius 
(5° C. e t.) 


kart 
ſtarter 


Stationen Wetter 


2 


Wind⸗ 
ſtärke 


Memel 
Neufahrwaſſer 
Swinemünde 
amburg 
annover 
Berlin h 
Breslau ©. 
Laparanda 54 Windſtille 
Stockholm SSW. 
Kopenhagen WNW. 
Wien 3 Windſtille 
Petersburg SW. 
aris 
Aberdeen 
Yarmouth 


| Dunft 
Dunſt 
wolkig 
wolkig 
halb bed. 
halb bed. 
wolkenlos 
wolkig 
halb bed. 
bedeckt 
wolkenlos 
heiter 
Dunſt 
wolkig 
heiter 


—leiſer Zug 2 
9. 5 friſch, 6 


Sturm, 10 


—beftiger Sturm. 13 = Or kan. 


ſtürmiſch, 9 


Scala für die Windſtärke: 1 


leicht, 3 — ſchwach, 4 — mäßi; 


ſteif, 8 
Sturm 11 


S De - 


7 


8 Mk. — 46 Ochſen. I. 
. — Mk. — 38 Kalben u. 
II. 26 —27, III.: 2325, IV.: 20, V. 1718 Mk. — 
6 38, II.: 33—35, III.: 30-32, IV. — Mk. — 132 
8 I.: 22, III.: 17—18 Mark. — 556 Schweine, 
I.: 37, II. 3486, III.: 3132, IV.: — Mk. — Zwei Ziegen. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 15. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaat en werden außer den notirten Breifen 2 Mk! per 
Tonne ſogen. Factorei Proviſion ulancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
15. Juni. 14. Juni. 
Gefragter, Preiſe 1 Mk. Bei ruhigem Verkehr 
höher. unveränderte Preiſe. 
250 Tonnen. 200 Tonnen. 
766 Gr. 156 Mk. 759 Gr. 155 Mk. 
756 Gr. 154 Mk. 152,00 Mk. 
760 Gr. 153 Mk. 151,00 Mk, 
120,00 Mk. 677,753 G. 108-118 ½ M. 
111—119,00 Mk. 745,747 Gr. 109-118 Mk. 
120 122,00 Mk. ar 
Geſchäftslos. 
105,00 Mk. 
71,00 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz: 5 
inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 
„„ 
Tran. hochb. u. w. 
„ hellbunt. 
F 
Roggen, Tendenz: 
inländiſcher ... 
ruſſ. poln. z. Truſ. 
alter. . 


Unverändert. 
740 a“ 105 Mk. 


D * 


Hafer inl. 
Erbsen inl. 9 8 
Drau. 
Rübsen inl. .... 295,00 
Weizenkleie) Sokg 2,75—2,90 
Roggenkleie)”” | 3,55-—3,80 
Spiritus Tendenz" 
re 58,70 


konting. a 
nichtkonting. 39,00 39,00 „ 


Königsberg, 15. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗ om n.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting: Mk. 40,30 Brief, 
Mk. 39,60 Geld; Juni unkontingentirt: Mk. 40,10 Brief, 
Mk. 39,60 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,10 Brief, 
Mk. 39,70 Geld: Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,30 Brief, 
Mk. 39,70 Geld. 

pp Poſen, 13. Juni. (Eigener Spiritusbericht.) Die Preiſe 
verfolgten zuletzt eine ſteigende Richtung und ſchließen weſentlich 
höher, als beim letzten Berichtsabſchnitte. Die Nachfrage für 
Rohwaare wie für Rektifikat hat ſich ſehr geſteigert. Nach dem 
Königreich wie nach der Provinz Sachſen fanden größere Ab⸗ 
ſchlüſſe ſtatt. Auch nach anderen Gegenden erfolgten einige 
kleinere Abſchlüſſe. 

pp Neutomiſchel, 14. Juni. Eigener Hopfenbericht. 
Der Stand der Pflanze hat ſich in der vergangenen Woche 
weſentlich gebeſſert. Im ftändigen Hopfenhandel ging es in den 
letzten Wochen recht ſtill zu. Nur die oſtdeutſche Brauerkundſchaft 
brachte einige Poſten an ſich und zwar faſt ausſchließlich beſte 
Waare. Für letztere werden bis zu 60 Mark, für mittelgute 
25—30 Mark und für abfallende Gattungen etwa 16—15 Mark 
bezahlt. 


3 2 32 4 
32 33336 


3,60—3,821/a 
58,70 


Berlin, 15. Juni. Börſen⸗Depeſche. 

Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 15.6. 14,6. 
Preiſe vom Markt des „Vereins Berliner] 4% Reichs⸗Anleiheſ 103,90103,90 
Getreide- und Produkten⸗Händler“ auf 31/20/g 104,00 104,90 
Grund eigner Erkundigungen ohne Gewähr. 30% 4 90 97,90) 97,75 

15.6. 14.6. 4% Pr. Cons. Anl. 103,99) 103,90 
Weizen 3½j% „ „ 104,00 


loco 30/0 „ 5 98,200 6 
Juli. Deutiche Bant. 203 40 
Septbr. 555 100,30 
37 „ " 
3½ „ neül. 


Roggen 100,20 
Full 30% Weltvr. Bidbr | 400 
Juli rodukten⸗Händler“ 3% Weitpr. Pfdbr. 6400 
Septbr. 115 een ver⸗ 390% bin 15 10020 
in. 
boten worden. . 99 


Haler 

loco | 5 

Juni. Disk.⸗Com.⸗Anth. 
Laurahütte 

5% Ital. Rente. 


Spiri giftig befestigt 
iritus günstig e 
X 40% 4% Mittelm.⸗Oblg. 


loco 70r 40,50 
Jun! = m 
Septbr —.— 


Die Verſammlungen 
des „Vereins Ber—⸗ 
liner Getreide- und 


Ruſſiſche Noten 
Privat Diskont 28,40% 
Dezbr. x N Tendenzder Fondb.] feit behpt. 
Eyicago, Weizen, behauptet, p. Juni: 14. 6. 71½ 12./6.: 70. 
New⸗Dork, Weizen, behauptet, p. Juni: 14u6.: 77; 12/6. 757¼. 


* Berlin, 15. Juni. (Vormittags 10 Uhr.) Der Berliner 
offizielle Wollmarkt wurde in matter Stimmung eröffnet. Von 
feinen Wollen wurde nur ein Poſten, vom Dominium Alt Proch⸗ 
now, zu 173 Mk. gegen 166 Mark im Vorjahre verkauft. Von 
beſſeren Mittel⸗Wollen wurden einige Poſten zu 120 ME, mit 
einem Abſchlag von 8—15 Mk. gegen das Vorjahr verkauft. 
Geringere Mittel⸗Wollen werden nur wenig verkauft, ebenfalls 
nur mit einem Abſchlag von 15 Mk. Die Zufuhr für den Woll⸗ 
markt beträgt etwa 12122 Ctr. gegen 6634 Ctr. gegen das 
Vorjahr. 

Dinge war der Geſchäftsgang ſchleppender, die Stimmung 
flauer als Vormittag. Feinſte Zugwollen erzielten 165 —173 Mk., 
mittlere Zugwollen 124—145 Mk., mittelfeine Tuch⸗ und Stoff⸗ 
wollen 112—123 Mk., mittlere Tuch⸗ und Stoffwollen 100 bis 
110 Mk. Geringere Tuch⸗ und Stoffwollen wurden bisher 
weniger beachtet; die Hälfte, ca. 4500 Etr., iſt bereits verkauft. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 12. Juni. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stargard: Weizen Mk. 15,40 bis 15,60. — Roggen 
Mk. 11,40, 11,6) bis 11,70. — Hafer Mk. 12,80, 13,00 bis 13,20. 
Bromberg: Weizen Mk. 15,30. — Roggen Mk. 10,80 bis 
11,00. — Hafer Mk. 13,50. e oggen Mk. 11,00, 
— Gerſte Mk. 13,00. — Hafer Mk. 13,60, — Elbing: 
Roggen Mk. 12,25 bis 12.50. — Hafer Mk. 11,20, 12,40, 
13,00, 13,20 bis 14,00. — Frankfurt a. O.: Roggen Mk. 
11.00, 11,10 bis 11.20. — Lafer Mk. 14.20, 14,60 bis 14,80. 


4 
| 
| 
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4156] 
verschied heute Morgen 
schwerem Leiden, meine 


im Alter von 36 Jahren. 


Theilnahme an 


Die Beerdigung findet 


Nach Gottes unerforschliehem Rathschluss 


unsere gute, fürsorgliche Mutter 


Sophie Paasche 


geb. Schwertfeger 
Dieses zeigen tiefbetrübt mit der Bitte um stille 
Zuckerfabrik Schwetz, den 15. Juni 1897. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
A. Paasche nebst Kindern. 


Nachmittags um 5 Uhr, statt. 


22. Jahresfeſt 


des Provinzinl-Vereius für innere Miſſion 


in Graudenz 
am 16. und 17. Juni 1897. 


Mittwoch, den 16. Juni: 

2½ Uhr: Geſchloſſene Verſammlung der Synodal-Vertreter im 
Vereinshaus. 

5 Uhr: e in der evangeliſchen Kirche. Predigt: 
Herr Konfiſtorialrath Lie. Groebler⸗ Danzig, 

7½ Uhr: Famitienabend im Schützenhaus. Ansprachen über das 
chriſtliche Haus. Herr General⸗Superintendent D. Doeblin 
(die Hauseltern), Herr Pfr. Scheffen (die Kinder), Herr Sup. 
Boehmer (die Hausgenoſſen), Herr Sup. Karmann (die 
Arbeit und ihr Segen). Eintritt frei für Jedermann. 


Bonteritan, den 17. Juni: 


Uhr sanft, nach 
geliebte Frau, 


272 
innig 


4014] 


General⸗Verfammlung 


des Grossuebraner Darlehuskassen-Vereins E. U. I. U. H. 


am Freitag, den 25. Juni er. 
Nachmittags 6 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Dierasch zu Gr. Nebrau. 


Tagesor 


duung. 


1. Bericht des Auſſichtsrathes und Vorſtandes. 
2. Vorlage der Rechnung und Bilanz für das Jahr 1896 


und Einſchätzung der Genoſſen. 


3. Ernenerungswahl der ſtatutenmäßi 


ausſcheidenden 


Mitglieder des Vorſtandes und Auſfſichtsrathes. 


4. Verſchiedenes. 


Gr. Nebrau, den 14. Juni 1897. 


Ebel, Vereinsvorſteher. 


Mittwoch, den 16. d. M., 


8 Uhr; Morgenandacht auf dem Schloßberg. Herr Pfr. Erdmann. 
10 Uhr: Oeffentliche Verſammlung in der Gymnaftalanla. 
Vortrag: Direktor Bauer⸗Niesky: Die innere Miſſion 


und die Gebildeten 
2 Uhr: Mittageſſen im Vereinshaus à 1,50 Mk. ohne Weinzwang. 


145] Geſtern Mittag 
1 Uhr entriß ein ſaufter 
Tod unſer geliebtes Kind 


Zur J. Klasse 197. Lotterie 


ind noch Leoſe zu haben. 


Wir laden zu allen dieſen Veranſtaltungen herzlich ein und 
bitten, unſere Gäſte auch durch Beflaggen der Häuſer zu ehren. 


Der Orts- Feſtausſchuß. 


Anna 


m Alter von 10¼ Mo 
naten, was tiefbetrübt 
anzeigen 
Graudenzz 

den 15, Juni 1897. 
Gustav Kkarlguth u. Frau, 
geb. Bielitz. 


Die Beerdigung findet 
am Donnerſtag, Nachm. 
5 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Rothhöferſtr. 10, aus, ſtatt. 


4144] Das heute Nacht 
erfolgte Dahinſcheiden 
ihres neugeborenen Kin⸗ 

des zeigen an 

Graudenz, 

den 15. Juni 1897. 
Dr. Lingnau und Frau 
Olga geb. Merkel. 


4043] Für die liebevollen Bes 
weiſe herzlicher Theilnahme bei 
dem Hinſcheiden unſeres lieben 
Mannes und theuren Vaters 


eters;, BE 
Königl. Lotterie -Cinnehmer Dr. Anger, Aust, Biebricher, Dr. Brandt, 
in Ulbing. 13994 | Gymmnaſial⸗Direktor. Organiſt. Rektor. Diviſionspfarrer. 
zur 1 Klaſſe Köngl R. Braun, Conrad, Ebel, Erdmann, Gerike, 
Looſe Preußisch. Lotterie Dat Stadtrath. Landrat), Pfarrer. Pfarrer. Stadtperordneter. 
Roch abzugeben 14027 9 1 915 ee e 
PR) Hauer Direktor. rediger. Schulrath. paupelehrer. 
det Königl. Lotterie Einnehmer. Erst na if 800 yon h u 
8 SICK Erſter Bürgermeiſter. adtverordneter. Oberlehrer. 
Wodtke, Strasburg Wyr. Mertins, Mey, r. Pezke, Polski, 
Stadtrat). Stadtverordneter. Oberlehrer. Bürgermeiſter. 
1 ichter, chwatlo, Dr. Trabandt, 
Amtsgerichts rath. Pfarrer em. Oberlehrer. 
Weise, Ziehm, 


Landgerichtsdirektor. Strafamtaltsdirektor. 


Abi. I. Provinzial-Nänperlest, Ming, 


In der neu errichteten E. 


esthalle finden statt: 


Sonntag, 4. Juli, und Montag, 5. Juli 
Nachmittags 5 bis 8 Uhr 


Vocal-Goncert nit Or 


unter Mitwirkung von 
ca. 1900 Sängern. 
4111] 


1. Platz 5 Mk., 2. Platz 3 Mk.; 
1. Platz 3 Mk., 2. Platz 2 Mk., 
Gesänge 30 Pf. in 


chesterbeeleitung 


ausgeführt von der Militärkapelle 
des #3. Infant.-Regts. unt. Direction 
| x d. Königl. Musikdirig. Hrn. Krantz. 
Billets für beide Concerte zusammen entnommen: 


für das einzelne, Concert: 
Stehplatz 1 Mk. Texte der 
C. Meissner's Buchhandlung. 


Einen Pauny⸗Wagen 


noch gut erhalten, ſucht zu 
kaufen 13997 
Neue Molkerei, Marienburg. 


TLandwi rthſchaftliche 


Wander-Ausſtellung 


Hamburg 17.—21. Juui 1897, 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, 
Samen und Pflanzen, Molkereierzeugniſſe, Wein, Dauerwaren, 
Dünge- und Futtermittel, Laudbauerzeugniſſe aus den dentjchen 
Kolonien, Maſchinen und Geräthe. [3352 


Preiſe 144800 Mi., 62 Ehrengaben, 285 Preismünzeu. 


Täglich Vorführungen der Thiere. 
Eintrittspreiſe: Dauerkarten... 10 M. 18. u. 19. Juni 2 M. 
17. Juni Eröffnung) 3 „ 20. u. 21. Funi LM. 


4008] Eine gut erhaltene 


Corfſtechmaſchine 


Nannann's Cermania $ 


(Halbrenner), fast nanz neu, ſehr 
wenig gefahren, 12½ Hilo ſa wer, 
anz leichtlaufend, mit 68 Ueber⸗ 
etzung, Continental-Pneumatik, 


Geſucht 


p. I. September reſp. 1. Oktober 
cr. ein Lokal z. Mauufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft geeignet, Off. 
u. K. P. 580 poſtl. Hauptpoſtamt 
Königsberg i. Pr. erbeten. 


Ein großer Laden 
mit Schaufenſter 


u. guter Wohnung, in lebhafter 
Gegend einer Stadt Weſtpr. von 


Vom 16.22. Juni gelten einfache Fahrkarten nach Alb⸗, 
ſtempelung auf dem Ausſtellungsplat für die Rückfahrt 


an die Exved. des Geſellig, erbt. Deutſche Tandwirthſchafts-Geſellſchaft. 


B Naturheilanstalt Reinannsielde hei bing. 


billig zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 4153 


beſonders Herrn Dr. Pick für die 
kroſtreichen Worte am Grabe 
ſagen hiermit herzlichen 


Dank 


Gr. Gorezenitza b. Strasburg, 
den 14. Juni 1897. 


paula Lehmann, geb. Segell 
und Kinder, 

SSS Oer 

Statt beſonderer Meldung! 9 


Die glückliche Geburt 
eines geſunden, kräftigen 


Mädchens 


zeigen hocherfreut an [4099 5 


4 


Eberswalde, 
den 14. Juni 1897. 


ORektorHoppen. Frauklsbeih, 
0 geb. Röthe. 


2828 


TSS Se 


4023] Die Verlobung unſerer 


Tochter Gertrud mit dem Kauf 


mann Herrn Emil Leitreiter in 

Danzig beehren wir uns er⸗ 

gebenſt anzuzeigen! 
Köln⸗Deutz im Juni 1897. 


Ludwig Haesler, 


Königl. Obermeiſter der 


Werkſtatt nebſt Frau Emilie 
geb. Leitreiter. 


Art.⸗ ca. 200 cbm 8 bis /“ ſtark, 


bus \ | Proſpekte ſendet Dr. Pfalzgraf. 
Kesunheil-Aplelvein Zur Herftellung von Druckſachen: 


en Man wen, er Eintadungen, Empjehtungstarten, Redinungen Breistiiten 
reiſen 


P f fehle meine gut eingerichtete Buchdruckerei. 140 
beſen Sinbeerfaft ale 1 8 G. Jalkowski, Graudenz. 
in Zucker, empfe 


M. Heinicke & Co., 


Inhaber der Königl. Preuß. 
Staatsmedaille. 2196 |, & 


—— 
neu und 


Feldeiſenbahnen, a 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


Maſchineufabrik, Danzig. 


Höchste Vollkomnanheit 


empfiehlt 

zu billigsten Preisen. 

Auf Wunsch Theilzahlungen. 
Preisliste gratis. 


Paul Rudolphy 
DANZIG ‚Lengenmarkt 2. 
Reparaturen prompt 


— — 
4065] Beſchlagenes 


Kicfern⸗Kaukhoh 


p. Ztr. 10 Mk. verſendet gegen 
verkaufe in größeren Poſten oder Nachn. Alexander Loerke. 


Waggonladungen durchſchnittlich 


empfehlen 


Verreist 


Mittwoch, den 16., B. 
Donnerstag, de 
d. Mis. 141215 


pr. H. Salt, 


. Special - Arzt 
4 für Frauen-Krankheiten u. 
f Geburtshilfe, 
Privat-Frauen-Klinik, 
Thorn, Bachestrasse 2, 
Ecke Breitestrasse. 


A Rogaſen. Sch 


für 20 Mk. den chm ab Bahn- 
ſtation Lniaung. Das Holz liegt 


5 sy mit Firmendruck 
zur event. Beſichtigung bereit. Couverts 1000 Stück von 


0 gehende Konditorei mit beſtem Er⸗ 


Mopo Na Fisſchränke, Badewannen z. en 
Weiße Bohnen Wrthidaftaunaren 

aller kin Slg u Emaille 
Alb. Kutzner & Sohn. 


4000 Einw., p. ſogl. od. ſpät zu 
vermiethen. Das Lokal eignet 
ſich beſond. z. ein. Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft. Gefl. Meldung. unter 
Nr. 4066 an d. Geſellig. erbeten. 


Dirſchau. 


Geſchäftslokal 


in welch über 10 Jahre eine flott 


folg betrieben, auch zu jed. and. 
Geſchäft ſich eignend, iſt vom 1. 
Juli d. Is. für den Preis von 
800 Mk. zu vermietben. (4152 
W. Reinecker, Dirſchau. 


Angerburg. 
3958] In meinem neuerbauten 
Wohnbauſe, in beſter Lage, Markt⸗ 
und Bahnhofsſtraße, habe 


zwei Läden 

nebſt dazu gehörig. Wohnungen, 
zu jedem Geſchäfte ſich eignend, 
vom 1. Oktober d. J. zu vermiethen. 
©. Arlart, Augerburg. 


Bromberg 
Ein großes Geſchäfts lokal 
am Hauptmarkte, Friedrichsplatz 
Nr. 30, mit vielen Nebenräumen 
und modernen Schaufenſtern, in 
welchem ſeit Jahrzehnten eln leb⸗ 
haftes Maunfſakturwaaxen⸗ 
Geſchäft betrieben wurde, iſt p. 
Juli ev. mit Wohnung zu 
[3234 


Verein zur Förderung det 
Deutſchthuns 


in den Oſtnarken. 
Ortsgruppe Graudenz. 


2821] Diebauptverſammlung 
der Ortsgruppe finder am Frei⸗ 
tag, den 18, Juni, Abends 
8 Uhr, im kleinen Saaie des 


Gaſthöͤfs zum Goldenen Löwen 
Der Vorſtaud. 


ſtatt. 


V 


Kokotzxko. 
Sonntag, den 20. er, 3 Uhr: 


Jahresfeſt 
des Culmer Guſtav Adolf⸗ 
Zweigvereins. 
Feſtreduer: Herr Pfr. Galow- 
Paſtwisko; ca. 6 Uhr: Nachfeier 
in der, Harmonie“ mit Anſprachen 
der Geiſtlichen. 3995 
Die Freunde der Guſtav Adolf⸗ 
Vereins-Sache ſind eingeladen. 

Der Vorſtand. 


Jaworce, 
‚Sonntag, den 20. d. Mts, 
findet im Dembowalonker Walde 
auf dem Feſtplatze 13978 


Gr. Konzert 


ſtatt, ausgeführt von der Kapelle 
des Pionter⸗ Bataillons Thorn, 

unter Leitung des Herrn 

Kapellmerſters. 

Anfaug 4 Uhr Nachmittags. 
Entree 50 Pfg., Familien 1 ME 

Um zahlreichen Beſuch bittet 
ganz ergebenſt 

G. Schwarz, Gaſtwirth. 


Jankowitz, 
Sonntag, den 20, d. Mts., 
findet auf der Wieſe des Herrn 
Beſitzers Fried, Reschke ein 


Wieſeufeſt 
ſtatt. Abends benggliſche Be⸗ 
leuchtung und Feuerwerk. 
Anfang Nachm. 2 Uhr, wozu er⸗ 
gebenſt einladet 13963 

Schülke, Gaſtwirth. 
Entree A Perſon 25 Pfg. 


J. L. Jacobi, Bromberg. 


Caden 


u. Wohnungen, worin ſeit mehr. 
Fahr. e. Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗Geſchäft 
betrieb. wurde, iſt zu vermiethen. 
Hintz, Bromberg, Bahuhofſtr. 73. 


2,75 Mk. an, liefert 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Böhnke, Holzhandlung 


„ 7 „ ieee 
in Brunſtplatz bei Blondzmin. 


Reizendes Paar 


Toprelſchlafdecken, „Dual. Hohen⸗ 
zellern“, ca. 150: 200 (größt. Maß) doppel- 
ſeitiges buntes Fautaſtegewebe (gleichz. 
vornehme Sepha⸗ oder Keiſedecke), geben 
wir jetzt auffallend billig 

E nr nur MK. 4,00. n 
Favorite, „Doppeldecke“(Schlaf⸗ Reise. 


2 Repoſitorien 
faſt ganz neu, Porzellauſchilder 
für Kol.⸗Wagarengeſch., ſow. div. 
gr. Mehlkaſten verkauft ſehr hill. 


Alexander Loerke. [3545 
Kgl. Oberförſter, Eiſenbrück Wp. 


V * 
ı 3777) Für meinen IAjährigen Irauben- ll n Paar nur Mk. 6,90. wm 


Sohn ſuche in einem Dftieebade | flaſchenreif, abſolute Echtheit an | Steppdecken, reine Wolle, eu. 10200 


4125] Suche z. 1. Auguſt f. m 
3 Söhne, Obertert. 
Penſion 


in g., ev. Familie in Poſen oder 
uppius, 


Stottern 


heilt ſchnell u. 
ſicher 8. & F. 
Kreutzeri.Ro⸗ 
ſtock i. M. Hon. 
n. Heil. Meth. ſ. unſ. Lehrb. Pr. 4M. 


für Monat Juli eine gute rantirt, Weißwein & 60, 70 und | ie arben, wit Normlunterfutter 


Denfion 90, alten kräftigen Rothwein; fund kilfig nur Nik. 5,90 Stid 


€ H N 5 ud Fill 
A 90 Pf, pro Liter, in Fäßchen inter 2 Degen gelen wir nicht ab. 
am liebſten unter gleichaltrigen! nahme. 


von 35 Liter an, chen p. Nach⸗ 
Knaben. Off. erbeten an Paul gerne zu Dienſten. 


circa 140: 190, ſpottbillig = 
S Paar nur Mk. 4,50. 


Badegäſte 


finden im Gaſthauſe zu Liep 
Auf⸗ 
nahme, Logis, Beköſtigung, Be⸗ 
dienung, eine große Veranda mit 


bei Kahlberg freundliche 


Ausſicht auf Haff und Höhe, 
freundlichen Gärtchen mit 
schattigen Plätzen. Wald und per 100 Stück 


See in nächſter Nähe. Auch ſteht 
eine Badebude zur Verfügung. 
friſche 

001 


Wöchentlich dreimal 
Schmandwaffeln. 
P. Penner. 


FVV yITrrryyVry vr. 


Probeflaſchen IHN 
34 
Sobtzick, Urzezie b. Ratibor. J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


oder Sopkadecke), ca. 150 : 200, in den 
ucueſteu, prachtbellſten. doppelſeitigen, 
hell., mittel. ꝛc. Jatauarbblumeumuſtern, 


Militär Schlafdecken, dunkelgrau, 


G. Schunert& Co., Berlin SW „Beuthftr.17. 
wem 


Cöslin i. Pom. 


Ein eleganter Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. Wohnung, 

am Markt, zu Cöslin i. Pom., 

zu vermiethen. 2170 
Louis Friedemann. 


Lauenburg i. P. 


Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern und daran 
Wohnung, in der 
unmittelbar 


fanſtoßender 
Hauptitraße, 
Markt beiegen, per 1. 
zu vermiethen. 


am 
14025 


Lauenburg in Pomm. 


H. Badengoth, Buchdruckerei, 


7 
a 


Tegan 


Gesangkücher 


in einfachen und 
bess. Einbänden 


Einsegnungs- 
geschenke und 
Linseguungskarten 


em pliehlt, 
C. G. Köthe’sche 


Buchhandlung 
(Paul Schubert). 


Ottober o .ñũÄé:ß½0?b— [0 


3966] Bitte briefl. mitzutheilen, 


finden billige Auf⸗ 


berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. 


Marienquelle 
Ostromelzk 


empfiehlt 


Sanerbrunnen, vorzüg- | Von einem Bekannten 


lich Tafelwas: 


Frach 


ihren preisgekrönten] preiswürdigſten gefunden. E 
empfohlen. I. Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 


zu 50 od 100 Flaſchen. 
Die Iruunen verwaltung. 


Auswahl bietend, franko. 9 
zile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B., Pfarre 


Spontane Urt} 
— Sehr zufrieden. J., Ob fter. — Bei Herrn Profeſſor Pr. 


Ih 


> Ä on. 8., Baftor em. — Bei Ausſchreſgungen können Sie mich auch ar 
führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg Ihre Cigarren als 
E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! B., Ober⸗Poſtaſſiſten 


0 Sie bitte, für meinen Sohnn 


in Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen 


G. Empel 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklichhervorragend, mittelleicht, 
sehr würzig und wohlschmeckend, empfehle ich meine 


Iark il 


Zum erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten au neue 
Kunden ausnahmsweife einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mark franto unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
Preisliste, ca. 130 fache 

[4560 


= } 1 verſuchte ich Ihre Cigarren, 
die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
Cigarren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir ſo ſchmackhaft, daß ich 


Krieger⸗ A Verein 


d. 38., in der Königlichen Forſt, 
Belauf Malken, ſein 


Sommerfeft 


r. 


1 wetter findet 


im Thom 'ſchen Saale zu Malker 


WIE (cle 


Damen nahme bei Frau 
Tylinska, Hebeamme, 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


Malken und Langegend 


feiert Sonntag, den 20. Juni 


Des Abends ſowie bei Regen⸗ 
13991 


di N 1 

. Konzert mit Tanz 
.) ſtatt. Nichtmitglieder zahlen pro 
Perſon 0,50 Mk., pro Familie! 


) 
*, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt.“ 


wann ich kommen ſoll. 


Fahrplan. 


Aus Grandenz nach 
Jablonowot 6.50 10.50 3.01] -- 19:05 


Laskowitz| 615 0112.55.5.1318,30 
Thorn 5.17 9.3512 423.15 7.55 
Marienbg. I 4,00) 8 8 4.00400 


In Graudenz von 
Jablonowof 9.22 11.50 5 0217 3810,22 
3.46.6.471029 


Marienbg. 6.440 9. 
vom 1. Mai 1897 
gültig. 


Kaiser Wilh,-Sommerthealet 


Mittwoch: Auf vieles Verlangen 
Die goldne Eva. 14021 
Wr Abe e 


nt N ter 


„ 


auf 


* 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


No. 138 
> 


16. Juni 1897. 


dieuſtzeit) nur die aktive Militär dienſtzeit in Betracht gezogen, 
genau ſo, wie es bei vormaligen Gendarmen und Schutzmännern 
geſchieht, während die vorangegangene Beſchäftigung im Forſt⸗ 
dienſte ebenſo wenig wie die Dienſtzeit als Gendarm oder 
Schutzmaun zur Anrechnung kommt. 


— IJunere Miſſion.] Zur Ergänzung des geftrigen 
Artikels über das bevorſtehende Jahresfeſt ür innere Miſſton 
wird uns mitgetheilt, daß Mittwoch, 5 Uhr, in der evangeli⸗ 
ſchen Kirche ein Feſtgottesdienſt ſtattfindet, bei dem Herr 
Konſiſtorialrath Lie. Groebler predigen wird, und daß am 
Donnerstag früh nicht eine Morgenmuſik, ſondern eine Morgens 
andacht (auf dem Schloßberge) gehalten werden wird, und zwar 
von Herrn Pfarrer Erdmann (Siehe auch die Anzeige in der 
heutigen Nummer des Geſ.). 

— IMilitäriſches.] Dr. Hoffmann, Stabs- und 
Abtheilungs⸗Arzt von der 3. Abtheilung des Feldartillerie- 
Regiments Nr. 35 zur reitenden Abtheil. deſſelben Regts.; die 
Aſſiſt. Aerzte 1. Kl.: Dr. Wendler vom Train⸗Vat. Nr. 17, 
zum Sanitätsamt des XVII. Armeekorps, Dr. Dannehl vom 
Sanitätsamt des XVI. Armeekorps, zum 2. Niederſchleſ. Inf. 
Regt. Nr. 47; die Aſſiſt. Aerzte 2. Klaſſe: Brüggemann vom 
Inf. Regt. Nr. 21, zum Feldart. Regt. Nr. 3 verſetzt. 
Dr. Marſch, Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt des Juf. 
Regts. Nr. 147, A la suite des Sanitätskorps geſtellt. 
Dr. Schlüter, Stabsarzt der Reſ. vom Landw. Bez. Stettin, 
dem Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots Dr. Richter vom 
Lanudwehr-Bezirk Marienburg, dem Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Landw. 
2. Aufgebots Dr. Beſſau vom Landw. Bezirk Marienburg der 
Abſchied bewilligt. von Drygalski, Roßarzt a. D. zu Lyck, 
der Charakter als Oberroßarzt verliehen. 

Ernennung. Der Provinzialſchulrath Dr. Meinertz in 
Poſen, früher Direktor des Mariengymnaſiums in Poſen, iſt 
zum Geheimen Regierungsrath und vortragenden Rath im, 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegen⸗ 
heiten ernannt. 


+ — I[Ortsſchulinſpektion.] Dem Pfarrer Skorka in 
Schöneberg iſt die Ortsſchulinſpektion über die evangeliſchen 
Schulen in Schöneberg und Schönſee im Kreiſe Marienburg 
übertragen worden. 


+ — [Perfonalien bei der Steuer.] Die ſeit einiger 
Zeit erwarteten umfangreichen Veränderungen bei der Steuer 
haben nunmehr ſtattgefunden und treten vom 1. Juli d. Is. in 
Kraft. Es find unter Beförderung zum Obergrenzkontrolleur 
verſetzt: Die Hauptamtsaſſiſtenten Berlin aus Berlin nach 
Ottlotſchin, Felbier aus Danzig nach Coadjuthen, Wieſer aus 
Danzig nach Roggen, Krogoll aus Dt. Krone nach Graumen 
bei Memel, Wedemann aus Konitz nach Neidenburg; die 
Haupt zollamts-Aſſiſtenten von Braunſchweig aus 
Neufahrwaſſer nach Leibitſch, Mühlradt nach Gollub, Reimann 
als Ober⸗Grenzkontrolleur in Strasburg verblieben. — Ver- 
ſetzt ſind: Steuerinſpektor Marwedel aus Anklam nach Pr. 
Stargard, Reviſions-Oberkontrolleur Germann aus Stettin 
nach Danzig, Ober⸗Steuerkontrulleur Prawitz aus Dirſchau 
nach Danzig, Bartuecki aus Dt. Eylau nach Thorn, La Baume 
aus Königsberg nach Neufahrwaſſer, Pegelow aus Polzin nach 
Neufahrwaſſer, Than aus Ratibor nach Thorn für Zollab⸗ 
fertigung, Neumann aus Danzig für Zollabfertigung daſelbſt, 
Abramows ki in Elbing für Zollabfertigung daſelbſt, Günther 
aus Gr. Wartenburg nach Elbing. Als Ober-Steuerkon⸗ 
trolleur ſind verſetzt: Die Ober⸗Grenzkontrolleure Nieber 
aus Czymochen nach Dirſchau, Klewe aus Neidenburg nach Dt. 
Krone, Knebelsdorf aus Ottlotſchin nach Dt. Krone, Schuband 
aus Woyzin nach Konitz, Schirrmacher aus Strasburg nach 
Königsberg in der Neumark, Schmidt aus Gurzno nach Anklam, 
Schulz aus Gollub nach Prauſt; Hauptamts-Aſſiſtent Knuth 
von Danzig nach Erfurt, Konke aus Prauſt nach Königsberg, 

+ — [Strandvogt.] Der Fiſcherei-Aufſeher und Schiff- 
fahrtspolizei-Beamte Klein zu Bahnkrug bei Stutthof iſt zum, 
Strandvogt in Strandamt Tolkemit für den Bezirk von Boden- 
winkel bis zur Mündung der Tiege ernannt worden. 

+ — Zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Waczmirs, 
Kreis Dirſchau, iſt der Rittergutsbeſitzer M. Heine in Gnieſchau 
wieder ernannt worden. 

— [Belohnungen] Dem Rottenführer Lenius in Arns⸗ 
walde iſt nach zurückgelegter 35jähriger zufriedenſtellender 
Beſchäftigung bei der Eiſenbahnverwaltung eine Belohnung von 
60 Mark, und dem Maſchinenputzer Berndt in Bromberg iſt 
nach zurückgelegter 25jähriger Beſchäftigung bei der Eiſen 
bahnverwaltung eine Belohnung don 30 Mark bewilligt 
worden. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Die Seuche unter den 
Viehbeſtänden des Beſitzers Neumann in Neuhof, des Beſitzers 
Sand in Maſſanken, des Beſitzers Kaulbars zu Weißhoff 


3 treten, die Kleinkieferblattwespe in wenigen Bezirken, die 

XXVI. Verſammlung des Preuß. Forſtvereins age auch nicht in großen Mengen. e 175 

f i i D i raudenz. wähnte zum Schluß ſeiner Ausführungen noch die Anwendung de 

für beide Provinzen Preußten u G Mäuſebacillus und ſprach ſich fr das Ausſetzen von Prämien 
(Schluß.) für Kreuzottervertilgung aus. 

Der Vortrag des Herrn Oberförſters Ehlert-Laska be⸗ Bei der Diskuſſion wurde zur Sprache gebracht, daß die 

handelte die Hebung der Jagd und die Wildpflege durch Nonne ſich in den Bezirken Hammerſtein in den letzten Jahren 

Raubzenugvertilgung und Fütterungsanlagen. ſtark vermehrt hat. Angeführt wurde, daß das Anbringen von 

Eine ſyſtematiſche Vertilgung des Raubzeuges und Fütterung | Leimringen an den Bäumen für die Arbeiter nicht ungefährlich ſei 

des Wildes find die Hauptbedingungen für eine gedeihliche Ent» und oft ein ſtarkes Anſchwellen des Geſichtes im Gefolge habe. 

wicklung des Wildbeſtandes. Redner führte die Vertilgungs⸗ Von ärztlicher Seite wird dieſes auf einen großen Zuſatz von 

maßregeln an, die er meiſt in eigener Praxis als erprobt ge | Karbol zurückgeführt. Herr Forſtrath Geſchke führte an, daß 

funden hat. Der Fuchs it für die Niederjagd ebenſo gefährlich, | die Leimringe ſehr ſchmal ſein können, aber mindeſtens eine Dicke 

die der nur noch im äußerſten Oſten vorkommende Wolf für die | von 3 mm haben müſſen. Herr Oberförſter Ehlert erwähnte, 

hohe Jagd. Die erſte Vertilgungsart des Fuchſes iſt das Aus- daß er den Mäuſetyphusbazillus zweimal angewandt und eine 

tan ſoll jedoch mit dem Graben nicht Tage lang nad) radikale Wirkung erzielt habe, die ſich auf den Zeitraum eines 
ſſpüren warten, da der Fuchs meiſt, wenn er ſich einmal | halben Jahres erſtreckt habe. 

t weiß, das Lager wechſelt. Zu empfehlen iſt ferner die Zur Vertilgung von Engerlingen rieth Herr Oberforſtmeiſter 
Anbringung von Fallgruben vor den Röhren und zwar am [Hellwig die Au wendung eines flach gehenden Schälpfluges an 
beſten in einer Eulfernung von 1 bis 2 Metern. Die Jung⸗ den Kieferkulturen an. Zu beachten iſt dabei, daß die frei ge⸗ 
ſüchſe fangen ſich ſehr leicht in den Gruben, wenn dieſe dünn legten Engerlinge vernichtet werden, da ſie ſich ſonſt ſogleich 
überdeckt ſind. Den Fuchs im Bau feſtzuhalten, erreicht man 


wieder einbohren. 
dadurch, daß man eine abgeſchoſſene Patronenhülſe oder irgend Hierauf ſtimmte die Verſammlung dem Antrage des Vor— 
einen mit Pfeifenſaft getränkten Stoff vor die Röhre legt. In 


ſitzenden des Vereins für Prüfung und Züchtung von Gebrauchs⸗ 
der Heide geht der Fuchs ſelten zu Bau, ſondern lagert fi | hunden zur Jagd in den Oſtprovinzen auf Gewährung einer 
meiſt in der Heide ſelbſt. Bei der Lappjagd iſt das Zeug in 


Beihilfe von 100 Mk. zur Gebrauchshund-Prüfung im Herbſt 
Augenhöhe des Wildes und möglichſt in die Augen fallend zu [1897 zu. 


ſtellen. Redner beſprach hierauf die verſchiedenen Arten des Dem Kaſſenbericht iſt zu entnehmen, daß die Einnahmen 
Fauges in Eiſen. Einfacher als der Schwanenhals, welcher 2739,43 Mk., die Ausgaben 901,54 Mk. betrugen, fo daß ein Be⸗ 
auch für den, der ihn ſtellt, ſehr gefährlich iſt, muß das Teller: | ftand von 1837,89 Mk. vorhanden iſt. Die Rechnung wurde ge⸗ 
eiſen bezeichnet werden. Man legt es auf die Luderplätze, auf prüft und richtig gefunden. Als Verſammlungsort für die 
erhöhte Plätze, auf Kreuzungspunkte von Furchen, die der Fuchs] nächſte Tagung wurde vorläufig Elbing beſtimmt. 

gern benutzt, im Winter mit einem Fiſchköder in die Nähe des Der Vorſitzende, Herr Oberforſtmeiſter Hellwig, ſchloß 
Waſſers. Eine vor hierauf die Sitzung mit dem Wunſche auf ein fröhliches Wieder⸗ 
man Fiſche in eine F ſehen im nächſten Jahre. Um 3 Uhr vereinigten ſich die Theil⸗ 
nehmer zu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen im Hotel 
„Schwarzer Adler“. 

Daran ſchloß ſich eine auf den beiden Regierungsdampfern 
„Pinguin“ und „Gotthilf Hagen“ unternommene Vergnügungs⸗ 
fahrt den Weichſelſtrom aufwärts bis Sartowitz und nach 
Graudenz zurück. Die Muſikkapelle ſpielte manch heiteres Lied, 
z B. „Ein Jäger aus Kurpfalz“, und die Grünröcke fangen 
luſtige Weiſen. Heute, Dienſtag, früh unternahmen die Ver⸗ 
bandsgenoſſen und Gäſte eine Ausfahrt in die Schutzbezirke 
Schönbruch und Jammi der Oberförſterei Jammi. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 15. Juni. 


—[Kleinbahnen in der Provinz Poſen.] Der Kreistag 
des Kreiſes Krotoſchin hat den Bau einer Kleinbahn Krotoſchin⸗ 
Dobrzyca-Pleſchen⸗Bahnhof⸗-Pleſchen Stadt beſchloſſen. Mit dem 
Bau ſoll alsbald begonnen werden; der Kreisausſchuß wurde 
ermächtigt, zur Deckung der Baukoſten und des Grunderwerbs 
derlich. ein Darlehn bis zum Höchſtbetrage von 600000 Mk. aufzunehmen. 
Raubvögel, wie Hühnerhabicht, Sperber, Wanderfalke, — [Berfehrderweiterung.] Seit dem 15. Juni iſt die 
ige m. ſ w. ſind durch Wegſchleßen im Horſt in der an der Vahnſtrecke Poſen⸗Bentſchen zwiſchen den Stationen 
eit, durch Ausnehmen der jungen Thiere zu vertilgen. Auch] Poſen und Dombrowka gelegene Halteſtelle Gurtſchin, welche 
das Plahleiſen iſt zu empfehlen. Die Krähe, deren Schädlichkeit bisher nur für die Abfertigung von Perſonen, Kleinvieh in 
in Bezug auf die niedere Jagd unterſchätzt wird, geht allerdings einzelnen Stücken und für den Wagenladungsverkehr eingerichtet 
nicht auf das Pfahleiſen. — Ueber die Frage der Wild⸗ war, auch für den Eil⸗ und Frachtſtückgutverkehr eröffnet. Die 
fütterung gehen die Meinungen noch auseinander. Gegene Abfertigung von Leichen, Vieh in Wagenladungen, Fahrzeugen 
über der Anſicht, daß Trockenfutter Gift bedeutet, muß und Sprengitoffen bleibt auch fernerhin ausgeſchloſſen. 


betont werden, daß das nur bei unrichtiger Anwendung der Fall — 9 311 61 1 8 0 8:0 9 
fein kann. Ein iſt es, mit der Fütterung jo lange zu Frachtbegünſtigungen für Austellung wegen. 
18 di 55 W f A ſtände.] Für die auf den nachbezeichneten Ausstellungen aus 
warten, bis die gtößte Noth ſchon eingetreten it. Das aus⸗ geſtellt geweſenen und unverkauft gebliebenen Thiere und Gegen⸗ 
gehungerte Wild hat daun nicht mehr die nothwendige Kraft zur 5 zin d Se ir 9 ie übli di 
5 1 0 95 Rif cs : ſtände jind Seitens der Eiſenbahnverwaltung die üblichen Fracht 
Verdauung. Tle Gründe des Eingehens des Wildes find nicht] bene! S © preußiſchen Staatsbal 
fi 7 1 begünſtigungen auf den Strecken der preußiſchen Staatsbahnen 
allein auf den Mangel an Nahrung, ſondern auch auf die hohen zhrt 5 rina gi d i 190 0 
5 1 0 4 arieyr . gewährt worden: a) Thüringiſche Jagd- und internationale 
Kältegrade zurückzuführen. Das Wild iſt nicht im Stande, einer [ 10 in f 16. bis 23. Juni d. Js.; 
Ol, 8 f Hundeausſtellung in Erfurt vom 16. bis 23. Juni d. Is.; 
wochenlang, ja monatelang andauernden großen Kälte Wider⸗ b) Bäckerei und Konditorei-Ausſtellung in Burg bei Magde⸗ 
tand zu leiſten. Die Wärme zur Nahrungsverarbeitung fehlt 97 Pia 1 N e 1 „ 
Lu 1 1 f burg vom 27. bis 30. Juni d. Is.; c) Internationale Hengſtſchau 
dann bei ihm; fo findet man zuweilen verendetes Wild, welches in Wien vom 16. bis 19. Oitober d. Is. Die Rückbeförderung 
voll geäſt iſt. Wo Heide vorhanden, ſoll fie frei gelegt werden. muß innerhalb vier Wochen nach Schluß der Ausſtellung er⸗ 
Was die Art des Fütterns anbetrifft, jo empfiehlt ſich der Au⸗ folgen. In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
bau von Lupinen, Waldroggen, Buchweizen u. ſ. w. Legt man beförderungsſcheinen für die Hinſendung muß ausdrücklich ver⸗ 
im Winter zur Fütterung Krochenfutter aus, jo iſt darauf zu merkt ſein, daß die mit demſelben aufgegebenen Sendungen durch⸗ 
achten, daß man eine gewiſſe Abwechſelung beobachtet, um die weg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 
Naturäſung zu erſetzen. Sehr viel Kleehen zu füttern, ift ; ee 6 U e 
gefährlich; ſehr gut iſt die Mohrrübe. Ob die Anlegung von — [Bezug von Fahrkarten von hintergelegenen 
Futterhütten nothwendig iſt, hält Referent für zweifelhaft. Von [Stationen.] Durch die Fahrkartenausgabeſtellen der Reiſeau⸗ 
ſeiner Seite ift das Verfahren eingehalten worden, bei Beginn krittsſtationen können von ſetzt ab, im Falle rechtzeitiger Be⸗ 
ber Noth Heu u. ſ. w. in kleinen Bündeln zwiſchen die Baum⸗ ſtellung durch die Reiſenden, einfache Fahrkarten, Rückfahrkarten, 
ſtämme zu ſtecken. Zu betonen iſt, daß die Errichtung von feſte Rundreiſekarten, Sommerfahrkarten und Auſchlußrückfahr⸗ g eſitze 5 N 
Futterhit eaten 1 4 ſchi die | karten auch von hintergelegenen Stationen beſorgt werden. Die | und des Gutes Labun im Kreiſe Lauenburg iſt erloſchen; die 
Futterhütten rechtzeitig, ſchon im Sommer, geſchieht, da die en 8 e NER N a . 121 5 x 
Rehe ſich ſonſt nicht daran gewöhnen und feru bleiben. Für Fahrkarten gelten zur Reife von der Antrittsjtatiun aus bis zur | Sperrmaßregeln über die Gemeindebezirke ſind aufgehoben. 
Haſen ſind keine Futterhütten erforderlich. Zielſtation und zurück bis zur Ausgabeſtation, nicht aber zur Ausgebrochen iſt die Seuche unter den Viehbejtäuden des 
In der Debatte über den Vortrag pflichtete Herr Oberfürter | Nüdfaget von der Ausgabeſtation bis zur Reiſeantrittsſtation. Beſitzers Boldt in Culm. Neudorf, des Revierförſters Schultz zu 
Müller den Referenten faſt in allen Punkten bei. Das . IForſt⸗Verſorgungsſchein und Staatseiſenbahn⸗ Weißheide. 
Wichtigſte bei 5 e 15 50 e a a Jagger 1808 dieb enbehn beheben u e 
müſſe ein Schußgeld ausgeſetzt werden. Bei der Wildfütterung | Tafje vom 29. Januar 1896 dieEiſenbahnbehör em ingewieſen, 1 En 5 N 8 5 
han er mit Rübenſchutzeln ſchlechte Erfahrung gemacht. daß für Forſtverſorgungsberechtigte, deren Anjtellung im Staats⸗ Aus dem Riese 17 91 u de N TS us 
Von anderer Seite wurde Vorſicht bei dem Anbau von eiſenbahndienſt beabjichtigt werde, die vorherige Erwirkung des letzten Gewitter der Gaſthofbeſitzer 18 3 0 dei ee: 
Lupinen angerathen, da fie auch zu einem großen Waldunfraut | Civilverjorgungsicheines nicht erforderlich ſei, die Juhaber von | aus Lin arczeck ſich auf 1 15 erde und gef in 
werden Könnten, Herr Oberförſter Krieger führte an, daß das Forſtverſorgungsſcheinen könnten vielmehr, ſofern die Anſtellungs⸗ fuhr ein Blitzſtrahl zwiſchen 1 ferde 11 N N 119 it 
Weißkraut und der Kumſt gut von Rehen und Haſen angenommen behörde von ihrer Anftellung einen beſonderen Vortheil für den | durch. Das Gefährt wurde durch den t ns de 1 1 11 0 
wilrden, da ſie dem Froſte widerſtänden. Staatsdienft erwarte, nach den für die Militäranwärter geltenden | feinen Juſaſſen in den Chauſſeegraben geih eudert, ve ei 
Herr Oberftlientenant von Kries äußerte, daß die jchwarze | Vorſchriften auch für den Staatseiſenbahndienſt angenommen vollſtändig betäubt wurde . A REN niet 18 55 
Krähe der Jagd nicht ſchädlich ſei und erwähnte die von Land» werden. In den Kreiſen der Vetheiligten iſt hieraus gefolgert] Hand erlitt. Die 1 10 ite Zei Alen Fin 95 
tirthen gemachte intereſſante Beobachtung, daß die Krähe auf | worden, daß nunmehr die Inhaber von Jorſtverſorgungsſcheinen | wichen. In der gelähmten Han 15 i Fiuger, 
den Saatfeldern nach Würmern ſuche und nur ſolche Saat- | einen Anſpruch auf Auſtellung im Staatseiſenbahndienſt ex | dem Ringfinger und im Handbal en kein efühl. 5 1 
zflänzchen ausziehe, welche von Würmern augefreſſen ſind, die | heben könnten. Dieſe Annahme iſt, wie der Miniſter in der ch Rieſeuburg, 13. Juni. Die kalten Nächte der ver; 
Krähe ſei alſo kein eigentlicher Saatvertilger. „Berl. Korrſp.“ mittheilen läßt, n icht zutreffend. Die Berück⸗ floſſenen Woche haben in den Getreideſeldern in unſeter Gegend 
Ueber den Punkt „Inſektenſachen“, der als ſtändige Vor⸗ ſichtigung der Forſtverſorgu berechtigten bei der Anſtellung im [großen Schaden angerichtet. Freitag früh waren auf nee 
lage auch diesmal wieder auf der Tagesordnung ſtand, referirte [Eiſenbahndienſt ift grundſätzlich auf vereinzelte Ausnahmefälle] mark Kl. Gilwe ſämmtliche Rarto i ſchwarz, während See 
Herr Forfen! Eberts⸗Födersdorf. Der Herr Reduer gab eine | beſchränkt und kann, weil ſie von der pflichtmäßigen Beurtheilung afer durchweg gelbe und bra ine Spitzen aufwief 1 vie 
leberſicht über das Auftreten der verſchiedenen Schädl ge und | des dienſtlichen Intereſſes durch die Behörde abhängt, weder als hieſige Zuckerfabrik beabſichtigt di ung es Privater 
deren Verbreitung in einzelnen Gegenden. Der Mai er trat | Recht gefordert, noch durch Geltendmachung persönlicher Gründe ſchlußgeleiſes an die Marienburg⸗Ml zer Eiſenbah 
auch diesmal in großer Menge auf, ebenjo der große braune erreicht werden. A x e * Stuhm, 13. Juni. Als geſt in der hie 
Rüſſelkäfer, deſſen Vertilgung ebenſo wie die des Maikäfers Eutſcheidet ſich eine Königliche Eiſenbahudirektion im dienſt⸗ ſchule in der Zwiſchenpauſe ſich die Schäler an der 
beträchtliche Koſten erforderte. Auch der Borkenkäfer zeigte [lichen In tereſſe für die Annahme eines Forſtverſorgungs⸗ räthen des Schulhoſes vergnügten, erklekt 8 
ich wieder in großen Mengen, beſonders in Privatforſten, da | berechtigten, jo wird dieſer bei der Einreihung unter die auderen eine Stange, glitt ab und ſiel jo unglücklich auf den 
dort das Fichtenholz nicht geſchält wird. Der Termin des Schälens | Anwärter genau ſo behandelt wie ein Militäranwärter. Der Baznera tuhmerfelde, daß dieſer ſtürzte und das Bein ovach. 
muß frühzeitig angeſetzt werden. Da der Käfer immer mehr kauntlich ſind für die Reihenfolge der Militäranwärter zur etats⸗ Der Kranke wurde verbunden und dann in die elterliche Wohnung 
auftritt, muß dafür geſorgt werden, daß das Holz möglichſt früh mäßigen Auſtellung zwei Klaſſen zu unterſcheiden: 2 maligen transportirt. 
aus dem Walde herausgeſchafft wird Die große Kiefernraupe Unteroffiziere mit mindejtens achtjähriger aktiver M rdienſt⸗ Zoppot, 14. Juni. Im Kurgarten ſand geſtern ein 
ſcheint nicht mehr von der früheren Gefährlichkeit zu ſein, zeit (vorzugsberechtigte Anwärter), und die übrigen Militär voßſes Bora: ind Fuſtrumental⸗Konzert zum Beſten des 
bertilgungsmaßregeln müſſen indeß angewandt werden. Pie auwärter (nichtvorzugsberechtigte Anwärter.) Forſtverſorgungs⸗ groß e ee tat, welches von dem Mäuner⸗ 
Nonne iſt ziemlich verbreitet. Referent hat im Auftrage des | berechtigte werden, gleich denjenigen Militäranwärtern, welche an Sängerb nnd! ans Danzig unter Leitung des 
Niniftexs intereſſante Impfverſuche an Nonnen vorgenommen, den Civilverſorgungsſchein bei der preußiſchen Gendarmerie oder Sin e er euer und der hieſigen von Herrn Kapell⸗ 
hat aber bisher keinen durchſchlagenden Erfolg erzielt. Nach bei einer preußiſchen Schugmannſchaft erdient haben, nach der eſfter Siehaupt geleiteten Kurkapelle ® Gegeben wurde. Der 
dieler Mühe ift es ihm gelungen, eine Lymphe herzuſtellen, durch] Länge ihrer aktiven Militärdienſtzeit der einen oder der Kur, nein 54 ſtart beſucht iu daß die Einnahme über 600 DIE 
deren Einimpfung unfehlbar der Tod eintritt. Nicht gelungen anderen Klaſſe zugerechnet und gelaugen innerhalb der Klaſſe in 115 , 
it es aber, eine ſolche Lymphe herzustellen, welche eine An⸗ der vorgeſchriebenen Reihenfolge zur etatsmäßigen l En 14 Sr Sonnabend belt der Zöppot⸗ 
leckung und Verbreitung der Krankheit im Gefolge hat, worauf Bei der Vergleichung der Geſammtdienſtzeit, welche für den Wetk⸗ { Oliva, 4. Juni. „Am ung liche "Biking ab, Es 
e Verſuche angelegt find. Die Verſuche werden indeß weiter] bewerb zwiſchen vorzugsberechtigten und nicht vorzugsberechtigten Olivaer Lehrerverein ſeine monat aa e 
ortgeſetzt. Der Spanner iſt im allgemeinen wenig aufae- | Anwärtern maßgebend iſt, wird ebenfalls (außer der Eiſenbahn⸗ | wurde ein Beitrag für die Hinterbliebenen des Ley 
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wie auch ein ſolcher zur Errichtung eines Deltzerdenkmals 
bewilligt. 

— Schöneck, 13. Juni. Heute fand im Schützenhauſe 
die Weihe der von dem Glaſermeiſter Herrn Knuth der hieſigen 
Schützengilde geſchenkten Fahne ſtattt. 

y Königsberg, 13. Inni. Auf der neuen Cement⸗ 
Rennbahn im Thiergarten fand heute Nachmittag das zweite 
Rad⸗Wettfahren des Rennverbandes der Bundesvereine ſtatt, 
zu welchem viele Radler aus Königsberg, Bladiau, Gumbinnen, 
Elbing und Marienwerder erſchienen waren. Das Rennen nahm 
folgenden Verlauf: I. Ermunterungsfahren. Strecke 2000 
Meter. Maximalzeit 3 Min. 30 Sek., drei Ehrenpreiſe im Werthe 
von 50, 30 und 20 Mk. Es ſtarteten 9 Fahrer. Im Ent⸗ 
ſcheidungslauf ſiegten G. Baudiſch vom Radf.⸗Klub Königsberg 
mit 3 Min. 13¾ Sek., P. Sand vom Radf.⸗Klub Königsberg 
mit 3 Min. 133/, Sek. und R. Kecker vom Königsberger Bicyele⸗ 
Klub. II. 3 weiſitzerfahren. Strecke 7500 Meter. Maximalzeit 
12 Min. 50 Sek., zwei Ehrenpreiſe im Werthe von 80 und 50 Mk. 
und ein Führungspreis im Werthe von 30 Mk. Erſter wurden 
die beiden Brüder Max und Guſtav Quedenfeld vom Radf.⸗ 
Klub Königsberg mit 11 Min. 7 Sek. und zweiter O. Florian 
vom Königsberger Diſtauce⸗Radl.⸗Klub und G. Röhr⸗Marien⸗ 
werder mit 11 Min. 9 Sek. III. Landſturmfahren. Strecke 
2000 Meter. Drei Ehrenpreife im Werthe von 60, 40 und 20 Mk. 
Offen für Herrenfahrer, die das 32. Lebensjahr vollendet haben. 
Sieger wurden: L. Meisner vom Radf.⸗ Verein Bladiau mit 
3 Min. 8 Sek., Dr. Karl Quedenfeld vom Velociped - Klub 


Königsberg mit 3 Min. 9 Sek. und E. Gutermuth vom Rad⸗ 


ſport⸗Verein Königsberg. IV. Hochradfahren. Strecke 1200 
Meter. Maximalzeit 2 Min. 20 Sek, drei Ehrenpreiſe im Werthe 
von 50, 30 und 20 Mk. Ein Führungspreis. Die Preiſe errangen: 
O. Florian vom Königsberger Diſtance⸗Radler⸗Klub mit 2. Min. 
3/, Sek., Max Quedenfeld vom Radf.⸗ Klub Königsberg mit 
2 Min. 4. Sek. und J. Deutſch vom Königsberger Diſtance⸗ 
Radler⸗Klub. V. Niederrad⸗Hauptfahren um den Ehrenpreis 
des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes. Strecke 5000 Meter. Maximal⸗ 
zeit 8 Min. 50 Sek, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 100, 60 
und 30 Mk. Deu Ehrenpreis des deutſchen Radfahrerbundes 
erlangte E. Worgitzki vom Radf.⸗Klub Königsberg mit 8 Min., 
zweiter wurde G. Baudiſch vom Radf. ⸗ Klub Königsberg mit 
8 Min. / Sek. und dritter F. Todtenhöfer vom Radf.⸗Klub 
Königsberg. VI. Vorgabefahren für ein⸗ und mehrſitzige 
Maſchinen. Strecke 4000 Meter. Drei Ehrenpreije im Werthe von 
60, 40 und 20 Mk. Es ſiegten die Tandemfahrer Max und 
Guſtav Quedenfeld in 5 Min. 49 ¼ Sek., als zweiter kam 
E. Worgitzki mit 5 Min. 49 / Sek. und als dritter Dr. Karl 
Quedenfeld ein. VII. Troſtfahren. Strecke 2000 Meter. 
Drei Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 30 und 20 Mk. Sieger 
wurden O. Singel vom giadf.⸗Klub Königsberg mit 3 Min. 5½ Sek., 
Hausmann von demſelben Klub mit 3 Min. 79/5 Sek. und Karl 
v. Schmidt, gleichfalls vam Radf.⸗Klub Königsberg. 

Der Verband landwirthſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften für Oſtpreußen, welcher in dieſem Jahre auf eine 
erfolg- und ſegensreiche 25jährige Thätigkeit zurückblickt, trat in 
Neuhäuſer unter dem Vorſitz des Verbandsdirektors Oekonomie⸗ 
rath Stöckel⸗Jnſterburg zu ſeinem 26. Verbandstage zuſammen. 
In intereſſanter Weiſe verbreitete ſich der Herr Verbands- 
direktor über die Entwickelung der landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften und des Verbandes in den letzten 25 Jahren. 
Die erſte Genoſſenſchaft auf landwirthſchaftlichem Gebiete war die 
landwirthſchaftliche Magazingenoſſenſchaft in Königsberg, die 
zweite der wirthſchaftliche Verein in Juſterburg; dann folgte 
die Genoſſenſchaft zu Czerwinsk in Weſtpreußen. Vom Jahre 
1874 an trat ein großer Aufſchwung im genoſſenſchaftlichen 
Leben ein, der insbeſondere auf die von Zeit zu Zeit veran⸗ 
ſtalteten Ausstellungen zurückzuführen iſt. Im Jahre 1884 wurde 
dann endgiltig der Verband landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften 
begründet. Der Verband umfaßte im letzten Jahre 9 land- 
wirthſchaftliche Conſumvereine, 27 Molkerei-Genoſſenſchaften, die 
landwirthſchaftliche Magazin⸗Genoſſenſchaft in Königsberg, den 
ländlichen Wirthſchaftsverein und die Obſtverwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft in Heiligenbeil. Einen beſonderen Aufſchwung nahmen 
die Konſumvereine. Der geſammte Umſatz beziffert ſich auf 1½ 
Millionen Mark; an Dünge- und Futtermittel wurden 451000 
Ztr. verkauft. Der Reingewinn erreichte die Höhe von 53000 
Mark, das Mitgliederguthaben ſtieg auf 2410900 Mk., der Re⸗ 
ſervefonds auf 73774 Mk. Auch die Molkerei⸗Genoſſenſchaften 
konnten aufeinenſteigenden Betrieb zurückblicken. Der Verkaufserlös 
betrug in Summa 6052000 Mk. Zum Verbandsdirektor wurde 
Herr Oekonomierath Stöckel⸗Inſterburg und zu ſeinem Stell⸗ 
vertreter Herr Landſchaftsrath Maul⸗Sprind wiedergewählt und 
zum Ort für den nächſtjährigen Verbandstag Cranz beſtimmt. 
Die Winterverſammlung der Vertreter der Molkerei-Genoſſen⸗ 
ſchaften findet in Korſchen ſtatt. 

„ Allenſtein, 13. Juni. Im Jahre 1894 —95 betrieb der 
frühere Arbeiter, jetzt Agent Auguſt Rewald, früher in Königs⸗ 
berg, jetzt in Bromberg, im Auftrage des Bankier Guſtav 
Koch in Berlin, Gitſchinerſtraße Nr. 102 a, den Hauſirhandel 
mit Serienlotterielooſen. Je nach der Höhe der zu erwartenden 
Gewinne leiſteten die Looſekäufer Einzahlungen von 6, 8 und 
10 Mk. mit der Verpflichtung zu ferneren monatlichen Zahlungen 
in gleicher Höhe und der angenehmen Ausſicht auf einen Gewinn 
ais im Betrage von 100000 Mk. Den Loosabnehmern wurde 
mitgetheilt, daß jedes Loos mindeſtens den Einſatz gewinne, 
Verluſte alſo ausgeſchloſſen ſeien. In Folge vorgekommener Un⸗ 
regelmäßigkeiten kam die Sache zur Anzeige und die hieſige 
Skrafanwaltſchaft erhob gegen Koch wegen Veranſtaltung von 
Lotterien ohne polizeiliche Genehmigung und gegen Rewald 
Anklage wegen Beihilfe. Rewald wurde heute zu 100 Mk. Geld⸗ 
buße oder 20 Tagen Gefängniß verurtheilt. Gegen Koch hat 
die Strafkammer das Verfahren eingeſtellt, da derſelbe bereits 
wegen deſſelben Vergehens vom Berliner Landgericht zu 1000 Mk. 
Geldbuße verurtheilt iſt. 

ERNeidenburg, 14. Juni. Das Reſt⸗Rittergut Wiersbau 
im Kreiſe Neidenburg iſt für 120000 Mark an einen Herrn 
Fiedler verkauft worden. 


S. war berens 16 mal und zwar meiſtens wegen ähnlicher 
Betrügereien vorbeſtraft. 

Krone a. Br., 13. Juni. Vor etwa 25 Jahren hatte der 
hier beſtehende Verein zur Fürſorge für im Felde verwundete 
und erkrankte Krieger als Reſtbetrag ſeiner Sammlungen 300 
Mark bei der Sparkaſſe in Bromberg zinslich angelegt. Der 
Verein, nur durch die Noth des Augenblicks ins Leben gerufen, 
hat ſich längſt aufgelöſt. Bei der Ordnung der Papiere eines 
ehemaligen, inzwiſchen verſtorbenen Mitgliedes wurde nun ein 
auf den Namen jenes Vereins lautendes Sparkaſſenbuch gefunden 
und dem Magiſtrat zur weiteren Verfügung übergeben. Es wurde 
nun vorgeſchlagen, die mit Zins und Zinſeszins auf mehr als 
700 Mark angewachſene Summe dem Fonds zur Errichtung eines 
Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmals zuzuweiſen. Indeſſen haben 
unſere Stadtväter, die in ihrer letzten Sitzung hierüber Beſchluß 
faſſen ſollten, vorerſt eine gründliche Prüfung der rechtlichen 
Seite dieſer Angelegenheit für nothwendig erachtet. 

* Poſen, 14. Juni. Verſchüttet und dadurch getödtet 
wurde am Sonnabend ein Arbeiter des Fuhrunternehmers 
Kiß durch herabfallende Erdmaſſen, die wahrſcheinlich unterhöhlt 
waren. 

+ Oſtrowo, 13. Juni. Das den Delventhal'ſchen Erben 
hierſelbſt gehörige, gegen 2000 Morgen große Rittergut Grodzielee 
iſt geſtern durch freihändigen Kauf für den Preis von 500 000 Mk. 
in den Beſitz des Rittergutsbeſitzers Konſuls Becker auf Cuczkow 
übergegangen. Zu dem Rittergute gehört auch ein Waldbeſtand 
von 700 Morgen. 

* Samotſchin, 14. Juni. Beim geſtern beendeten 
Schützenfeſt gab den Königsſchuß der Schuhmachermeiſter 
Eichſtädt ab; der Gaſtwirth Maciejewski wurde erſter und 
der Bäckermeiſter Kopp zweiter Ritter. — Das von hier etwa 
15 Kilometer entfernte Rittergut Schadkowo hat der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Kronheim an den Fabrikbeſitzer Heyn für 300000 
Mark verkauft. 

Tremeſſen, 13. Juni. Bei dem heutigen Königs 
ſchießen wurde Bäckermeiſter Gaffert König, erſter Ritter 
Forſtkaſſenrendant Ponath. 

Z Rawitſch, 13. Juni. Die unter Leitung des hieſigen 
Vaterländiſchen Frauenvereins ſtehende Kleinkinder⸗Bewahr⸗ 
anſtalt hat vom Kultus miniſter auf ein Geſuch des Vor⸗ 
ſtandes hin eine jährliche Unterſtützung von 600 Mk. bis Ende 
März 1900 bewilligt erhalten. 

e Mrotſchen, 14. Juni. 


Bei dem Königsſchießen der 


hieſigen Schützengilde errang die Königswürde der Oekonom 


Herr R Krenz von Abbau Mrotſchen, die erſte Ritterwürde 
gar Fa Borzych, die zweite Herr Kaufmann Otto 
berk. 

Wreſchen, 14. Juni. Das Komitee für Ferien⸗ 
Kolonien des Berliner Vereins für Geſundheitspflege hat ſich 
auch in dieſem Jahre bemüht, hier Kinder während der Sommer⸗ 
ferien unterzubringen. Im ganzen finden 20 Knaben und 
Mädchen in Familien unentgeltliche Aufnahme. Zum Führen 
und Hüten der Ferien⸗Koloniſten hat ſich Herr Lehrer Woljch 
erboten. — Beim diesjährigen Pfingſtſchießen, welches heute 
hier beendet wurde, errangen die Königs⸗ und Ritterwürde die 
Herren Pucinski, Mlaſinski-Wreſchen und Gaſtwirth 
Wielicki in Gonyee. 

Wreſchen, 14 Juni. Der is raelitiſche Armen» 
Verein hat beſchloſſen, dem Diakonie⸗Verein hierſelbſt eine 
Unterſtützung von 50 Mark für das Jahr zu gewähren. Da der 
Vaterländiſche Frauen⸗Verein 200 Mark und die Stadt⸗ 
gemeinde 300 Mark jährlich beiſteuern, iſt der größte Theil zu 
den Ausgaben für die beiden pflegenden Schweſtern, die angeſtellt 
werden ſollen, gedeckt. 

II Rummelsburg, 13. Juni. Herr Kaufmann Auguſt 
Wolffram hat ſein Hausgrundſtück im Werthe von 50000 Mark 
mit einem Ackergrundſtück des Herrn Starck in Rattrick vertauſcht. 
Der Wechſel erfolgt am 15. Juni er. 

ei Landsberg a. W., 13. Juni. Eine äußerſt praktiſche 
Erfindung hat der hieſige Schloſſermeiſter Anſchütz gemacht, um 
ein Fahrrad gegen Diebſtahl zu ſichern, d. h. gegen ſolche Diebe, 
die fahren können und ſich gelegentlich hingeſtellte Fahrräder 
anzueignen ſuchen. Die Vorrichtung beſteht darin, daß die 
Bremſe des Vorderrades ſo angezogen wird, daß es unmöglich 
iſt, das Rad zu bewegen. Dieſes Anziehen wird durch einen 
einfachen Mechanismus, der an jedem Rade leicht anzubringen 
ift, bewerkſtelligt. Durch einen beſonders geformten Schlüſſel 
kann das Anziehen bezw. Auslöſen geſchehen. Der Radfahrer 
hat alſo, wenn er fein Rad für kurze Zeit verlaſſen muß, nur 
nöthig, den Schlüſſel einige Mal herumzudrehen und iſt dann 
ſicher, daß Niemand das Rad irgendwie benutzen kann. Den 
Schlüſſel nimmt er mit ſich und ſtellt dann, bevor er wieder 
losfährt, die Anziehung wieder ab. Eine Fabrik iſt bereits mit 
dem Erfinder wegen Erwerb des Patents in Verbindung getreten. 


Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. 

Von 36 Verbandsmolkereien eingelieferte 55122 Pfd. Butter 
wurden verkauft für 54 196,58 Mk., das iſt alſo im Durchſchnitt 
die 100 Pfd. für 98,32 Mt. Die höchſten Berliner ſogenannten 
amtlichen Notirungen waren am 7., 14, 21., 28. Mai und 
4. Juni 101, 101, 95, 88, 85, im Mittel 94 Mk. Der im Verband 
erzielte Durchſchnittserlös überſtieg alſo das Mittel der Höchſt⸗ 
notirungen um 4,32 Mk., während der durchſchnittliche Erlös 
derjenigen drei Molkereien, die im ganzen Monat am höchſten 
herauskamen, das Mittel der höchſten evtl. Notivungen bei 
4230,3254 und 5720 Pfd. um bezw. 6,42, 6,83 und 6,95 Mark 
überholte. Wie alljährlich gegen Ende des Mai, ſo war auch 
heuer wieder die Zufuhr größer als der Bedarf, weshalb 80 Faß 
auf Lager genommen werden mußten. 


Oerſ.Zlesenes. 

— Eine Lieblingsſpeiſe unſeres Kaiſers iſt der 
Spargelz er darf jetzt bei keinem Mahle im königlichen Schloſſe 
fehlen. Der Kaiſer ſelbſt bevorzugt die dünnen Stangen, die 
zumeiſt aus einjähriger Zucht herrühren und mit Butter bereitet 
werden. Der gegenwärtig in Potsdam auf die kaiſerliche Tafel 
gelangende Spargel iſt in königlichen Gärten gezogen, und ſpeziell 
befinden ſich im Garten des Schloſſes Sansſouci größere Spargel⸗ 


anlagen. Zugekauft wird von der kaiſerlichen Küche Spargel 
nur in Ausnahmefällen, und zwar wenn große Feſtlichkeiten 
ſtattfinden. 


— Das „Deutſche Centennar⸗Sportfeſt“ wird drei Tage 
umfaſſen, vom 17.— 20. Juni. Der erſte Tag iſt dem Pferde⸗ 
ſport gewidmet. Sonnabend, der 19. gehört dem Waſſerſport. 
Die Einleitung zu dieſem Tage wird die Grundſteinlegung 
bilden für das an der Tauſendmeterecke zu errichtende Kaijers 
Wilhelm⸗Denkmal, zu dem die Mehrzahl der deutſchen Sport» 
vereine je einen Stein aus ihrer Heimat beigeſteuert haben. 
Es ſind Steine darunter, die aus dem Sachſenwalde ſtammen, 
Steine aus dem Grunde deutſcher Ströme, aus den Trümmern 
einer alten Römerbrücke bei Frankfurt a. M., Steine von den 
deutſchen Schlachtfeldern, aus dem Straßburger Münſter, aus 
dem alten Berliner Dom u. ſ. w. Der Landſport wird am 
Sonntag, den 20., auf dem Gelände des Sportparks Friedenau 
ſeine Feſtlichkeiten und Wettkämpfe abhalten. Der Auffahrt 
eines Luftballons folgen Wettkämpfe im Fechten, Wettſpiele im 
Lawn⸗Tennis⸗Spiel, Vorführungen im Radfahren und Wettkämpfe 
im Laufen und Springen. 

— [Wörishofen in Amerika.] Die „American Kneipp⸗ 
Cure Co.“ hat in der Nähe von New⸗York 106 Acker Land 
erworben und gedenkt dort eine Heilanftalt nach der vom Prä⸗ 
laten Kneipp erſundenen Heilmethode zu gründen. Der Bau 
der Heilauſtalt ſoll ſofort in Angriff genommen werden, und mit 
feiner Vollendung wird dann den Amerikanern. Gelegenheit ge⸗ 
er kf ſich nach Kneipp'ſcher Methode in Amerika ſelbſt kuriren 
zu laſſen. 

— Dem märkiſchen Obſtban droht eine große Gefahr. 
Die ſeit einigen Jahren in der Entwickelung begriffene Kirſch⸗ 
baumkrankheit hat in verſchiedenen Gegenden den heftigſten 
epidemiſchen Charakter angenommen. In dieſem Jahre iſt 
bereits in und um Blankenfelde, Kreis Teltow, ſowie zwiſchen 
Königsberg (Neumark) und Wriezen der Ausbruch der Krankheit 
feſtgeſtellt. In dieſen Gegenden iſt kein tragender Kirſchbaum 
von der Kraukheit verſchont, und die Kirſchenernte ſo gut 
wie vernichtet. Auch aus Guben wird gemeldet, daß die 
Krankheit dort aufgetreten ſei und die ſauren Kirſchen vernichtet 
habe, auch bereits die Süßkirſchbäume anzugreifen beginne. 

— Der werthvollſte Platz Breslaus iſt die berühmte 
Würſtelniſche am Eingang des Schweidnitzer Kellers. Dieſe 
Verkaufsſtelle, welche kürzlich wieder zur Verpachtung gelangt 
iſt, beſteht aus einer etwa ein halb Meter tiefen und ein Meter 
langen, durch einen „Laden“ verſchließbaren Mauerniſche und 
einem ebenſo großen Standplatz davor für die Verkäuferin. 
Genau meſſen beide Räume 1,8 Quadratmeter; die Niſche bietet 
Raum für einen Wärmapparat, ein Körbchen für Semmeln und 
Hörnchen und ein Geſtell zum Aufhängen der Würſtchen. Der 
Verpachtungstermin war von ſieben Bietern beſucht. In lang⸗ 
ſamem Tempo, meiſt nur mit 5 Mk ſich überbietend, wurden die 
Gebote abgegeben, und Bäckermeiſter Kodalle blieb mit 2430 Mk. 
Meiſtbieter. Der Magiſtrat hat fi) den Zuſchlag ohne Rückſicht 
auf das Meiſtgebot vorbehalten. In 14 Jahren iſt, die Pacht 
von 7150 Mk, auf 2430 ME. geſunken; außer der ſcharfen Konkurrenz 
vor dem Schweidnitzerkeller wird dieſer Rückgang weſentlich durch 
die Sountagsruhe bedingt, da das ſonſt für die Würſtelfrau 
blühende Sonntagsgeſchäft nunmehr auf die Zeit von 11—2 Uhr 
beſchräukt iſt. 


l Waidſpruch, *) 


Waidmann, lieber Waldmann, ſag' mir frei, 
Welches Glück wohl auf Erden das höchſte dir ſei? 
„Joho, das haſt du gefragt einen Mann, 

Der dir von Grund aus Antwort geben kann! 
Am eigenen Herde ein ſchönes Weib 

Und liebe Kinder, ein ſtählerner Leib, 

Ein wildreicher Wald, ein treuer Genoß, 

Ein ſpurfeſter Hund und ein ſicheres Roß: 
Hoh, Waidgeſelle, das dünkt mich frei, 

Daß dies das höchſte Erdenglück ſei.“ 
Waidmann, lieber Waidmann, ſag' mir frei, 
Welche Ehre auf Erden die höchſte dir ſei? 
„Joho, das haſt du gefragt einen Mann, 

Der dir von Grund aus Antwort geben kann! 
Die höchſte Ehre auf Erden blüht 

In ſtiller Treue, die niemand ſieht. 

Den Wald zu pflegen, auf daß er rauſcht 
Dem Enkel Segen, der froh ihm lauſcht: 

Hoh, Waidgeſelle, das dünkt mich frei, 

Daß dies die höchſte Ehre wohl ſei.“ 


0 Aus Fritz Bley's Buche „Horridoh“. — Waidmanns ⸗ 
bilder und Lieder. (Verlag von F. Fontane u. Co., Berlin.) 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Das Patentamt hat der Firma Franz Kuhn, Kronen. 
parfümeriefabrik Nürnberg, ihr jeit Jahren mit beſtem Erfolg 
eingeführtes Haarfärbemittel Ruß⸗Extrakt⸗Haar⸗Farbe unter 
Nr. 24617 in die Zeichenrolle eingetragen und damit jede Nach- 
ahmung dieſes Fabrikats durch Fabrikanten oder Verkäufer ge 
ſetzlich verboten. 


I[Süddeutſche Verſicherungsbank für Militärdienst und 
Töchterausſteuer in Karlsruhe.] Im Monat Mai wurden 
787 Verſicherungen mit einer Verficherungsſumme von 1255 255 
Mark neu beantragt, wodurch ſich für die erſten fünf, Monate 
dieſes Jahres ein Nettozugang von 3726 Anträgen über 5271000 
Mark ergiebt. Der Verſicherungsſtand Ende Mai beträgt über 


25000000 Mark. 


Subhaſtations⸗Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Voſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


des Grundſtückes, Amts⸗ 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges 
bezw. des Subhaſtaten gericht 


Reg.⸗Bez. | 


| Mewe 


Mrruiſt. G. Plehwe u. Mig. (A), Kaßczorek. 
Beſ. Joh. Bulawa, Plötzig. 


„Danzig [Guſt. Pempeit, Wieſenwald. Pr. Stargard 
Königsberg Rttrgtsbef, Ad. Kramer, Ludwigsdorf. | Gilgenburg 
Beſ. Rud. Bliefernich, Saalfeld. Saalfeld 


Gumbinnen [Maſchiufbrk. S. Schimkgt u. Mg. Inſterburgſ Inſterburg 
7 Aſchby' Ehl., Upalten. Lötzen 


Joh. Schanko' Ehl., Gonsken. Marggrabowa 
Bromberg N Smigowski' Ehl., Skorzenein. Gnejen 
Gtsbeſwwe. K. Bock u. Sohn, Debenke. Lobſens 
Edm. Gyſendörffer' Ehl., Wonſoſch. Schubin 
Rttrgtsbeſ. S. p. Paruszewski, Rzenszkowo.“ Wirſitz 
Poſen Mllrmſtr. Joſ. Seiffert' Ehl., Sandberg. Goſtyn 


Mllrmſtr. Traug. Koch’ Ehl. Glinau. 


Kfm. Fr. W. Timm, Czerwonak. oſen 
Em. Jul. Hoedt, Brieſen⸗Hauland. Pudewitz 


Zempelburg] 2. Aug. 


Neutomiſchelfl7. „ 


3981] Mein faſt neues, drei⸗ 
ſitziges, eichenes 


Ruderboot 


auf Kiel gebaut, mit allem Zu⸗ 


Nachdruck verboten. 
FR behör, iſt billig zu verkaufen. 


Gr d. G d⸗ Geb, 7 1 1 
Subha⸗] Grunde feuer [feuer- Direktor Reiſchauer, Zuckerf. 
ſtations⸗] fuss rein- Nutzgs.-[Tuczub, Poſt Jalſchitz. 
Termin (ha) ertrag | werth 


— —— — — 


2. Aug.] 73,7380 3, 
29. Juli 69,7750]1069,95 


do 
io 
St 
N 
— 
© 


Neuenburg 19. Juni] 0,5802] 3,18 174 4028] Braune 
Neumark 17. Juli 52,7669] 292,95 204 Wii lithauer 
gan, . : Stute 
Schlöppe 8 „58 0 303, 4 Ir 
holz, Thorn. Thorn „ [.:0,0792]. 2 = ER Fosner 
160.988 1590| 3", Reit⸗ und Wagenpferd, ver⸗ 


75,120 
55,3981] 313,98| 180 käuflich in Warweiden per 


8. Juli 155,0078 7214095 520 Bergfried. 
594,6 3 69 8 
1. „ 59,0440 57954 305 4110] 10 fette, junge 
8. „0,1080 — 3 
1 W 0 % % 2 
355 ſtehen zum Verkauf. Buch hof 
28. „5,43 | 9702] 1315 b. Pr. Friedland Wp. Bahn Linde. 


21. „29,78 235,%/ 105 
5 


10. „65,5952 240,81] 294 Er . 
13 : 2782 10 
13 


30 2 

Maſtſtiere 
in Kunappſtaedt bei Culmſee 
13909 


3.4400 19,1 
41,3610 571,50) 174 verkäuflich. 


1 „ 


3860] Ein Paar hervorragende 


kräftige Wagenpferde 


(Mohrenſchimmel), Hengſt und 
Stute, 7 und 5 Jahre alt, 5 Fuß 
7 Zoll groß (der Hengſt eignet 
ſich vorzüglich zur Zucht) verkauft 
3860] , H. Dyck, Zugdam, 
Kreis Danziger Niederung. 

1 3980] Ein drei 
Jahre alter 


3230] Zwei braune 
Mecklenburger 


Stuten 


6 Jahre alt, eingefahr., 
4½“ groß, Preis 2000 Mark, 


2raune oſtpreuß. Wallach 


5½ Jahre alt, eingefahren, 3“ 
und 4“ groß, Preis 1800 Mark, 


R 
run. a, Au RZ ke 


5, Preis 900 Mark, err 1 N 
* aus Holland importirt, v. tadel⸗ 


h 5 
1 brauner Wallach loſen Formen, zur Zucht geeignet 
i i und auf der landw. Austellung 
groß, Preis 750 Mark, 1 in Neumarkam 12. d. M., rä e 
Verkauf. Dom. Woynowo bei iſt ede e der Ju 
E nt ee Marienhof 


Braune per Neumark Weſtpr. 


, Halbblulne, f Yungviel, 


mit bequemem flotten Gangwerk. 1 
friſch auf den Beinen, für darunter 21 ren 
ſchwerſtes Gewicht, auch, ſicher mit guten A lungs⸗ 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren, gebe bei günſtigen, Zahlu 


ür 650 Mark verkäufl. Meldg.] bedingungen preiswert) ab. 9 
5 Nr. 3929 an den Geſell. erbt. Adolf Marcus. Graudenz 


4012] Dom. Lubainen bei 
Oſterode Oſtpr. verkauft wegen 
Ueberfüllung 


20 Stüf Jungvieh 
Gan g un Sterten, im Sede 


Ein Holländer 


Bulle 


ee 5Monatealt,grau⸗ 
weiß, ſteht zum Verkauf. [3603 
Dom. Sternbach bei Lnianno. 
4075] Auf Dom. Seedorf bei 
Lobſens ſtehen zum Verkauf 
100 ſtarke, einjährige 


Rambonillet⸗Hammel 


und 100 noch zur Zucht geeignete 


Rambponillet⸗Mukterſchafe 


60 fette, junge Schweine 
derk. in Kontken p. Mlecewo. 


5 Suche ein Paar anftändige 


Wagenpferde 


in einer Größe von 2—4“, mit 
geſunden Beinen, zu kaufen. 

Meldungen unter Nr. 3596 
an den Geſelligen erbeten. 


3967] 100 Stück gute, zur Zucht 
geeignete 


Mutterſchafe 


kauft und bittet um Ifferten 
Charbrow bei Vietzig, 


Kreis Lauenburg in Pommern. 


3414] Mein neuzeit. Haus mit 
I. Hypoth. vertauſche geg. Gut. 
Off. u. 1819 poſtl. Bromberg 


4090] Mein in beſter Lage 
Brombergs befindliches neues 
n Grundſtück BER 
mit Läden u. Stehbierhalle iſt 
anderer Unternehmungen wegen, 
bei 5—6000 M. Anz. bill. z. verk. 
Ernſt Bandelow, Bromberg. 


„Eckhaus. 
Mein Grundſtück Getreidem. 
Nr. 1, Eckhaus, alſo 2 Seiten 
Front, an den Hauptverkehrsſtr. 
Ben ſtelle ich zum freihänd. 
erkauf und erbitte Offerten. 
Daſelbſt iſt von zwei Feuern d. 
Schmiede⸗Handwerkszeug v. verk. 
J. Droßkowski, Schmiedem. 
Graudenz, Getreidemarkt. 


Gute ſichere Brodſtelle. 


Meine Fleiſcherei, erſte am Orte, 
in einer Kreisſtadt, iſt zu verkauf. 
Anz. 6000 Mk. Meld briefl. u. 
Mr. 3948 a. d. Geſelligen erbet. 


Geſchäfto⸗Nerkauf. 


Ein gut gehendes Putzgeſchäft, 
in einem lebhaften Städtchen, in. 
RE Umgegend, iſt wegen Ver⸗ 

nderung zu verkaufen. Meld. 
brfl. u. Nr. 3805 a. d. Geſelligen erb. 


Ein gut eingeführtes 
Uhrmacher⸗ 
Geſchäft 


Birk f. jung. Anfäng., i. e. kl. 
stadt Wpr., ijt and. Unternehm. 
halb. ſof. bill. zu verk. Zur Ueber⸗ 
nahm. 5600 Mk. erf. Meld. 
brfl. u. Nr. 3889 a. d. Geſelligen erb. 


Brauerei⸗ 
Verkauf. 


Eine obergährige Brauerei, ca. 
1200 Hektoliter Umſatz, mit voll⸗ 
ſtändigem todtem und lebendem 
Inventar, in vortrefflichem Zu⸗ 
ſtande, iſt bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Die Brauerei iſt 
mit einigen Mitteln in eine unter⸗ 
gährige zu verwandeln. Dazu 
gehören ca. 11 pr. Morgen vor⸗ 
zügliche Wieſen, Ackerland und 
Teich. Die Brauerei liegt in 
einer reich beyölkerten Gegend 
an einer Chauſſee und ca. 200 
Meter von einer Stadt mit 10000 
Einwohnern entfernt. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3811 d. d. Geſelligen erbet. 


Wegen vorgerückten Alters 
beabſichtige mein 


Haus 


in beſter Geſchäftslage von 
Graudenz Wpr., worin ſeit meh⸗ 
reren Jahren drei Geſchäfte, 
Bäderei-, Vorkoſt⸗ u. Friſeur⸗ 
geſchäft betrieben wird, nebſt 
großem Hofraum, großem, ſchönen 
Garten, gegen Anzahlung von 
1012000 Mark, zu verkaufen. 
Briefl. Meldungen unt. Nr. 4064 
an den Geſelligen einzuſenden. 


In e. Stadt v. 12000 Einw., 
iſt d. 1. rent. Eig⸗ u. Tabak⸗ 
Geſch. m. Haus (beſte Lage), zu 
verk. reſp. zu verpacht. Off. unt. 
W. M. 421 Inſ.⸗Ann. d. Geſell., 
Danzig, Fopeng. 5. 14119 


4118) Ein gutgehendes Wein- 
und Cigarrengeſchäft iſt weg. 
anderweitiger Unternehmungen 
breiswerth zu verkaufen Kapital» 
anlage 4-—5000 Mk. Offert. unt. 

„ M. 419 Inſerat.⸗Ann. des 
Öejelligen, Danzig, Jopeng. 5. 


Vorzügl. Gasthäuser 


m. 6000-10000 u. 15000 M. An⸗ 

Be Me Mean. 1 „ 
ttheilhaft zu kaufen dur, 

4076 C. Andres Graudeus. 


In eiuer mittſeren lebhaften 
Kreisſtadt Weſtpr. beabſichtige 
ich mein 


Geſchäftsgrundſtück 


welches am Marktplatz gelegen, 
unter den koulanteſt. Bedingung. 
zu verkaufen eventl. zum 1. Ok⸗ 
kober er. zu verpachten. Es wird 
darin ein blühendes Drogen⸗Ge⸗ 
ſchäft, das einzige am Orte, be⸗ 
trieben, eignet ſich aber wegen 
feiner vorzüglichen Lage und 
ſchönen großen Laden, ſowie groß., 
hohen und hellen Kellerräumen 


zu jedem anderen Geſchäft, und 


bietet jedem tüchtigen Geſchäfts⸗ 
mann od. jungen Anfänger jichere 
Exiſtenz. Vermittl. verb. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchri 

Nr. 3826 d. d. Geſelligen erbet. 


Selter= U. Eſſigfabril⸗ 
Einrichtungen 


in gutem Zuſtande, nebſt Fuhr⸗ 
werken, Trausport⸗ und Lager⸗ 
Fäſſern, Fächerkiſten u. Flaſchen, 
ſeit ca. 20 Jahren und noch in 
flottem Betriebe, großen Nutzen 
abwerfend, in einer Stadt Weſt⸗ 
preußens, über 10000 Einwohner, 
nach 5 Seiten Bahnlinien, 6. im 
Bau, beabſichtigt Beſitzer wegen 
Kränklichkeit und Ueberhürdung 
mit andern Geſchäften ſehr billig 
weit unter Werth zu verkaufen. 
Zum Kauf und Weiterführung 
5.—6009 Mark erforderlich. Fach⸗ 
kenntniſſe nicht erforderlich. Meld. 
briefl, unter Nr. 3115 an den 


Friſeur⸗Geſchäft 


im belebt. Viertel Brombergs, ſo⸗ 


fort zu verkaufen, Meldungen 
brieflich in der Annoncen⸗Ann. 
des Geſelligen, Bromberg, und 
unter Nr. 4035 an den Geſelligen. 


Zu verkaufen 
iſt ein ſehr gangbares, alt ein⸗ 
geführtes, in beſter Lage der 
Stadt gelegenes 


Barbier⸗Geſchüft 


wegen Todesfalles preiswerth von 
jofort. Anfragen ſind an Polta⸗ 
rzewski, Bromberg, Bahnhof- 
ſtraße 37, zu richten. [4043 
4059] Hotel, neu u. fomfort,, in 
e. frequentirt. Badeorte b. Danzig 
gelegen, von ſofort zu ver⸗ 
pachten. Kaution 3000 Mark. 
Qualifizirte Reflektanten belieben 
ſchleunigſt ihre Adreſſe einzu⸗ 
reichen an L. Dietrich, Neu⸗ 
fahrwaſſer. 


Mein. Haſtwirchſchaft 


Bromberger⸗Danziger Chauſſee, 
Niederung gelegen, 10 Mrg. Wieſ., 
Gärten u. Ackerland, w. w. hoh. 
Alters u. Krankheit bei 3000 M. 
Anzahl. verk. Kaufpreis mit leb. 
u. todt. Invent. 10000 Mk., Ger 
bäude u. h. Bedachung in gutem 
baulichen Zuſtande. Vermittler 
nicht ausgeſchl. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4155 an den Geſelligen erb. 


Gallhans 


beſtehend aus den nöthigen 
Wirthſchaftsgebäuden und einem 
Jnſthaus, dazu 32 Morgen Land, 
dicht an der Chauſſee gelegen, 
zwiſchen Liebemühl und Ofterode, 
bin ich willens, anderer Untere 
nehmungen halber von ſofort 
oder ſpäter zu verkaufen. 

Unterſtein, Pillauken 
4031] bei Liebemühl. 


Reſtaurations⸗ 


Grundſtück. 


Reſtaurant mit Saal u. Bühne, 
Fremdenſtuben, maſſ. Kegelbahn, 
Garten, part. zuſammenh., Winter⸗ 
u. Sommergeſchäft mit viel. Ver⸗ 
einen u. Militärkundſch. ſow. ein 


Geſchäftsgrundſtück 


am Ringe des Marktes gelegen, 
zu jedem Geſchäft paſſend, in 
dem). jeit Jahr. m. Erfolg betr. 
Parterre: Reſtaurationm. Schank⸗ 
wirthſchaft und größerer Aus⸗ 
ſpannung, Wurftfabr., Mehlgeſch. 
I. Etage: 1 große, 1 kleinere herr⸗ 
schaftliche Wohnung, II. Etage: 
Fremdenzimmer ſind in einer 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt Oſt⸗ 
Preußens, kränklichkeitshalber des 
Beſitzers, verkäuflich. Ueber⸗ 
nahme und Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Meldungen brief⸗ 
lich unter Nr. 4040 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Zu berkaufen 


altes, gut eingeführtes, feines 
Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft mit Reſtau⸗ 
ration, vorzügliche Lage, gute, feſte 
Kundſchaft. Sehr ertragfähige 
Brodſtelle in lebhafter Stadt 
Weſtpreußens. Günſtige Bedin⸗ 
gungen. Briefl. Meldungen unt. 
Nr. 3719 a. d. Geſelligen. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
36081 Mein ſchon ſeit 22 Jahren 
in einer Stadt von 18000 Ein⸗ 
wohnern betriebenes 


Lorb. U. Bürstenwanrengeschäft 
beabſichtige ich wegen Todesfall 
ſofort zu verkaufen. Bewerber 
wollen ihre Offerten an Wittwe 
A. Krauſe, Korbwagrengeſchäft, 
Schneidemühl, richten. 


Ein Reſlauraut 


mit Garten und Kegelbahn 
iſt v. ſofort zu verkaufen oder zu 
verpachten. Näheres zu erfragen 
bei F. Sikorski, Bromberg, 
4036] Rinkauerſtraße 28 

3540] Das größte und ventabl. 
Dergnügungs-Etablifem. 
in Garniſonſtadt v. 20000 Ein» 
wohnern, mit neuen Sälen, 
wunderbar ſch.Konzertpark, mitt. i. 
d. Stadt gel., Umſtände halb. ſof. zu 
verk. 3. Uebern. 36000 Mk. erford. 
Näh. in d. Exp. d. Schneidemühler 
Tageblatt in Schneidemühl. 


Peranügungs- Restaurant 


3 Kilometer von Graudenz, mit 
großem Saal, Garten, Kegel⸗ 
bahn und Eiskeller, beabſichtige 
ich ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter ©. W. poſtlagernd 
Graudenz erbeten. 


Sichere Frodſtelle 


55 für junge Anfänger. Ein 
Kolonial- u. Schankgeſchäft m. 
Reſtauration, gute Lage, mit 
Ausſp. iſt z. verk. Anz. 10000 Mk. 
Mid. unt. 3949 a. d. Geſell. erb. 


Sichere Brodſtelle. 
In einem größeren Bauerndorfe 
14 Kilom. von der Stadt, 3 Kilom. 
von einer Halteſtelle entfernt, 
an einer frequenten Straße ger 
legen, iſt ein maſſives, vor 4 
Jahren neu erbautes 13789 


Gaſthaus 


einziges im Dorfe mit ca. 30 
Morgen gutem Acker inel. Torf⸗ 
wieſen mit vollſtändiger Ernte 
bei günſtigen Bedingungen weg. 
anderweitiger Unternehmungen p. 
ſofort zu verkaufen und zu über⸗ 
nehmen, Reflekt. wollen Offert. 
u. Nr. 3789 a. d. Geſelligen einſ. 


In einer größ. Stadt Poſen's 
iſt eine ſeit ca. 15 Jahr. beſteh. 


Konditorei 
und Weinhandlung 


erſten Ranges mit La Kundſchaft 
in Folge eines and. Unternehmens 
zu verkaufen. Meld briefl. unt. 
Nr. 3946 a. d. Geſelligen erbet. 


3792] Ein flottgehendes 


Weine u. Viergeſchäft 


mit gut. Kundſch., alleinige Ver⸗ 
tretung. iſt mit auch ohne Fuhr⸗ 
werk p. ſogleich zu übernehmen. 
Kaufpreis 20002500 Mk. Näh. 
Auskunft ertheilt C. Lange, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 109. 


3868] Ein kleines 


mit kl. Stall und eirca 4 Morg. 
beſtelltem Land, im Pirchdorſe 
mit Chauſſee, verkauft bei günſt. 
Zablungsbedingungen 

W. Güth, Barloſchno Wpr. 


3807] Mein in Sdroje beleg. 
22 


Grundſtü 


75 Morg. volle Ernte, inel. 9 Mrg. 
Aſchnitt. Wieſen günſt. z. verkauf. 
O. Heyder, Kl. Gatzno per 
Louiſenthal, Bz. Bromberg. 


Gute Brodſtelle! 


3888] Familienverhältniſſeweg. 
b. ich genöthigt, m. Gut Brauns⸗ 
berg, 2½ Kilomtr. Cha uſſee v. 
Goldap, vollſt. maſſ. eingebaut, 
308 Morg groß, dav ca. 200 Morg. 
Acker, 60 Morg. Wieſen, Reſt 
Hütung, m. überkompl. todt. u. 
lebend. Juvent. u. dazu gehörig. 
Reſtauration u. Gartenwirthſch., 
1 3. verkfn. Anz. 70006009 
Thlr. Refl. woll. ſich dir an mich 
wenden. Boening. 


Mein Grundſtück, nene mE 
Gebäuden, ſowie ca. 10 Morgen 
Land, wovon ungefähr 3/ı Morg. 
Wieſe, für Gärtnerei oder Wohn⸗ 


ſitz eines Rentiers geeignet, ift|# 


v. ſof. od. ſp. z. verkf. F. Klingenberg, 
Buchwalde p. Oſterode Oſtpr 


Rittergut 


1600 Morgen, 1½ Meilen von 
Bromberg, an der Bahn und 
Chauſſee gelegen, Brennerei mit 
24090 Liter Kontingent, neue u. 
maſſive Gebäude, 200 Morgen 
Wieſen, große Molkerei, 200 Mrg. 
Wald, ſchöne Jagd, ſof. zu ver⸗ 
pacht. für 8000 Mk. bezw. zu ver⸗ 
kaufen für 150000 Mark. [4047 
Kleine u große Güter mit klee⸗ 
und rübenfähigem Boden in gr. 
Auswahl weiſt nach Leo Koch 
in Bromberg. Nur Selbſtrefl. 
erhalten nähere Auskunft. 


Grundſtück 


ca. 30 Morg. Acker (beſtellt) mit 
Gebäuden u. Garten, ca. 1 Meile 
von Bromberg, billig mit gering. 
Anzahl. zu verkaufen. [4063 
Gerber, Bromberg, Kujawierſt. 
Schleſing. Geſchäftswagen 
faſt neu, ſehr billig daf. z. haben. 


E. Grund ſtück i, Bromberg 


m. altem gut eingeführten Reſtau⸗ 

rations⸗ u. Schankgeſchäft wegen 

Krankh. d. Beſitzers ſofort z. ver⸗ 
u 


kaufen. . u. A. B. C, an die 
Annoncen⸗Annahme des Geſellig. 
in Bromberg. [3381 


Ein Grundſtück, 14 Mrg., mit 
gut. Geb., dicht a. d. Chauſſee, ca. 
149 km v. Thorn, iſt p. 1. Oktbr. 
preisw. z vert. Anz. 2000 P k. Ausk. 
exth. Brieftr. Finger, Schönwaldeb. 
Thorn. Apoth., 2 Aerzt. u. Bhf. a. O. 


Mein Wohnhaus 


in beſter Straße, Brod⸗ und 
Kuchenbäckerei, bin ich Willens 
billig zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich zu jedem einz, Geſchäfte. 
Off. u. Nr. 4045 a. d. Geſelligen. 


Guts⸗Verläufe. 


4044] Preisw. Güter von 60 bis 
3000 Morgen ſind in den Prov. 
Pommern, Poſen, Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußen auch ſchon bei geringer 
Anzahl. d. mich zu verk. u. erth. 
koſtenfreie Auskunft. 8 

Schlicht, Oberförſt. a. D. Danzig. 


Mein Grundſtück 


60 ha groß, durchweg Weizen⸗ 
boden, mit guten Saaten, voll⸗ 
ſtändigem Invent., gut. Gebäud., 
3 Kilom. Chauſſee von Bahnhof, 
Stadt u. Molkerei, bin ich will., 
zu verk. E. Reimer, Peſtlin 
per Stuhm Wpr. 13950 

4045] Wegen Todesfalls iſt ein 


Rittergut 


mit gut. Land, Wieſen u Wald, 
auch vollſtänd. todten u. lebend. 
Inventarium, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres beim Rentier J. Polt⸗ 
rock in Danzig, Lang⸗ 
garten 90, II. 
Hausgrundſtück, ſeit Jahren 
Gaſtwirthſchaftsbetr., Umſtände 
halb. jof.zu verk. Verſich. 60 900 M., 


Nutzen 3175 M., Gebäude gut, Hyp. 5 


feit, Anz.gering,ev.nehme kleineres 
Grundſtück in Zahl. Nah. durch 


d. Exped. d. Schneidemühler Tage⸗ 
blatt in Schneidemühl. 3541 


S 3 4. vr 0 — 
er heilungshalber billig zu verkaufen. 
9060521 Schönes Grunditiid i. h. Kr. ca. 700 Morg. ſehr gut. 
Acker, maſſ Gbd., ſchönes Inv. (32 Milchkahe, 30 Jungv.), vorzügl. 
Saaten, nur Landſch. Anz. 30000 Mk. Nur ernſtl. Kfr. Näheres, 
C. Pietrykowskt, GM, Thorn, Neuſt. Markt 14, 1. 


ll nig Kaplalkunlun, 


3677| Eine Dampfziegelei in vollem Betriebe, ca. 3 Klm. 
von Danzig, dicht an der Chauſſee gelegen, beſonderer Umſtände 
halber äußerſtpreiswerth zu verkaufen. Jährliche Produktion 
4 Millionen Mauerſteine. Unerjchöpfliches Thonlager. Maſchinen 
und Preſſen neueſter Konſtruktion. Jährlicher Verdienſt 45—60 
Mille. Anzahlung 80—100 Mille. Konjunktur für Ziegelſteine 


am Platze wegen Bebauung des niedergelegten Wallterrains auf 
Jahre hinaus vorzüglich. Nähere Auskunft ertheilt 


Wilhelm Werner, 


Gerichtlich vereideter Grundſtückstaxator, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 44. 


Auf dem Königlichen Anſiedelungsgut Gr. Tillitz ſind 


Rentengüter 


in jeder Größe, mit und ohne Gebäude, gegen 2% Rente zu 
verkaufen. Ein Landmeſſer iſt zur Zeit auf dem Gute, ſo daß 
beſondere Wünſche berückſichtigt werden können. Unentgelt⸗ 
liche Anfuhr der Baumatexialien. Ziegel zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe aus der fiskaliſchen Ziegelei, Holz billig aus den um⸗ 
liegenden Forſten; Feldſteine liefert das Gut. 

1—3 Freijahre. 

& Srößtentheils milder Lehmboden. Ein Theil der Parzellen; 
A it bereits kleinwirthſchaftlich beſtellt. (/ Winterung, 3 Som⸗ 
merung, Ys Klee und Kartoffeln.) [2112 

Auf Anmeldung Fuhrwerk Bahnhof Zajonskowo. 
Die Gutsverwaltung Tillitz, Poſt Neumark Weſtpr. 


Mit 60 — 75 000 Mark 
ſuche ich in der Gegend von Culmſee ein Gut n zu 


kaufen oder zu pachten. Gefl. Offerten nimmt Herr Eni 
Salomon, Danzig entgegen. [3599 


Mühlenverkauf. 


Die mir in Borchertsdorf 
b. Grafſchaft Lauk Opr gehörende 
Bockwindmühle m 3 Gäng. nebſt 
57 Mrg. Land, beabſichtige ich u. 
günſtigen Bedingungen zu verk. 

3812] Schilling. 


Reſtreutengut 
360 Mg. kleef. Bod., hoch⸗ 

9 berrich. Gebäude, hart an 

d. Chaufjee, gut. Exnteaus⸗ 
ea jichten, nur eine feſt. Hypo⸗ 
thek, iſt preisw. bei ſchon WM 
6-800 Mk. Anz. z. verk. d. 
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3968] Weitere Verkaufstermine 
von Ländereien in 


Karlin 


Kreis Löbau Weſtpreußen: 

Sonntag, den 20. Juni er. 
von 4 Uhr Nachmittags, 

Montag, den 21. Juni er. 
von 9 Uhr Vormittags, 

Dienſtag, den 22. Juni er. 

. von 9 Uhr Vormittags ah 

im Gaſthauſe zu Starlin bei 
dem Gaſtwirth Herrn Frieſe. 


Das Anfiedelungs - Butenn 
H. Kamke, Danzig. 


Zwangs berſteigerung. 
3405] Zwecks Auseinanderſ. w. 
am 28. Juni, 10 Uhr V., v. d. 
Amtsgericht XI, Danzig, Pfefferſt., 
Zimm. 42, d. Gaſthaus „Zur 
Oſtbahn“ in Ohra b. Danz,, in 
welch. ſeit ca. 26 Jahr. v. ein u. 
demſ. Beſitz. ein flottg. Geſchäft 
betr. wurde, zwangsweiſe verſteig. 
werd. Sämmtl. Gebäude befind. 
ſich in gut. Zuſt. Zum Grundſt. 
geb. groß. Reſtaur., Gart. mit 
Luftſchauk., Schießbud., Reitbahn 
pp., Asphaltkegelb., Eiskell., Bier⸗ 
verlag, gr. Saal mit Nebenräum., 


von Heyne, Danzig, 


Gartengasse 4. 1115 „ Mühlengrundſt., ſchön. Lage, 


ſtete Waſſerkr. 3 Maßlgäng, Kun⸗ 
denmüll. ca. 200 Mg. Ack. v zweiſch. 
Wieſ., u. Wirthſch.⸗Geb., g. Juv., b. i. 
W. z. vk. o.d. Mam 10 Mg. Ack. u ö Mg. 


Freiwilliger Verkauf W.3.verp. Mld. u. Nr. 3814 a. d. Geſ. 
tefp. Verpachtung! 3820] 515 gut gehendes, kleines 


5 

3595] Das Reſlgrundſtück des eſtaurant 
Herrn Blum, früher Behrend, wird zu pachten, event. zu kaufen 
in Thomaſcheinen, beſtehend geſucht. Dffert. mit Breisangab. 
in einem ſchönen Wohnhauſe nehſt u. B. G. 100 pſtl. Thorn erbet. 
daran liegendem großem Obſt⸗ Pan = 
garten und ca. 3 Morg. Garten⸗ 
land, auch können nach Belieben 
Wirthſchaftsgebäude mit verkauft 
werden; ferner 70 Morg. Acker⸗ 
land und 2 Waldparzellen, beab⸗ 
ſichtige ich zu verkaufen oder 
a verpachten. Hierzu iſt ein 

ermin auf Sonntag, den 20. 
Juni er., Nachmittags von 1 Uhr 
ab, im Gaſthauſe des Herrn 
Ana 1 wozu . 
Käufer mit dem Bemerken ein⸗ 
len werden, daß die Bedin-| _ Geſucht 
gungen ſehr günſtig ſind. wird zu kaufen oder zu pachten 

Bemerkt wird noch, daß ich die | von gleich od. 15. Juli ein rentables 
Sch uppen und Scheune zum mittleres Hotel od. gute Gaſt⸗ 
Abbruch billig verkaufe. „ in lebhafter Pro⸗ 

D. Sass, Allenstein. binzialſtadt. Offerten erbitte unt. 


4114] Suche ein wirklich 
preiswerth., alleingeleg. 
: Ou (3001000. 0 
ul in Weſt⸗ oder Ditpr., 
bei 15—25000 Mk. Anzahl. 
ſofort zu kaufen. Agenten 
bverbeten. Meldungen unt. 
E. H. beförd. d. Annoncen⸗ 
Erped. in Danzig, Jopeng. 5. 


majj. Stallgebäude, fern. 2 Stück. 
Wieſenlaud, ebenf. zu Bauzweck. 
geeignet. Näh. Ausk, üb. Kauf⸗ 
beding. pp. erth. bereitw. Rechts⸗ 
anw. u. Notar Dr. Silherſtein, 
Danzig, auch könn letztere i. d. 
Gerichtsſchreib. 8, Zimm. 43, ein⸗ 
geſehen werden. 


Selt. g. Gutskauf. 9 
E. Gut i. Wpr., Culm. Kr., 
ca. 600 M. Weizenb., hoch⸗ 


berrſch, Geb., g. Ernteausſ, B 
Grdſt.⸗Rtg. 2500 M.. b. 30000 f 
Mk. Anz. preisw. z. verk. d. 

von Heyne, Danzig, W 
Gartengaſſe 4. [4116 


— 


Grundſtücksverkauf! 

5 M. Land J. Kl., Laden, Wohnh. 
m. 6 Wohnungen, Scheune, Stall, 
Schlachth. u Maſchinenbauwerk⸗ 
ſtätte, maſſiv unter Pappdach, 
neue Gebäude, in unmittelb. Nähe 
der Stadt Schönſee und g. nahe 
des zu erbauenden Bahnhofs 
Schönſee⸗Gollub zu verk. durch 
H. Krüger in Neu⸗Schönſee. 


Grundſtücks⸗Verkauf 


ca. 3 Huf, Weizenboden ¼ St. v. 
der Stadt, von ſof. zu verkaufen, 
gute Gebäude. Anz. 15—18 000 
Mk. Meldung. briefl. unter Nr. 
3947 an den Geſelligen erbeten. 


Alter Herkenſtz 


reelle, rentable Wirthſchaft, 
mit reichem Inventar, reizend 
an See und Wald gelegen, 467 
Hektar, viel Wald und 1 
Brennerei, Meierei, Mühle, alles 
mit Dampfbetrieb, 100 Haupt 
Holländer, Trakehner Halbblut⸗ 
geſtüt, für 340000 Mark mit 
120009 Mark Anzahlung ver⸗ 
käuflich. Näheres unter F. P. 
340 poſtlag. Kutten Opr. [4049 
Stadtgut 
im Oberlande, 2 Klm. v. Bahnh., 
ca. 330 Morg. gr. incl. 85 Morg. 
Aſchn. Wieſ.ſehr hübſch gel. herrſch. 
Wohnh.szc., gut. Inv. u. Saat krankh. 


bill.für 18 000 M. Anz. z. verk. durch 
O. b Loſch, Langfübr 14127 


e A. 2. Goldap poſtlag. [3944 
Mih lengrundſtück yzernrrgn 
ſchöne Lage, mit guten Kunden, 


Geſchäftsmüllerei, Bäckerei und] 3930] Anderer Unternehmungen 
Zlegelei, alles der Neuzeit ent⸗ wegen iſt meine in Mewe, Dan⸗ 
ſprechend eingebaut, ſehr ſtarke zigerſtraße in vollem Betriebe 
Waſſerkraft, dazu in holzreicher befindliche 


Gegend, kann noch zur Schneide⸗ 2 2 
mühle ausgenutzt werden, gute acteret 
Gebäude und Landwirthſchaft, x 

80 Morgen, zum großen Theil] von ſofort zu verpachten und zu 
Lehmboden, dicht an d. Chauſſee, übernehmen. 9 . 

5 Klm. 1155 5 Dun Labusch, Bäckermeiſter. 
baltejtelle im Orte, preiswerth 1 Pr 7 

mit gutem Inventarium zu ver⸗ Eine Bäckerei 
kaufen. Briefl. Meldung. unter | von ſofort zu vermiethen. [4081 
Nr. 3197 an den Geſelligen. Thorn, Leibitſcherſtraße 36. 
3961] In Domaine Tauben⸗ 
dorf bei Rehden ſoll der 


Obſtgarten 


verpachtet werden. 


Wein Düplengeanft |. Sie lnubung 


nebſt 12 Morg. gutem Acker, die[ Tomken und eines Theils von 
Mühle mit 2 Mahlgängen u ein. Klein Konojad ſoll an den 
Graupengang, ſowie die Gebäude, Meiſtbietenden verpachtet werd. 
Wohnhaus, Stallung u. Scheune | Der Bietungstermin findet Mitt⸗ 
in ſehr gutem Zuſtande, beab⸗ woch, den 23. Juni d 


ſichtige wegen Uebernahme eines Nachmittags 5 Uhr, im gen 
Bedingungen zu verkaufen. [4087 | erfolgt im Ganzen oder getheilt, 
H. Technau, Mühlenbeſtzer, die Hälfte der Pacht muß als 
werden. Ede 
3246] Eine neue Konojad, den 14. Juni 1897, 
Galerie⸗ irektion. 
Stellmacherwohnung 
maſſiv, neueſte Einricht, 5 Gänge, | dem Lande zu pachten 
Häckſelmaſchine, Kreisſäge, Bäcke⸗Bandtken bei Marienwerder. 
ſchaft, fürs Geſchäft ca. 2000 Ctr. 
Mehl noch zugekauft, 6,39 ha 
118 Fr, in d. Stadt od. anf dem Lande 
ſchaftsgeb hart a. d. Chaufiee u. wird von ſof. zu pachten gejucht, 
defkanſen ( ünſt Beding Anz. | Meldungen brieflich unter Nr. 
1 des Kaufpreiſes Reblaft, | 3043 an den Geſelligen erbeten, 


größeren Grundſtücks unt. günſt. Büreau ſtatt. Die Verpachtung 
Briefen Weſtpr. Kaution im Termin N: 
5 Wirthſchafts⸗ 
72 an 
Holländer⸗Mühle ſucht zum 1. Oktober d. Is. au 
Mieleck, 
rei, Mehlverk, 8 Dörfer Kund⸗ i N i 7 0 ih it 
Ackerl., neue Wohn⸗ u. Wirth⸗ Ihe N ) 8 
Setter ene Beding. Ang. Spät. Kauf nicht ausgejchlofien.) 
Adl. Brühlsdorf bei Hopfen⸗ 


rei 5 4133] Junger Kaufmann, 
garten, Kreis Juowrazlaw Mitte 20er, ſucht eine 
Mein Holländer Filiale 


Mühlengrundſtück uf, fefoit.Seitung able 
mit gut. Geb. u. Land, an der beſſ. Kolonial⸗ und Delikateſſen⸗ 
Chauſſee, i. e. 95 15 5 Hr Wilde bien lbs ſpäker kanflich er: 
beleg., iſt b. mäßiger Anzahl. zu | Würde dieſelbe ſpä a 

N Meld. briefl. unt. Rr. werben. Gefl. Offerten unter 


3607 an den Geſelligen erbeten.] K. 200 poſtlagernd Guben erb. 


Wichtig für Landwirthe! 
Dampfcultur. 


Um den Besuchern der diesjährigen Ausstellung der Deutschen 
Landwirthschafts- Gesellschaft in Hamburg vom 17. bis 21. Juni 
1897 Gelegenheit zu geben, sich über die vollkommensten mecha- 
nischen Hülfsmittel für rationelle und billigste Bodeneultur zu 
informiren, werden 


John Fowler & Go. aus Magdeburg 


nicht allein auf dem Ausstellungsplatze eine sehr grosse Collection | 
ihrer neuesten, für die verschiedensten Bedürfnisse passenden 


Dampfpflug-Locomotiven und Geräthe 


ausstellen, sondern solche auch während der Ausstellung im Betriebe 
vorführen. Ort und Betriebszeit der Dampfpflüge werden auf dem 
Stande der Dampfpflug - Fabrik von John Fowler & Co. in der 
Ausstellung und in deren Wohnräumen im Hötel „Hamburger 
Hol“ in Hamburg gerne mitgetheilt. 


T 


K E. Findeisen, Wanenfahrik &. 
N Elbing, Im. Hühlendanm J. J. N 
N Eiandig grösser Lager in der Tree 9 
N 


agen jeder Art 


N für Luxus- und Gebrauchszwecke. \ 


N Anerkannt feinste Ausführung bei billigster Preis- 


y notirung. Hervorragend durch Eleganz der Form, 
N neue und praktische Konstruktion. Verwendung nur % 
N besten Materials in Achsen, Federn, Rädern etc., daher N 

grösste Dauerhaftigkeit garantirt. \ 


Reparaturen an Wagen aller Art 5 


werden auf das Solideste schnell u. billigst ausgeführt. 
Vorräthig sind ferner stets in grosser Auswahl 9 


Pierdesesehirre u. Reitzenge in jeder Ausstattung 1 


und wird auch darin auf Verwendung nur besten N 
Materials grösste Sorgfalt gelegt. N 
. LT LFI F FL . . 5 I 
FF. ͤ RL) 


ntralstelle für Perce Aneht ı. ande) 
Arndt von Ploetz 
Berlin S. W., Trebbinerſtraße Nr. 15. 


3671) Für die im Juli reſp. Auguſt cr. von Erefeld aus in 
der Richtung; 9 

Berlin — Stettin — Stargard Stoly, 1 

„ — Schueidemühl —Dauzig — Elbing Königsberg, 

5: " — Bromberg — Grandenz, 
„ —Poſen — Thorn — Alleuſtein x 
abgehenden Fohlen-Transporte vheiniich-belgiichen Vollblutes ſind 
uns weitere Theilnehmer erwünſcht. Wegen der bedeutenden Fracht⸗ 
ermäßigung machen wir alle Jutereſſenten auf dieſe Transporte 


errechnen I Tate No, 


welche jich zu wirklich praktischen, Gag⸗ 1 50 Maſſekleitungen 


leicht Stellung findenden, ſicher. 

Zuſchueidern heraubilden wollen, ... Graudenz. 
empfehle mich zur Ertheilung von hält ſich empfohlen in Anlage v. 
Lehrkurſen nach meiner eigenen, Waſſerleitungen 

leicht faßlichen, vorzüglichen Hausentwäſſerungen, 
Methode. 13253 Kaualiſationen, 


P. Härzer, Bromberg, Cloſett⸗ und Badeeint 


vich⸗ 
tungen, [3432 
Wollmarkt 13. 


Ferne eee 
Fr m Berniprcheinrihtungen, 
Gründl. Ausbildung Blisableitern 

im Verwaltungsfach zur Be- Koſtenanſchläge umſonſt. 
kleidung der Stellen als 

Bürgermeiſter, Amtsvorſteh., 
Amtsauwalt, stadt Polizei⸗, 
Amts ⸗ Sekretär, Standesbe- 
amter ze. ertheilt aktiver 
Bürgermeiſter; Eutſchädig. 
mäßig. Meld. briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 4202 an den 
Geſelligen erbeten. 


Abnehmer für 2 Sud 


Träber 


per Woche ſucht ſofort 13518 
BrauereiKuntersteinA -G. 


—— 


6 


— 


„ 


werden ſachgemäß ausgeführt. 
4481] A. Datke witz. 
Loss nag S-a pn 


emu 


cp Aörueg 
nage Bıuaat nen ee 
*TOITLYSACHT ahezjpgae zuch [gS OE 


Fe Grofe TREE - 
Becken 11 / Mark 


(Oberbett u. 2 Kiffen) mit prima 
Barchent roth, bunt oder roſa ges 
ſtreift u. neuen, re Federn 
gefüllt. Oberbetk 2 m 1.130 em br. 
Ju beſſeren Qualitäten 15— 19 Mk. 
Mit guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 36 N. 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gra⸗ 
tis. Preisliſte koſtenfrei. Umtauſch 
Fe 4 
tte Sohmlét & Co., Köln 8. Rh, 
» Biele Anerkennungsſch⸗ 


ar 8 


FARRETT SMITH 


2 Co. 


8 Ceniner Kohlen, 
5 Hua Garantie. 


reiben, , 


X) N 


CTT 
FE. Drewitz, Mschnmanstlt, Thorn; 


N empfiehlt zur bevorstehenden Ernteperiode zu bedeutend ermäss igten Preisen: \ 


Heuwender 
Heu-Rechen N 


* 

System: Hollingsworth . 27 Finken. N 
Mi „ . 26 Zinken. guy 

a 26 oder 28 Finken. N 


Garbenbin:er. \ 
Stahlrahmen-Cultivatoren. 8 
Federzahneggen. 11482 \ 


N 


+ Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. grat u frko. W 


8 


2 


— 


7 2 
S ̃ àÄ!—!—;r t LG GGG 


. 


Gras-Mähemaschinen 


J Getreide - Mähemaschinen 


bewährtester Constructionen * zu besonders billigen Preisen 


hi A. R Muscate a 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Heuwender. ; Pferderechen. 


empfiehlt 


16337 


Jaelecherardelle 


qu uva un? bing ages Jago 


. 
Land-Feuer-Spritzen 


mehrſach prämütt, auch auf der Nordoſtd. Gewerbe-Nusitellung 199: 
empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Soecietäten. 
eber 200 Stück an die Sandgemeinden Olt⸗ 
Ni preußens geliefert. 12534 


* 


NN NN NN 


: UST” 6 bei den Feuer-Societäten koſtenfrei. EHE 
Hlateinenwagen „ Sprengwagen. 
Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 
4 Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 23b—31. 

2 


Fr:. .. 
Echte R n —.— 


Halde⸗ © 
Schäfchen 


(in ſchwarzer u, geſcheckter Farbe), 
intereſſankes Spielzeug f. Kinder, 
Fleiſch ſehr wohlſchmeckend (wie 
Reh), verſendet unter Garantie 
lebender Ankunft, 2 Stück für 
Kl Mark, 4 Stück für 20 Mark. 
Ch. Ripke, Soltau,. 

34701 Lüneb. Haide. 

NB. Die Thiere find ſchlechte 
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht 
zu ernähren. — Bahnſtation iſt 


XN 


8 


DD 


Servietten 
Speiſe- u. Weinllarten 
Hotel-Geſchäfts bücher 


fertigt 


Guſtav Nöthe's Buchdruckerei 
(Druckerei des „Geſelligen“) 
Graudenz. 


Koften- Anfchläge 


poſtwendend. 


anzugeben. 


Daukſagung. der 
2172] In 6 Wochen habe ich 
durch die Behandlg. des be⸗ 
rühmten Haarſpezialiſten 
Herrn F. Kiko in Her- 


N 


ford den ſtärkſten Haarwuchs 5 3 E 
eronzgebt.; e beinahe retterfachwerk⸗ 
ente, Sd, due M. Frenzel s Erben 5 m 165 
w&anrausf jtarfgenlagt. Seat ig] Mitterguts⸗ u. Nalfwertsbeiber 


36 m lang, 14 m breit, 6 m ger 
ſtändert, unter Pappe, 3 Jahre 
alt, hat z. Abbruch billigſt zu ver⸗ 
kaufen Hoffmann, Gr. Sans⸗ 
kau p. Montau, Kr. Schwetz a. W. 


3988] Ca. 50 Zentner vorzüg— 
liches, Trijces 
Wieſenheu 


hat zu verkaufen 
3. Ozga, Neuhof bei Rehden. 


bin ich v. all. beſr. u. h. ſtärk. 5 5 11 
ie je h empfehlen zur Herbſtdüngung 
Haar wie] uv, Jchſpreche d. ihre bewährten Fabritate, als: 


Hrn. F. Kiko i. Herford f. die). 0 a 
Prima Bauſtückkalk 


(. Erfolg mein. wärmſt. u. 
öffentl. Dank. aus. Niemand 
ferner ſpeciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


ſollte verſäum., b. ähnl. Plane E 
0 
Förderkalk 


ſich ſchleun, an denſ 4, wend. 
ſowie auch 


Proſpekte jend. er koſtenfrei. 
Aleinkalk. 


4958] Circa 70 bm 
Bau- und Pflaſterſteine 
zu verkaufen, Hofbeſitzer Viktor 
Przeperski, Conradswalde 


Eine Lokomobile mit 
Dampfdreſchmaſchine 


menig gebraucht, iſt ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. Gefällige 
Offerten unter Nr. 2016 an den 
Geſelligen erbeten. 


1 Mühleueinrichtung 


In einem maſſiv. Holländer 
beabſichtige ich 4 Gänge, eiſerne 
Welle, Selbſtvordreher, all. Eiſen⸗ 
konſtruktion, in beſtem Zuſtande, 
gi verkaufen. Meldung. werden 


200 Etr. große 


Kartoffeln 


ca. 100 Schachtruthen 


Pflaſterſteine 


verkauft 13765 
Dominium Mendritz. 
la. Metzer A 
ERDE 2.4.50 
„Körbchen, fco. geg. Nachn. 
il Mareus. Metz. 


rieflich unter Nr. 3856 an die | inc 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Joseph Schadenfroh, Müller. E 
Mit ſpeciellen Offerten ſtehen 


wir gern zu Dienjten, 12178 
Keltſch, im Mai 1897. 


bei Braunswalde Wpr. 


5000 Mark 


Manerlatten 


mm 
440, 5/0, %%, ½ und Ss", ie 


— were mern 
Billig. Einkaufsanel : 2 ; 5 5 
3 iswerthſ f.Düten, Pack. u. Pergament- zu 5 pCt. am 1. Juli zu ver⸗ 
nee . 13592 ar bei H Quandt, denen. Meld. briefl. unter Nr. 


L. Gaſiorowski, Thorn. 4181] Pr.Stargard, 3797 an den Geſelligen erbeten. 


3581] Ein liegender 4000] 80 88 75 1 9 8 ; 
Öraupengang Häckſel (100, ME zu 5 hel 


i Eiſen, fait | vom Sommerſtroh, hat abzugeben, ein ländl, Grunbdit., Weizenbod., 

er en m pro Str. 1,50 Mk. G. Kowalski, m. neu. Gebänd. eingetragen m. 

Mühlenbeſitzer Richter, Beſitzer in Lindenthal bei Kgl. Damno * cediren durch [4077 
Aßban Weſtyr. Rehwalde. C. Andres. Grandenz, 


N 
N. 


w. ſich zu verheirgthen. 
Damen mit disp. Verm., w. gen 


einzur. i 
con. Off. werd. umg. retournirt 


2000 Mark 


werden zum 1. Juli gegen 6% 
Zinſen ge). Abzahl. nach Ueber: 
einkunfk. Sicherheit vorh. Off u, 
4154 an den Geſelligen 


Kapitalien 
ür ſtädt. Grundſt. v. 4% Zins. 
se hn, 115 
Sid. Hypoth.⸗Kredit⸗Jnſtitut 
zu Bromberg, Bahnhofſtr. g4. 
Anfr. 20 P ackporto beifg. 


Mark 
1700 Mar 
werden auf ein Grundſtück in 
Graudenz zur erſten Stelle 


geſucht. 
Feuerverſicherung 41760 Mark. 


Meldungen bxieflich unter Nr. 
3960 an deu Geſelligen erbeten. 


Heirathen. 
Heirath. 


Ein junger, intelligent. Kauf⸗ 
mann, 30 Jahre alt, ſucht die 
Bekanntſchaft einer jung., verm. 
Dame, auch Wittwe, beh. ſpäterer 
Verheir. zu machen. Photogr. er: 
beten, welche zurückgeſandt wird 


Anonpm nicht berückſicht. Offert, 
briefl. u. Nr. 4055 an d. Geſell, 


Heirathsgeſuch. 


Strebſamer Kaufmann, 34 J. a., 


ev., a. Aeußere, Inh, ein. kleiner 


Getreidegeſch. in größer. Prooſt, 
Jungi 


ſind, ſich glückl. z. verh., w. g. ihr 


Adr.nebſt Phot. u. Ang. d. näh.Verh 


unt. Nr. 3612 an den Geſelligen 
Diser. Ehrenſach. Nich! 


Kauf. Privatbeamter, 36 
Jahre alt, ev, möchte jich der 


| heirathen und bittet jo. Damer 
und wittwen um gefl. Mitthei: 
lung, unter Nr. 


4048 an der 
Geſelligen. 


Junger Kaufmann 
22 F., ſucht zur Heir. Koreſp. 
mit verm. ja. Dame. Meld. 
unter A, 8. 100 poſtlag, 
Königshüt S. [405 


3 
Saatwicke 
hat noch abzugeben 14149 
Max Scherf. 


Sur Saat! 


Johau nisroggen mit 


Vicia villosa 
offerirt „ 7 Mark pro Centner 
4010) B. Plehn, Gruppe. 


Stopnel- (Wasser-) 
Rüben 
dentſche und engliſche, 
Oelrettig, Gelbſenf, Rieſen⸗ 
ſpörgel, Buchweizen, Silber⸗ 
buchweizen, Sandwicken, 
Gartenſämereien, ſämmt⸗ 
liche Gras- u. Kleeſaaten, 
Alles auch endetail, offerirk 
Gustav Scher witz, 

Saat⸗Geſchäft, _ [1364 
Königsberg i. Pr., 


Bahnhofſtraße Nr. 2. 


Skoppelrüben⸗Samen 


empfiehlt [4151 
Max Scherf. 


Gelben Senf, 
ſilbergrauen Buchweizen, 
Spörgel ıc. 
empfiehlt zur Saat 4150 

Max Scherf. 


Chilesalpeter 


4148] empfiehlt 
Max Scherf. 


3351] Ich ſuche 77 
Fett⸗ u. Magerkäſe 
zu kaufen, 5 90 
Harte und Weichkäſe 
zahle hohe Preiſe. Bortofendung 
erwünſcht. Gleich Geld. 


Ernst Grunewald, 


Laolberg, Linden Allee 55. 
2900] Eine gebrauchte 


Feldeiſenbuhn 


mit oder ohne Schwellen, ſowie 


einige Kipplowrel 


werden für alt, aber noch brauch 
bar, von bald zu kaufen 900 15 
Meld. briefl. unter Nr. 2000 A 
den Geſelligen erbeten. 


Le 


+ UI DM een 


w.uye 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch) 


No. 148. 


[16. Juni 1897. 


10. Forts.] 


Argusaugen. (Nachdr. verb. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 
Dietrich Kleiſt hatte ſich an's Fenſter geſetzt. Vorſichtig 


wuſch der Gerichtsarzt die Wunde, die er dann mit einem 
Millimetermaß beſtimmte. 

„Streifwunde — alſo ungefährlich!“ urtheilte Leibniz 
nach kurzer Pauſe. „Sie rührt zweifellos von einem Stich 
mit der Waffe her, welche die rabiate Perſon auf der Treppe 
verloren hat.“ 

Während die Wunde des Rechtsanwalts verbunden 
wurde, ſprach Freſenius noch einmal ausführlich mit Mr. 
Stanway. „Ich theile die Auſicht des Herrn Staatsanwalts, 
daß hier ein Raubmord vorliegt, nicht unbedingt. Dennoch 
erſcheint mir eine ſolche Annahme zunächſt immerhin möglich. 
Wie viel Geld verwahrten Sie in der Kaſſe?“ 

„Keine Reichthümer. Von den fünfzehntauſend Mark, 
die uns Herr Kleiſt geliehen hatte, waren mehrere An⸗ 
ſchaffungen zu beſtreiten geweſen, ferner die Koſten für 
Reklame. Hier iſt das Kaſſabuch, Herr Landrichter. Orien⸗ 
tiren Sie ſich ſelbſt.“ 

„Wieviel Angeſtellte hatten Sie?“ 

„Bis jetzt theilten wir uns ſelbſt in die Arbeit — mein 
Kompagnon und ich. Zur Bedienung und für die Boten⸗ 
gänge war ein Groom da..“ 

„Schlief der hier in der Wohnung?“ 

„Nein, bei ſeinen Eltern. So viel ich weiß, pflegte er 
täglich um ſieben Uhr zu kommen.“ 

„War er im Beſitz eines Hausſchlüſſels?“ 

„Früher, ja. Kürzlich wollte Beyer dieſes zweite 
Exemplar mir anvertrauen, führte ſeinen Entſchluß aber 
leider nicht aus.“ 

„Warum leider?“ 

„Wäre ich heute früh im Beſitz eines Hausſchlüſſels ge⸗ 
weſen, dann hätte ich mit dem Ehepaar Kleiſt nicht erſt 
den Weg nach der Poſtſtraße machen müſſen. In dieſer 
Zeit aber ſoll ja die Unthat begangen worden ſein.“ 

Freſenius ließ nachfragen, ob ſich der Groom inzwiſchen 
im Hauſe eingefunden habe. Es traf eine bejahende Aut⸗ 
wort ein. Der Landrichter ließ den Burſchen vorführen 
und verwickelte ihn ſofort in ein ſcharfes Verhör. Der 
Kleine war vom Schrecken und von der Augſt ganz auf⸗ 
gelöſt und ſchluchzte fortgeſetzt. 

Stanwah machte ſich nun mit dem Kriminal-Kommiſ⸗ 
ſarius Weidel näher bekannt. 

„Ich möchte Sie bitten, Mr. Stanway“, ſagte der Kom⸗ 
miſſar, „nach Fortgang der Gerichtskommiſſion noch ein 
Stündchen hierzubleiben. Ich möchte mit Ihnen das Archiv 
durchſehen. Vielleicht führt uns hierbei irgend ein Umſtaud 
auf die richtige Fährte.“ 

Der Amerikaner nickte. „Ich wollte ſchon vorhin den 
Herrn Staatsanwalt darauf hinweiſen — aber wie dieſe 
Herren nun einmal ſind, die auf die berufsmäßigen Krimi⸗ 
naliſten verächtlich herabzuſehen gewohnt ſind ...“ 

„Laſſen Sie Ihnen das Vergnügen, Herr Kollege!“ ſagte 
Weindel ſpöttiſch. „Ohne meine Thätigkeit würde noch 
nicht einmal die Hälfte aller Kriminalfälle zur Sühne 
kommen. Ich habe mir es aber — gerade um die Wichtig⸗ 
eit meiner Thätigkeit den Herren vom grünen Tiſch deutlich 
vor Augen zu führen — zum Prinzip gemacht, von vorn⸗ 
herein ſtets zu ſchweigen. Erſt dann, wenn die Herren mit 
ihrem Latein zu Ende find, trete ich in Aktion. In dieſem 
beſonderen Falle will ich aber ganz gern mit Ihnen accor⸗ 
diren. Ich hörte, daß eine Belohnung auf die Ergreifung 
des Thäters ausgeſetzt werden ſoll. Wir werden ſie uns 
verdienen, Mr. Stanway, nicht wahr?“ 

Der Amerikaner runzelte die Stirn. „Es iſt die heilige 
Pflicht des „Argus“, Licht in die düſtere Angelegenheit zu 
dringen.“ 

„Ihre inneren Beweggründe ſind für mich untergeord⸗ 
ieter Natur. Hauptſache, daß Sie mich unterſtützen.“ 

Es ging auf zehn Uhr, als ein Wagen vorfuhr, dem der 
Thef der Geheimpolizei entſtieg. 

Alle ihm unterſtellten Organe meldeten ſich ſofort bei 
hm. Herr von Piggelsheim, ein älterer Herr mit weißem 
Haar und ſchwarzgewichſtem Schnurrbart, inſpizirte in 
Begleitung der Gerichtskommiſſion den Thatort. 

„Wir müſſen große Thätigkeit entfalten, um des Mörders 
— oder der Mörderin — noch heute habhaft zu werden!“ 
agte er in feiner militäriſchen, kurz angebundenen Sprech⸗ 
veiſe zu ſeinen Untergebenen. „Mit Herrn Staatsanwalt 
Dr. Holzingen beſprach ich ſoeben, daß wir eine hohe Be⸗ 
wohnung auf die Ergreifung des Thäters ausſetzen. Ich 
toffe, meine Herren, daß dieſer Betrag von meinen Beamten 
æworben wird — nicht des Geldes, ſondern der Ehre wegen. 
— Sie verſtehen.“ 

Herr von Piggelsheim nannte die Summe von 1000 
1 Weindel blinzelte ſeinem Privatkollegen bedeutungs⸗ 
zoll zu. 

Nach weiteren umſtändlichen Erhebungen ward endlich 
der Wortlaut der Bekanntmachung aufgeſtellt. Mit Hilfe 
er verſchiedenen Protokolle und unter fortgeſetzten perſön⸗ 
ichen Zwiſcheufragen an die Zeugen und das Beamten⸗ 
ſerſonal kam folgender Text zu Stande, den zwei Beamte 
ofort zu Papier brachten: 

„Am heutigen Dienſtag, kurz nach ſechs Uhr früh, iſt 
Große Bleichen 11e der Referendar Fritz Beyer, Mit⸗ 
inhaber des Privat⸗Detektiv⸗Inſtituts „Argus“, 32 Jahre 
alt, in ſeiner Wohnung überfallen und ermordet worden, 
Nach der Ermordung verübte der Verbrecher einen Ein⸗ 
bruch in das Archiv der Firma und bemächtigte ſich des 
Portemonnaies, der Uhr ꝛc. des pp. Beyer. An einer 
Beraubung des Geldſchrankes ward er durch das Da⸗ 
zwiſchenkommen dritter Perſonen gehindert. Leider gelang 
es dem Verbrecher, in der Dunkelheit zu eutkommen. Das 
Mordwerkzeug iſt am Thatort zurückgeblieben. Es iſt 
ein Stilet mit einer aus beſtem Stahl beſtehenden Klinge, 
die vorn ſehr ſpitz und an beiden Seiten ſcharf iſt, dann, 
nach dem Griffe zu, einen breiten Rücken hat und mit 
einem eleganten ſchwarzen Griff verſehen iſt. Der That 


dringend verdächtig iſt eine Franensperſen, die mit einem 
blauen Sportsanzug (Blouſe und faltigem Beinkleid) bekleidet 
und im Beſitz eines ſogenannten Damenrades war, auf dem ſie 
um halb ſieben Uhr von dem Thatort nach dem Jungfernſtieg 
und von da vermuthlich durch die Bergſtraße entkam. Ihr Alter 


wird auf 20 bis 25 Jahre angegeben. 
ſchlanker Geſtalt und hat ſchmale Hände. Für die Er⸗ 
mittelung des Thäters iſt es ferner von Bedeutung, daß 
die Perſon, die den Mord verübte, in einem kurz nach 
der That ſtattgefundeuen Handgemenge ſich ſelbſt an der 
rechten Hand verletzt haben, jedenfalls aber ſtark mit 
Blut beſudelt ſein muß. 1000 (eintauſend) Mark Be⸗ 
lohnung ſind für die Ergreifung der Mörderin ausgeſetzt. 
Etwaige Mittheilungen in dieſer Angelegenheit ſind ſofort 
an die Juſpektion B der IV. Abtheilung der hieſigen 
Polizei zu erſtatten. (gez) von Piggelsheim. 
Hamburg, Dienstag, 12. März cr.“ 

Es war Mittag, als die Gerichtskommiſſion den Thatort 
endlich verließ. Kriminalkommiſſarius Weindel blieb mit 
dem noch immer ſehr ergriffenen Mr. Stanway in der 
öden Wohnung zurück. Er behielt nur zwei Geheimpoliziſten 
zu ſeiner Verfügung, die gleichzeitig die Wache am Eingang 
zur Wohnung verſahen. 

Vor dem Hauſe ſtaute ſich aber noch immer der Ver⸗ 
kehr. Gleich einer Mauer ſtand eine nach mehr denn 200 
Köpfen zählende neugierige Menge drüben auf der anderen 
Straßenſeite; ſie wich und wankte nicht, ſondern beobachtete 
alle Einzelheiten des polizeilichen Apparates mit geſpanntem 
Intereſſe. Als der vom Gericht beſtellte Leichenwagen 
vorfuhr, ein ſchlichter Sarg in's Haus geſchafft und nach 
kaum einer halben Stunde wieder mit ſeiner traurigen 
Laſt zurückgebracht wurde, ging eine große Bewegung durch 
das Publikum. Ein Theil der Menge gab dem düſteren 
Kondukt aus freien Stücken das Geleite; aber während des 
ganzen Nachmittags, noch bis in die ſpäten Abendſtunden, 
umlagerten Neugierige das Haus, mit innerlichem Grauſen 
zu den kahlen Fenſtern emporſtarrend, hinter denen die 
Unthat vollbracht worden war. 

* 


* 


Die Konferenz, die der Kriminalkommiſſarius Weindel 
mit dem Amerikaner am Thatort ſelbſt abhielt, währte 
mehrere Stunden. Zunächſt durchforſchten fie Beide noch 
einmal, und noch gründlicher als zuvor, ſämmtliche Räume 
der Etage. Als auffällig bezeichnete Stanway, als er ſeinen 
der Blutflecken wegen abgelegten Paletot wieder muſterte, 
einzelne Frauenhaare von blonder Farbe, die ſich an die 
Knöpfe des Paletots feſtgehakt hatten. 

Auch Weindel muſterte ſie ſorgfältig. „Wäre es viel⸗ 
leicht möglich, daß Ihre Bedienerin beim Reinigen Ihres 
Anzuges dieſe Haare verloren haben köunte? Sie haben 
Ihr Haus ſehr früh verlaſſen, die betreffende Perſon 
felt wohl erſt aufgeſtanden, hatte ſich vielleicht noch nicht 
riſirt?“ 

Stanway ſchüttelte den Kopf. „Ich habe den Paletot 
eben deswegen, weil die Bedienerin noch nicht wach war, 
heute früh ſelbſt ausgebürſtet. Ich bin ſehr peinlich in 
derlei Dingen; der Anblick der Haare verblüfft mich.“ 

„Daun wäre es alſo doch möglich, daß die Haare von 
jener geheimnißvollen Perſon ſtammten, mit der Sie und 
Ihr Begleiter Kleiſt auf der dunklen Treppe das kurze 
Haudgemenge zu beſtehen hatten?“ 

„Möglich wohl. Jedenfalls ſchlage ich vor, dieſe Frauen⸗ 
haare bis auf Weiteres zu verwahren.“ 

So geſchah es, und die Durchſuchung ging weiter. Es 
blieb ſchließlich nichts Anderes übrig als das Archiv. 

„Die Herren von der Gerichtskommiſſion nahmen an, 
daß der Einbrecher, nachdem er den nebenan Schlafenden 
erſchlagen, ſich zunächſt an das Archiv herangemacht habe, 
in der Meinung, daß hier Geld und Werthſachen zu finden 
ſeien. Haben Sie nun nicht einen Anhalt, der darauf Hinz 
weiſt, daß es dem Räuber auf etwas Anderes als auf 
Baargeld angekommen ſein könnte?“ 

Stanway biß trotzig in ſeine Lippen. Mit einiger 
Ueberwindung ſagte er dann: „Auffällig iſt mir in der 
That der Umſtand erſchienen, daß gerade dieſes eine Regal, 
das den Buchſtaben W trägt, ſeines Inhalts beraubt iſt — 
oder wenigſtens, daß die Blechkapſel zertrümmert iſt, die 
eine Anzahl von Akten enthielt, über die in den letzten 
Tagen viel debattirt wurde.“ 

Der Kriminalkommiſſarius ſah ihn fragend an. „Aber 
die Kapſeln mit den Buchſtaben B und M ſind doch gleich⸗ 
falls gewaltſam geöffnet worden? Hat das nicht den 
Anſchein, als ob der Räuber ſich ſchuell Gewißheit habe 
darüber verſchaffen wollen, ob alle Behälter frei von 
Werthſachen ſeien?“ 

„Ich nahm es — nach den beſtimmten, keinen Einwurf 
duldenden Bemerkungen des Staatsanwalts — zunächſt 
ſelbſt an. Aber man hätte es dann doch mit einem ſehr 
wenig gewitzigten Verbrecher zu thun.“ 

„Es iſt meiner Auſicht nach auch wirklich nicht die 
Arbeit eines raffinirten, gewohnheitsmäßigen Verbrechers. 
Ausgeſchloſſen wäre es nicht, daß der Einbrecher erſt nach 
der That ſich überlegt hätte, daß ihm die Werkzeuge zur 
Zerſtörung des Geldſpindes mangelten, und ihm daher nur 
die gewaltſame Oeffnung des Archives übrig blieb — denn 
bemerkenswerth iſt es doch immer, daß weder ein einziger 
Ring, noch eine Buſennadel, noch eine Taſchenuhr in dem, 
Schlafzimmer vorgefunden wurde.“ 

„Ich weiß nicht, ob Beyer Schmuck trug — habe 
darauf geachtet.“ (F. 


* 


nie 


iD) 


Berihiedenes. 


— [Barriſonprozeſt.] In Düſſeldorf kam, wie ſchon 
kurz mitgetheilt wurde, die Beleidigungs! ge zur Verhandlung, 
welche Frau Lona Barriſon gegen den Redakteur der dort 
erſcheinenden Künſtlerzeitſchrift „Artiſt“, Waldemar Otto, ans 
geitrengt hatte. Herr Otto hatte in feiner Zeitſchrift einen plubi⸗ 
ziſtiſchen Feldzug gegen die ſogenannten „Damennummern“ in den 
Variététheatern, durch welche die ehrliche artiſtiſche Kunſt ver⸗ 
drängt werde, unternommen. Insbeſondere nahm er dabei die 
„Fünf Schweſtern Barriſon“ aufs Korn und wußte der älteſten, 
der mit dem Impreſario Fleuron verheiratheten Frau 


Lona Barriſon, ehrenrührige Dinge nachzuſagen. In der von 


der Angegriffenen angeſtrengten Beleidigungsklage wurde eine 
umfangreiche Beweisaufnahme angetreten, in der u. a. feſtgeſtellt 
wurde, daß die Klägerin Evalone Bareiſen heißt, in Valby 
in Dänemark als Tochter eines Schirmmachers geboren iſt, ihre 
Bühnen ⸗Laufbahn als Balletmädchen begann und 4½ Jahr am 
Theater thätig war, ehe ſie zur Varietsbühne überging. Ihr Mann und 
Impreſario, der ehemalige Droguiſt Fleuron, war als Redakteur 


Sie iſt von 


eines Anarchiſtenblattes in Kopenhagen vom dortigen Obergericht 
wegen anarchiſtiſcher Umtriebe u a. wegen Aufforderung 125 
Ermordung des deutſchen Kaiſers zu 30 Tagen Haft bei 
Waſſer und Brod verurtheilt worden. Das Düſſeldorfer 
Schöffengericht entſchied, daß die Artikel des „Artiſt“ ſchwere 
Beleidigungen enthalten. Der Schutz des 8 193 (Wahrung 
berechtigter Intereſſen) konnte dem Angeklagten Otto nicht zus 
gebilligt werden, obwohl angenommen wurde, daß er im guten 
Glauben gehandelt und daß die Schweſtern Barriſon Aus- 
wüchſe der Varistébühnen find. Das Urtheil lautete, wie 
bereits erwähnt, gegen Otto auf 500 Mt., gegen den Mits 
angetlagten Buchdruckereibeſitzer Lintz auf 100 Mk. Geldſtrafe 
und gegen Beide ſolidariſch auf 1000 Mk. Buße. Die Klägerin 
hatte 7000 Mark Geldbuße beantragt. Otto wurde beim 
Verlaſſen des Gerichts von ſeinen Freunden mit Hoch rufen 
empfangen. 


Briefkaſten. 
„D. 1. Alleuſtein Kommt es zur Einigung mit dem Ver⸗ 
miether nicht, jo hat der Miether nur die Pflicht, den Garten in 


demſelben Zustande zurückzugeben, in welchem er denjelber 
übernommen hat. = 


E. G. C. 1) Die Regelung, nach der ſich die Grundſtücke 
verziuſen, geſtaltet ſich an verſchledenen Orten verſchieden. Feſte 
Normen find dabei nicht aufzuſtellen. 2) Auch giebt es guf⸗ 
klärende Schriften in dieſer Beziehung ſo, wie Sie ſich dieſelben 
denken, nicht. 3) Da Sie ohne das Atteſt des Thierarztes den 
Anſpruch auf Zurücknahme des kranken Thieres an den Verkäufer 
nicht ſtellen konnten, wird letzterer auch für die dafür gemachten 
Auslagen aufkommen müſſen. 


A. B. Es iſt zweckmäßig, die klägeriſche Forderung anzu⸗ 
greifen und dem Gegner die Einziehung der Schuld zu erſchweren, 
denn wenn auch Ihr Verwandter nicht mehr auf der Liſte der 
rückfälligen Trinker ſtehen ſollte, iſt doch die Verabfolgung von 
Getränken auf Borg wegen der Küuratel unſtatthaft. Jedenfalls 
wird die letztere erneuerk und der Kurator zu verſchärfter Kon⸗ 
trole angehalten werden müſſen. 


Alt. Ab. 1) Welche Beſrimmungen von den zuſtändigen 
Provinzialgehörden hinſichtlich des Waſſerſtandes und der Au, 
ſtauung deſſelben über die durch den Merkpfahl feſtgeſetzte Höhe 
i UD) werden Sie durch den Diſtriktstommiſſar erfahren. 

die zuſtändige Waſſerpolizeibehörde, bei welcher Sie Beſchwerde 
führen können, wenn der Obermüller das Waſſer weit über den 
en A ablage eee | 1 9 He Kreis⸗ 

usſchuß. Zahlungen in Amerika würde Ihnen das Bankhaus 
Aaron C. Bohm in Graudenz beſorgen. 

„ J. A. R. Sie werden einwenden, daß der Lehrherr die Aus⸗ 
bildung des Lehrlings vernachläſſigt, das Recht der väterlichen 
Zucht gemißbraucht hat und demzufolge weder Strafe noch Koſt⸗ 
geld zahlbar iſt. Wie das Gewerbegericht entſcheiden wird, hängt 
von dem Ausfall der Beweisverhandlung ab. 

C. F. B. 1) Wer das Traufrecht hat, muß dennoch geſchehen 
laſſen, daß der Nachbar in der nach den allgemeinen Vorſchriften 
zuläſſigen Nähe an fein Gebäude heraufbaue, wenn er nur unter 
der Traufe bleibt und dieſe unter jein Dach nimmt. 2) Hinſicht⸗ 
lich der Fluchtlinie entſcheidet die Ortspolizeibehörde. 3) War 
die Anlage des Fenſters nach dem Hofe nur während des Baues 
(vor vier Jahren) genehmigt, ſo kann die Erlaubniß dazu zurück⸗ 
genommen werden. 

A. Der Zeitpunkt, in welchem die Eigenthumsrechte auf⸗ 
gegeben werden, wirkt auf den Jagdpachtvertrag hinüber. Dieſer 
wird durch die Parzellirung des Hauptguts hinfällig, indem der 
zur eigenen Ausübung des Jagdrechts auf ſeinem Grund und. 
Boden nicht mehr befugte Beſitzer das Jagdrecht auch nicht weiter 
verpachten kann. N 

S. 100 M. Der Afterpächter iſt verpflichtet, den Milch⸗ 
vertrag ſeines Vorgängers zu erfüllen, wenn deſſen Juhalt ihm 
bekannt gemacht und von ihm unter ſeiner Unterſchrift die Er⸗ 
klärung abgegeben iſt, die Milch weiter zu liefern. 


Bromberg, 14. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 150—154 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 103—108 Mk. — Gerſte nach Qualität 108-115, 
Braugerſte nom. bis 128 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mt. — Hafer 
115—128 Mt., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 39,00 Mark. 


Poſen, 14. Juni. (Amtlicher Marktbericht der Markt- 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. —— bis —.—. — Roggen Mk. 10,40—10,80. — 
Gerſte Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. —— bis —.—. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 14. Juni 1897. 
Fleiſch. Rindfleiſch 37—52, Kalbfleiſch 38—67, Hauimelflehch 
50—60, Schweinefleiſch 43—52 Mk. per 100 Pfund. 

Schinten, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Big. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gäuſe junge —, Enten, p. Stück 1, 
Mk., Hühner, alte ——, junge 0,50 0,80, Tauben 0,40 0,50 

Mark p. Stück. 


Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 2,00 
bis 4,00, Enten, junge, per Stück 1,00—1,10, Hühner, alte, 0,80 
bis 1,20, junge 0,400,415, Tauben —,— Mk. per Stück. 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 70—100, Zander —, Varſche 50, 
Karpfen ——, Schleie 81—90, Bleie 53-54, bunte Fiſche 
45—50, Aale 70-83, Wels 45 —46 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsfoxellen 100, 
Hechte 55—65, Zander 60—115, Barſche 16—22, Schleie 40—50, 
Bleie 32, bunte Fiſche (Plötze) 20—25, Aale 52—85 Mk. p. 50 Kilo, 

Eier. Friſche Landeier 2,00 — 2,10, Mk. p. Schock. 5 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. la 85— 90, 
IIa 80-85, geringere Hofbutter 80, Landbutter 75—80 Pfg. v. 


Käſe. 5 0 0 Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
et. per 50 Kilo. 5 5 
Gemüſe. per 50 Kilogr. Roſen⸗ ——, weiße 
lange —, weiße runde 2,20 —2,35, blaue —, rothe 2,40—3,00 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. ——, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1002,00, Salat biej. per 64 
Stck. 0,40 0,60, Mohrrüben p. 50 Kgr. 6,00 19,00, Bohnen, grüne 
per Schock 0,40—0,50, Wachsbohnen, ver Ya Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 4,00—6,00, Weißkohl per 50 Kgr. 
Rothkohl v. 50 Kilogr. ——, Zwiebeln per 50 Kgr. 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 
Berliner Produkteumarkt vom 14. Juni. 
(Nat.⸗Z3tg.) Der Zuſtand des Produktenhandels iſt heute 
genau derſelbe wie am S unabend. An der Börſe wurde Spiritus 
ohne Faß loco mit 40,5 Mk., alſo 50 Pf. höher als Sonnabend 
bezahlt. — Sonſtige Produktengeſchäfte jind an der 
Börſe nicht gemacht worden und über außerhalb derſelben etwa 
zu Stande gebrachte Abſchlüſſe in Getreide ꝛc. konnte nichts in 
Erfahrung gebracht werden. Der Handel iſt auch wohl thatſaächlich 
ganz ins Stocken gerathen. 5 
3825 Landsberg a. W., 14. Juni. (Wollbericht.) Die 
Zufuhr betrug 2300 Zentner. Matte Stimmung. Es wurden 
Preiſe von 80 bis 125 Mk. erzielt, durchweg 15 Mk. weniger gegen 
das Vorjahr, die Wäſche iſt ſehr gut. Der Markt iſt ziemlich 
beſucht. 
Stettin, 14. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 38,7 
Magdeburg, 14. Juni. Zuckerbericht. 
„ von 92 —.—, Kornzucker excel. 88% 
Rendement 9,45—9,60, Nachprodukte excl. 75% Rendemen 
7,00 7,55. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,25 Feſt. 


5,00, 


„70. 


2 elben zu verhaften und ihn in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefäugniß zur Strafverbüßung abzuliefern. welches 
um „ und Nachricht zu den Akten 1. D. 214/97 
erjucht wird. 


Graudenz, den 10. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 

3975] Der binter dem Dienſtmädchen Agnes Niemann, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, unter dem 26. Januar 1894 erlaſſene, in 
Nr. 25 für 1894 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird er- 
neuert. Aktenzeichen: III. J. 1064/93. 


Grandenz, den 8. Juni 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 4. tft am 5. Juni 1897 in das bier 
geführte Firmenregiſter bei Nr. 270 eingetragen, daß die Firma 
B. Rittlewsky in Oſſiet (Suhaber Kaufmann Bernhard Nitt⸗ 
lewsty daſelbſt), auf den Kaufmann, Adolf Stern in Oſſiek 
übergegangen iſt und sub Nr. 312 (früher Nr. 270), daß der 
Kaufmann Adolf Stern in Oſſiek unter der Firma: 14037 

B. Ritilewsky, 
Inh. Ad. Stern 
ein Handelsgeſchäft in Oſſiek betreibt. 
In das hieſige Regiſter, betreffend die Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung der Gükergemeinſchaft iſt zufolge Verfügung vom 
4. am 5. Juni 1897 unter Nr. 75 eingetragen worden, daß der 
Kaufmann Adolf Stern in Oſſiek, Inhaber der Firma: „B. 
Ritklewsky, Inh. Ad. Stern“ daſelbſt für ſeine Ehe mit Clara, 
geb. Rittlewsky durch Vertrag vom 25. September 1896 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 


Pr. Stargard, den 5. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung: 
4124] Bei der hieſigen ſtädtiſchen 
Polizei⸗Verwaltung iſt die Stelle 
eines Polizei - Kommiſſarius 
frei. Jahresgehalt 2000 Mark, 
ſteigend alle 3 Jahre 6X 10 


Aukti 
uktion. 
150 Mark, 1X um 100 Mark 39921 Am Freitag, den 18. 
bis zum Höchſtbetrage von 3000 Fun! 1897, un Vormittags 
Mark. Penſiousberechtigung, Ver⸗ 10 Uhr ab, werde ich in der 
ſorgung etwaiger Pinterbleiben. Handelsmann Thomas Rogalla- 
den nach den für Staatsbeamteſſchen Konkursſache hierſelbſt, 
geltenden Gruundſätzen. im Auftrage des Konkurs⸗Ver⸗ 

Gefordert wird eine ſechs⸗ walters Jerrn Kallmann, fol⸗ 
ara the nn gende Sachen, als: 
vährend welcher nur 3/4 des Ge⸗ 4 1 5 
balts gezahlt, werden, eine gute 5 ee 
allgemeine Vildung ferner genaue Zen Wo Aach Bene 
Keüntuniß des Bureandſenſtes Schur A e Laden in 
Fr Polizei Lichtung und viele andere 

e. ud. 

Bewerbungen find bis zum Sachen 
10, Juli 1897 einzureichen. Den öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
ſelben ſind beizufügen: ein ſelbſt⸗ Berent, den 11. Juni 1897. 


geſchriebener Lebenslauf, Krueger, Gerichtsvollgieher. 


im 


ärztliche Geſundheits⸗ Zeugniß 
und die ſonſtigen Zeugniſſe. 
Perſönliche Vorſtellung iſt er⸗ 
wünſcht. Iſt der Bewerber ein 
etatsmäßig angeſtellter Beamter, 
je kann von der⸗Probedienſtzeit 
abgeſehen werden. 


Bromberg, 
den 29 Mai 1897. 


Der Magiſtrat. 
Braesicke. 


ſtationen 
mum bonum 


Speiſe⸗Kartoffeln. 


Otto Krafft, Schönſee Wpr. 


Holzverkaufs⸗Termin 


x die Schatzbezirke Neu linum und Schemlau der Ober⸗ 
förſterei Strembaezuo am Dienſtag, den 22. Juni 1897 
von Vorm. 9 Ahr ab im Gaſthauſe des Herrn Fiessel zu 
Dameran, [4088 

Zum Verkauf kommen: 685 Stück Eichen-Nubenden mit 
527,25 km, 2 Stück Kiefern⸗Bauholz mit 1,48 km und Brenn holz 
nach Vorrath und Bedarf. 

Der Oberförſter. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 

Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt fo 

i abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 

zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 

beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
teile die Ueberſicht erleichtert wird. Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


nage⸗Aufſeher 
Beſchäftigung. Bin 15 J. beim 
Fach und bin auch in der Lage, 
ſelbſtſtändig arbeiten zu können. 
Meldungen an H. Goerke in 
Neuheim per Strasburg Wpr. 


concefionirter 
Privatlehrer 
der bis Tertia incl. vorbereitet, 
muſikaliſch, m. gut. Zeugn., ſucht 
von 1. Juli v. Auguſt unt. beſch. 
Unjprüch. ein. Hauslehrerſt. Gefl. EEE BE B 
Off. u. Nr. 4039 a. d. Geſelligen. Wo findet ein gut er 
maun u. Jäger, d. üb, ſein. bisher. 
| Thätigk.gut. Zeugn. bei.,zuml.Dft. 
d. J. dauernd. Stollg.? Anſpr. ſehr 
beſcheiden. Gefl. Off. u. Jäger 1880 
poſtl. Weedern Opr. erbeten. 


Für ein. ſolid. u. zuverl. m. d. 
ſeder vertr. verh. Mann d. ev. 
1. Kant. ſtell. kann, ſ. ich entipr. 
Stellung. von Wittken, 


Aöuigsberg i. Pr., Friedrichſt. 8. 
Ein jung. Materialiſt 


noch in Stellung, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig u. geſtſitzt auf 
gute Zeugniſſe, ſucht zum 15. Juli 
Stellung. Gefl. Offert. u. R. C. 
Hoſtl. Inowrazkaw erbeten. 
Ein j. Mann ſucht vom 1. Juli 
vd. ſpäter in einem größ. Weiß⸗ 
u. Kurzwgaren⸗Geſch. Stell. als 


Volontär. 


Gefl. Offerten briefl. u. Nr. 4042 
an den Geſelligen. 


Ein tüchtiger Brauer 
Aafangs 30er, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, Stellung als 
Brauführer oder Braumeiſter. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
3717 an den Geſelligen erbeten. 


Konditorgehilfe 
20 F. alt, ſelbſtſt. Arb., ſ. Stell. 
Eintritt kann ſof, erfolg. Geil. 
Off. unt. Nr. 4137 a. d. Gef. erb. 


1 Waſſ.⸗ u. Windmüll. 
ehr. Charakt., evg, auch polniſch 
for, 28 Jahre, in Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüll., auch Landwirthſch. 
ſowie Horizontalgatter, Dampf⸗ 


1] Koch, d. ſich i. bs⸗ 0 
fach vervollk. will, ſucht Stell. als lokomobile u. Holzarbeiten ver⸗ 
7 traut, ſucht auf gute Zeuguiſſe 


Kellner. Stell. Off. zu ric 
2 Off. zu cht. 
Off. unt. MR poſtt Kalthof Wy. = 1 Wr [3715 


ſchäft 


4140] Ein ordentlicher, nüchterner 
Müller ſucht von ſofort, oder 
zum 1. Juli Stellung als Erſter 
oder Alleiniger. Selbiger hat 
auf großen und kleinen Mühlen 
gearbeitet. Briefe mit Lohn⸗An⸗ 
gabe find zu ſenden an 
F. Weſtphal, Müller, 
bei F. Weſtphal in Gr. Lutau. 


8 schatt 


Juſpektor 

29 J., ev., i. all. Zw. d. Landwirthſch. 
erfahr., ſucht, geſt. a. gut. Zeugn., z. 
1. Juli dauernd. Stell. als alleinig. 
Inſpekt. auf e. größ. Gute. Gefl. 
Offert. an H. Engler, Neu⸗ 
trug, Kr. Berent. 13808 

Wegen Veränderung der Wirth⸗ 
ſchaft ſuche ich für meinen 

Inſpektor 
d. 3 Jah. hier fungirt,anderw. mögl. 
mehr ſelbſtſtänd. Stellung. Off. 
unter Nr. 4046 a. d. Geſellig. erb. 
4138] Junger Landwirth, 3 J. 
beim Fach, ſucht Stelle als 
2. Beamter 

von ſof. od. 1. Juli, 300 Mk. Geh. 
p. Jahr gewünſcht, gute Zeugn. 
ſtehen zur Seite. 
C. Tietz, Bredinken Poſt, Dpr. 
4061| ©. Stell. als Inſpektor 
6 Jahre beim Fach, Ackerbau⸗ 
ſchüler geweſen, ev. 24 Jahr. alt, 
frei vom Militär, mit Rübenhau 
u. Drillkultur vertraut, im Be⸗ 
ſitze gut. Zeugniſſ. Empfehl. 
ſteh. z. Seite. Off. unt. A. 50 
poſtlagernd Strasburg Wpr. 


Gelernter Landwirth 


26 J., einj. ged., guten Zeugn. 
verſeh., Amts⸗, Standesamts⸗ u. 
Rechnungsf.⸗Geſch. vertr. ſucht, e 
1. Juli 1897 reſp. ſpäter Stelle 
event. m. Hofverwalt. Meldung. 
unt. Nr. 4050 a. d. Geſell. erbet. 
3542] Geſtützt auf vorzügliche 
Zeugniſſe u. Empfehlungen, ſuche 
3. 1. Juli d. Js. Stellung als 
all. od. 1. Inſpektor. Bin Ende 
30er, verh., v. Jug. Landw., mit 
Brennereib., Rübenb., Drillk., jed. 
Bod. u ſ. Zweig. d. Landw. vollſt. 
vertr. Off. u. Nr. 3542 a. d. Geſ. 


Brenner 


in geſetzten Jahren mit guten 
Zeugniſſen u. Empfehlung. ſucht 
zum 1. Juli od. ſpät. Stellung 
wo Verheirathung geſtattet. Off. 
unter Nr. 24 poſtl. Luſin Wyr. 


Cüchtige verkäufer 


Materialiſten, Deſtillakeure empfiehlt 


Oſtd. 


Stellen -Komtoir, 


Suhaber Adolph Kuttzeit. 
war Jüngere Materkaliſten ſuche. SU 


Graudenz, 


[3941 


3654]. Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


Verkäufer 


ſowie einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort oder per 1. Juli. 
Meldungen nebſt Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen an 
M. Leyſer, Znin. 
3804] Wir ſuchen für unſer Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer 
per ſofort oder 1. Juli cr. 
L. Lipski & Sohn, 
Oſterode Oſtpr. 
83990] Suche von ſofort oder 
1. Juli einen ehrl. gew. 


Verkäufer 
oder Verkäuferin 


für meine Kantinenwirthſchaft. 
Zeugnißabſchr. find beizufügen. 
A. Mede, Inowrazlaw. 
3922] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. 1. Juli ein. 


jüngeren Verkäufer. 


Ley Ri ttler, Brombe (g. 

Briefm. u. Photographie verb. 
Für ein Getreide⸗Geſchäft in 
einer Provinzstadt wird ein ſo⸗ 
lider, mit Buchführ., Korreſpon⸗ 
diren und ſelbſtſtändigem Ein⸗ 
kauf von Getreide vertrauter, 
evangeliſcher 

junger Mann 

zum 1. Juli cr. evt. etwas ſpät. 
b. freier Station exel. Wohnung 
geſucht. Meldung mit Zeugniß⸗ 
abſchrift und Gehaltsanſprüchen 
u. Nr. 3782 an den Geſelligen. 
3918] Für mein Kolonialwaar.⸗ 


und Deſtillationsgeſchäft ſuche p. t 


ſofort evtl. 1. Juli einen 
jungen Mann und 
einen Lehrling. 

L. Beutler, Czarnikau. 
3989] Für mein Kolonial-Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Baumaterialien⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort oder 
zum 1. Juli 
2 junge Leute. 

T. v. Piechowski, Konitz. 


3709] Verh. Gärtner u. Jäger 
ſucht vom 1. Juli Stellung. 
Roß, Gärtner, Wapno, 
Kreis Poſen. 
3761] Einen leichten 
Unterſchweizer 
hat ſofort zu vergeben gegen Er⸗ 
ſtattung der Reiſekoſten Ober⸗ 
ſchweizer Kreß, Gr. Jauth bei 
Roſenberg Weſtpr. 
3885] Suche eine, 
große Ernte zu übernehmen. 
Auskunft b. Gaſtwirth 3. Fröſe, 
Schoenau b. Wotzlaff. 


Hauslehre 
geſucht, der bis Quarta unterr. 
k., zu 2 Knaben u. 1 Mädchen v. 
7 Jahren bei 400 Mk. Gehalt. 
Gutsbeſitzer Finck, Prechlau. 
4112] Die Polizeiverwaltung 
in Zirke (Poſen), ſucht als 


Polizeiwachtmeiſter 


eine ſchriftgewandte, der 
polniſche Sprache mäch⸗ 
lige, energiſche Perſönlich⸗ 
keit im beiten Maunesalter, 
die mindeſtens 3 Jahre bei 
dem Militär gedient hat 
und evangeliſch iſt. Gehalt 
ca. 900 Mark. Meldungen 
und Antritt ſofort. 


4019] G. Fixum b. Mit. 3000 
o. h. Probi, w. v. e. I. Cigarr.⸗ 
F. überall Vertreter geſucht. 
Bew. u. P. 6113 a. Heinr. 
Eisler, Hamburg. 


4086] Zur Verwaltung eines 

Detail⸗Schank⸗Geſchäfts in 

einer großen Provinzialſtadt 

wird geeignete . 8 
Perſönlichkeit 

evtl. verheirathet; ebenſo 


junger Mann 
m. ſchriftlich. Arbeiten vertraut, 
auch für kleine Reiſen, geſucht. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Meld. sub 1235 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Poſen. 


4069] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗ und Wollwgaren⸗Ge⸗ 
ſuche per 1. September 
einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


älteren Verkäufer. 
Meldungen erbeten unter Bei⸗ 
fügung von Photographie, Ge⸗ 
haltsanſprüchen an die Exved. 
der „Prignitzer Ztg.“, Wittſtock. 
3985] Suche zum 1. Juli für 
mein Materialwgaren⸗Geſchäft 
einen älteren, tüchtigen 
Verkäufer. 
Bewerber können ſich melden bei 
Herm. Rahn, Steegen 
bei Danzig. 


Verkäufer und 
Lehrling 


zum ſofortig. Eintritt ſucht für 
Manufaktur u. Konfektion [4067 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 


4143] Suche für mein Kurze, 


Weiß u. Wollwaaren⸗Geſch. einen 


Ein älterer Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kolonialwaar:⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft v. J. Juli 
Stellung. H. Dann in Thorn. 
Ein Materialiſt 
welcher mit der einf. Buchführg. 
vertr. iſt, findet für eine Gait- 
wirthſchaft auf dem Lande von 
ſofort zur Aushilfe für einen 
Monat Stellung. Gehalt 60 Mk. 
bei freier Station. Meld. unter 
Nr. 4003 an den Geſelligen erb. 


E. jüng. Gehilfen 
ſucht ſofort 14026 
Fritz Pfuhl, Eiſenwaaren⸗ 
Handlung, Marienburg. 
Für ein Seſtillations⸗ Der 
tail⸗Geſchäft wird von ſofort 
ein tüchtiger, älterer 


N . 
ehilfe 
geſucht, welcher 500 Mark 
Kaution zu ſtellen hat. Mel⸗ 


dungen brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 3550 an den Ge⸗ 


Chauſſeevorarbeiten vertrauter 
Techniker 
gegen 130 ME. Diäten monatlich, 
geſucht. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf und Zeugniſſen zu richten 
an Kreisbaumeiſter Löbnitz, 
Wollſtein, Provinz Poſen. 
J Zum 1. Juli ſuche einen 


üchtigen 
Buhbindergehilfen 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
briefl. u. Nr. 3993 an d. Geſell. 
4062] Suche ſofort 
zwei Buchbindergehilfen 
einen Schriftſetzer 
der an d. Maſchine Beſcheid weiß. 
Paul Müller, Neidenburg. 
4005] Ein tüchtiger, erfahrener 
Konditorgehilfe 
für alle Fächer, kann ſofort ein⸗ 
treten bei 


jungen Mann 
per 1. Juli, der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 

D. Sternberg in Thorn. 


4098] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich per ſofort, reſp. 
1. Juli oder ſpäter einen er⸗ 
fahrenen, fleißigen, ſoliden 

jungen Mann 
nicht unter 25 Jahren. Offerten 
mit Angabe des Gehalts, ſowie 
Zeugnißabſchriften erbittet 
Hermann Hillel, Danzig. 
3965] Suche ver 1. Juli für 
mein Kolonialwaar., Delikateſſ.⸗ 
ꝛc. Geſchäft einen, 

jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 


endet hat, polniſche Sprache er⸗ 


forderlich. Meldungen unter Nr. 
100 poitlagernd Stuhm. 


4105] Geſucht per 1. Juli oder 
1. Oktober cr. gut empfohlener, 
tüchtiger 
junger Mann 
für ſpäteren Vertrauens⸗ 
poſten. Schriftliche Bewerbungen 
unter Angabe der bisherigen 
Thätigkeit, ſowie Abſchrift der 
Zeugniſſe und Photographie ſind 
einzuſenden an 
Singer & Co., Akt.⸗Geſ., 
(vormals G. Neidlinger), 
Danzig. 


Ein junger Maun 
der binnen Kurzem ausgelernt, 
der poln. Sprache mächtig, ſowie 

ein Lehrling 
mit den betreff. Schulkenntniſſen, 
können ſofort eintreten in ein 

Kolonialwaaren⸗Geſchäft u. De⸗ 
ſtillation eintreten. Offert. unt. 
A. 2 10 poſtl. Culm a. W. [3556 
3752] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. reſp. 15. Juli einen ge⸗ 
wandten, tüchtigen, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtigen 

jungen Mann, 

Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
ſind zu richten an Hermann 
Saenger, Inowrazlaw. 
3553] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per 
1. Juli einen tüchtigen, jüngeren, 
der poln. Sprache pollſt. mächt. 

Kommis. 

Den Bewerb. ſind Zeugniß 
und Gehaltsanſpr. beizufüg, 
C. Fikau, Biſchofswerder 2 

Ein Kommis, ein Lehrling 
für m. Kolonialwaax.⸗Geſchäft in 
Danzig vom 1. Juli cr. geſucht. 
Off. m. Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. d. d. Aunonc.⸗Ann. d. Geſ. 
Danzig, Jopeng. 5 u. W II. 420. 

4097] Für m Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche p. 
1. Juli cr. einen 


tüchtigen Kommis 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Lebenslauf ſowie Abſchrift der 
Zeugniſſe erwünſcht. Retour⸗ 
marke verbeten. 
Jacob Lazarus, 
Pr. Friedland. 


A. Wieſe, Konditor in Thorn. 


2-3 Schloſſergeſellen 
Anſchläger), finden von ſogleich 
dauernde Beſchäftigung bei 
Nitz, Schloſſermeiſter, Brieſen 
Weſtpreußen. 3644 


Tücht. Schloſſergeſell. 
verlangt ſofort C. Heldt 
Graudenz, Feſtungsſtraße. 


KRZR 


3659] InWaplitz Oſtpr., 
1 Poſtort, Kreis er 2 
finden zu Martini d. 3.R 


8 ein Schmied mit R 
8 Zuſchläger und 8 


3% ein Stellmacher 77 
bei hohem Lohn und 
% 
& 


Deputat Stellung. 
8 Perſönliche Vorſtell. 

nothwendig, Reiſekoſten 

werden nicht vergütigt. 
4084] Suche von ſofort 

zwei Schmiedegeſellen 
und einen Lehrling n 
Kaſchinski, Schmiedemeiſter, 
re 
4029] Ein ordentlicher 7 

Schmied 

der den Dampfdreſchapparat zu 
führen bat, wird zu Martini in 
Warweiden per Bergfriede 
verlangt. 


Geprüft. Heizer 


nüchtern, ſolide und durch⸗ 
aus zuverläſſig, zuſofortigem 
Antritt bei hohem Lohn ge⸗ 
ſucht. Verheirathete erhalten 
den Vorzug. 3983 

Dampfmolkerei 


De 
Tiegenhof Wpr. 


= Wir verlangen vom 
1. Juli ab einen gut em⸗ 
pfohlenen, geprüften 
Maſchiniſten. 
Wilhelm Voges & Sohn. 


E. verh. Maſchiniſt 
kath., der polniſchen Sprache 
mächtig, welcher ſämmtliche Ne 
paraturen au der Dampfdreſch⸗ 
maſchine ſowie allen anderen 
Maſchinen ausführen kann, find. 
per ſofort reſp. 1. Zuli 1897 bei 
hohem Lohn u. Deputat dauernd. 
Stellung. Perſönliche Porſtel⸗ 
lung erwünſcht. 13908 

v. Wiecki, Dom. Mierzewo, 

Bahnſt. Schwarzenau. 


PORN. 


PER 


— 1a ee * 


we 3091| 


ur 


3738] Suche von ſofort einen 
jüngeren, tüchtigen 


Bädkergeſellen. 


Ludwig Grolla, Bäckermeiſter, 
Gilgenburg Dpr. 
1 Uhrmachergehilfe 


find. ſof, dau. Stell. Gehaltsanſpr. 
beifüg. Conrad Blum, Graudenz. 


Ein Schmiedegeſelle 
als Schirrmeister, findet in mein. 
Wagenfabrik dauernde Beſchäftig. 
Off. unt. 1897 an die Annoncen» 
Annahme des Geſelligen, in 
Bromberg erbeten. 13281 
3562] Einen tüchtigen 


Kupferſchmiedegeſell. 


und einen Lehrling 
ſucht H. Piske, Biſchofsburg. 


Ztücht. Barbiergehilf. 
können vom 26. Juni in Stell. 
treten. J. Odrowski, Culm, 
4041] Waſſerſtraße 19. 
3801] Zwei tüchtige 
Malergehilfen 


finden ſofort dauernde Beſchäft. 
bei R. Reichert, Polzin Pom. 


Ein Käſergehilfe 
findet Stellung Käſerei Zeierd- 
Vorderkampe b. Elbing. 13799 

4073] Ein jüngerer 
Sattlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 


Sattlermeiſter J. Machholz in 
Mortung vp. Jajonskowo Wpr. 


3912] Tüchtige, gewiſſenhafte 
Ofeuſetzer 
finden bei gutem Lohn von ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei 
Töpfermeiſter Bauch. 
Pr. Stargard. 
4074] 2—3 tüchtige 
Ofeuſetzer 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei * 
F. Gilgenaſt, Töpfermeiſter, 
Dit. Eylau. 


2 Töpfergeſellen 
ſucht Teſchner, Seubersdorf 
b. Reichau Oſtp. 
4006] Ein ordentlicher 
Klempnergeſelle 


findet von ſofort dauernde, an⸗ 
genehme Stellung bei 
A. Brandt, Flatow. 


K NN INR 
BE Mehrere tüchtige 
8 Former 


x 
und einige 14106 ® 


Dreher 


werden bei aut. Lohn 
für dauernde Arbeit 
eingeſtellt. 


Oſtdeutſche 


® 
8. 
8 noch 


Maſchiuenfabrik 
ein Ru d. Wermke, 
Akt.⸗Geſ., 


2HBeilisenbeil. 
ARRERRERE 


4032] Tüchtige Scheer ſchäftigung. 


2 
25 


% 


ſellen finden . Beſchäf⸗ 


Figurski, 


tigung bei 
Yrerode Oſtpr. 


Schloſſermeiſte 


Geſellen 
ſucht Lanetzki, Tiſchlermeiſter, 
Joſephowo. 7¹ 


Buntiftler 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 


G. Soppart, Thorn. 


e Tüchtige 

Tiſchler, Stellmacher 
Schloſſer 

Schmiede und Nieter 

finden ſofort Beſchäftigung auf 

Brücken⸗ und Waggonbau. 

Schriftliche Aumeldungen nimmt 

entgegen die Firma, 

Beuchelt & Co., Grünberg 
in Schleſien. 


Jung. Miillergeſellen 
ſucht von ſofort [3755 
Loepke, Mühle Spldan. 


Müller 
mit Holzarbeiten, Lohnmüllerei 
u. Sackwagen vertr. als Erſter 
geſucht für Waſſermühle. Meld. 
m. Zeugnißabſchr. unt. Nr. 4108 

. Geſellig. erbeten. 
rüller könn. ſ.ſchriftl. meld. 
Rönning, Berlin, Auguſtſtr. 3. 
41131 Ein ordentlicher, junger 
Müllergeſelle 
mit Kunden erei vertraut, 


kann ſofort eintreten in 
Hle Sorzalimoit_ 


| 25—30 tüchtige 


Maurer 


find. dauernde Beſchäftigung N 
bei Fr. Fieſſel jr. 5 


a 
merau, Kreis Culm, Wyr. 


Maurer 
finden am Brenuereibau 
Lichteinen bei Ofterode Dr 
14024 


©. Hanne, 
Roſenberg Weſtpr. 


K 


u 


Rockſchneider 
tüchtige Arbeiter, finden dauernde 
Beſchäftigung bei hoher Bezahl. 

einrich Kreibich, Herren⸗ 
oden, Thorn, Altſt. Markt 20. 


Tücht. Schneidemüller 
I Walzengatter, aber auch nur 
yolcher, findet von gleich Beſchäft. 

eugnißabſchriſten, Gehaltsan⸗ 
prüche zu richten an E. Hahn, 
Dzimianen Wpr. 13916 

38581 Erfahrener 

Ziegelmeiſter 

für Ziegelei mit Ringofen und 
Dampfbetrieb mit ca. 21/2 Mille 
Produktion ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
und Angabe der Akkordauſprüche 
ſind zu richten an 

H. Linke, Sensburg Opr. 


3776] Ein tüchtiger 
Ringofenbrenner u. 
ein Ziegelſtreicher 

können ſich melden bei Ziegler⸗ 


meiſter Baumdicker, Auan⸗ 
ditten bei Drugehnen Oſtpr. 


6—8 Mann 
finden ſofort bei hohem Akkord 
dauernde Beſchäftigung bei 

Zieglermeiſter P. Müller, 
Schüddelkau bei Danzig. 


2 Zieglergeſellen 
bei Mk. 1,50 pro großes Tauſend, 
ſucht von sofort Zube, Czy⸗ 
mochen bei Gr. Czymochen Opr. 

Hälfte Reiſekoſten werden 
vergütet. 14141 


E. tücht. Jieglergeſell. 
und zwei Ziegeleiarbeiter 
ſucht von ſofort F. Klieſe, 
Bialek b. Schönſee Wpr. [4132 


Streicher 
und Ziegeleiarbeiter 
find. dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn und Aktord⸗ 


ſätzen. 13932 
Klinsmann & Co., Danzig. 


Verheir. Stellmacher 
reſp Stellmach⸗Geſell. 


dem ſpätere Verheirath. geſtatt. 
ist, ohne Handwerkszeug, v. ſof. 
oder J. Juli geſucht. Meld. an 
Dom. Neu⸗Tuchel b. Tuchel Wpr. 
4093] Mehrere tüchtige 
Stellmachergeſellen 
nd. dauernde Beſchäftigung bei 
Graw, Heiligenbeil Opr., 
Wagenfabrik mit Dampfbetrieb. 
3784] Dom. Gieſen b. Callies 


i. Bom. ſucht per ſofort einen 
ordentlichen, verheiratheten 


Stellmacher 


mit Hofgänger 
bei gutem Lohn und Deputat. 
3866] Tüchtige 


Dachdecker 


die auch zu asphaltiren ver⸗ 
ſtehen, finden bei hohem Lohn 
danernde Beſchäftigung. 

E. Esselbrügge, Graudenz. 


4120] Tüchtiger und durchaus 
zuverläſſiger 
Dachdecker 

welcher mit der Eindeckung von 
Thomanmwjchen Cement⸗Dachplat⸗ 
ten volljtändig vertraut iſt und 
hierüber Zeugniſſe beibringen 
kaun, find. gute u. dauernde Stell. 
Cement⸗-Dachplatten⸗ Fabrik 
E. Roemer Prauſt Weſtpr. 


2 Steinſetzer⸗Geſellen 
können ſofort dauernde Veſchäft 
erhalten. Lohn pro Stunde 40 
bis 45 Pf. [4070 
Riepert, Steinſetzermſtr., 
reifenberg i. Pom 


3974] Ein zweiter, tüchtiger, 

unverheiratheter 
Beamter 

1 von ſogleich Stellung auf 

ut Gr. Koslau Oſtpr. 

Schwanke. 
3788] Ein tüchtiger 
Hofbeamter 


u. Rechnungsführer 
evangelisch, findet bei 3⸗ bis 400 
Mark Gehalt zum 1. Juli d. Is. 
Stellung bei der Gutsverwaltg. 
Kamnitz, Kreis Tuchel. 


Für eine Brennerei u. Rühen⸗ 
wirthſchaft in Weſtpr. wird ein 


erſter Beamter 
verheirathet oder unverheirathet, 
nicht unter 35 Jahren alt, geſucht. 
Bewerber, welche ihre Qualifika⸗ 
ſon durch langjährige Thätig⸗ 
keit in großer Wirthſchaft nach⸗ 
e vermögen, wollen Ab⸗ 


chrift ihrer Zeugniſſe, Lebens⸗ 
auf nebit_ Gehaltsauſyrüchen 
unter Nr. 3745 an den Geſellig. 
tinfenden. Werden Bewerbungen 
mnerhalh 14 Tagen nicht beant⸗ 
wortet, ſo gilt dies als Abſage. 
8 Suche zum 1. Juli 1897 
einen jüngeren 


Wirthſchaftsbeamten 
inter meiner perſönl. Leitung, 
Anfangsgehalt 300 Mt. Zeugniß 
legen aden und Lebenslauf er⸗ 
an 
Fr. Süvern, Sokolniki 
bei Gultowy Poſen. 
3222] Einen tüchtigen, unverb. 
„ mögl. polu. ſprech. 
Wirthſchaftsbeamt. 
NÜt Herrſchaft Ottorowo zum 


im 1. Juli er. Gehalt 300 
rk p. a. 


Eleven 


oder 2. Beamten 


ſucht Dom. Wolitz b. Bartſchin, 
oſen. 13998 


Dom. Symbken bei Bialla 
Oſtpr. ſucht zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen jungen, energiſchen 

Wirthſchafter. 


Gehalt p. anno 240 Mk. [4009 


1 Wirthſch.⸗Beamten 
poln. ſprech., unt. Leit. d. Herrn, 
Aufangsgeb. 600 Mk., ſucht für 
bald od. 1. Juli A. Werner, 
Low. Geſch Breslau, Moritzſt.33. 


Für einen größeren Beſitz wird 
zum 1. Oktober cr. ein unverh., 
kautionsfähiger y 

Rechnungsführer 
der mit Buch- und Kaſſenführung, 
Amts- 2c, Geſchäften völlig ver⸗ 
traut, ſelbſtſtändiger Arbeiter u. 
bewährte Kraft ſein muß, bei 
hohem Gehalt geſucht. Meld. 
brfl. u. Nr. 3986 a. d. Geſelligen erb. 


Zweiter Beamter 
zum 1. Juli oder 1. Auguſt er. 
geſucht. Zeugnißabſchriften bitte 
einzuſenden an [375 

Dom. Vierzighufen bei 
Marwalde Ditpr. 


3910] Geſucht zum 1. Juli ein 
durchaus tüchtiger, fleißiger 


Hofverwalter. 
Gehalt 400 Mk. pro Jahr. 
Dom. Grocholin bei Exin. 


3973] Ein verheirath, tüchtiger 
Wirthſchafter 
(Kämmerer), findet von ſogleich 


Stellung auf Gut Gr. Kos lau 
Oſtpr. Schwanke. 


Tichtiger Hofmann 


polnisch ſprechen d, findet von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter Stellung in 
Lipowitz b. Schloß Roggenhauſen. 


4004] Wegen Erkrankung des 

Förſters iſt die 
hieſige Stelle 

ſofort oder 1, Juli zu 5 

Aufangsgehalt 300 Mk., bei 
zufriedenſtellender Leiſtung ſpät. 
Verheirathung geſtattet. 

Tüchtige, unverb. evgl. Förſter, 
welche auf qu. Stelle reflektiren, 
wollen Lebenslauf und Zeugniß⸗ 
abſchriften ſenden an 

Dom. Ribenz, Kreis Culm. 


4072] In Schloß Kyſchau 
per Alt Kyſchau wird zum 15. 
September reſp. 1. Oktober ein 
gut empfohlener 


Brenner 


geſucht. Ebendaſelbſt wird zum 
1. oder 15. Juli ein 


Wirthſchaftsfräulein 


geſucht. Frau M. Raykowski. 


57 = 
Ein verh. Brenner 
tüchtig u. zuverläſſig, für größ. 
landwirthſch. Brennerei Pomm. 
geſucht. Meldg. mit Zeugnißab⸗ 
ſchrift., Photogr. u. Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4100 d. d. Geſelligen u 


M. Prauntweinbrenner 


werden für die Campagne 
1897/98 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenstr. 46. 


3723] In Paleſchken bei 

Peſtlin Wpr. findet z. 1. Juli 

oder ſpäter tücht., verheir. 
Oberſchweizer 

bei ca. 60 Kühen Stellung. Meld. 

nebſt Zeugnißabſchr. ſind zu 

richten an die n 

Duck. 


3771] Suche per 1. Oktober er. 
einen verbeivatheten 
Oberſchweizer 

mit Gehilfen zu 60—75 Kühen. 
Während des Sommers wird ge⸗ 
tüdert. Stalleinrichtung beguem, 
mit Waſſerleitung, ꝛc. Durch⸗ 
ſchnittlich per Kuh über 3000 kg 
nach der Meierei geliefert. Gefl. 
Meldungen mit Gehaltsanſpricch. 
2c. zu richten an Gutsbeſitzer 
Hausmann, Thereſenthal 
bei Dietrichsdorf Oſtpr. 


3867] Zum 1. Juli ſuche zu ca. 
40 Milchkühen einen 5 
tüchtig. Oberſchweiz. 
mit guten Zeugniſſen. 
Aug. Lein veber, 
Gr. Krebs Wpr. 


3853] Suche per 1. Juli einen 
tüchtigen, kautionsfähigen 
berſchweizer 
für circa 24 Milchkühe und 20 
Jungvieh. 
C. Mürau, Poſt Altmünſterberg, 
Kreis Marienburg Weſtpr. 
4140] Einen tüchtigen 
EE Unterſchweizer ER 
ſucht von ſofort oder 1. Juli, 
Gehalt 30—35 Mark monatlich. 
Rufener, Oberſchweizer, Gut 
Roſeunberg b.Swierzynko, Kr. Thu. 


Ein Unterſchweizer 
findet von ſogleich gute Stelle 
bei Oberſchw. Schütz in Storlus 
bei Gelens, Kreis Culm. [3937 
3785] Dom, Gieſen b. Callies 
i. Pom. ſucht von jetzt bis 15. 
November d. J. einen 
Vorſchnitter 

mit 5 Männern und 6 Frauen 
für Heu⸗, Korn⸗ u. Kartoffelernte. 
Lohnanſprüche ſofort eluſenden. 


Gärtnergehilfe 
findet bei mir ſogleich Stellung. 
Gehalt nach Leiſtung. 3951 
A. Rüdiger, Haudelsgärtner, 

Soldan Opr. 


3740] Suche für ſogleich zwei 
tüchtige x 
Gärtnuergehilfen 

einen für Baumſchule und Topf⸗ 
pflanzenkultur, ſelbiger muß auch 
tüchtiger Veredler ſein, und einen 
für Friedhofsgärtnerei, Alter 
nicht unter 20 Jahren. 

E. Fuchs jr., Handelsgärtnerei, 

Snowrazlaw. 

3962] In Domaine Tauben- 
dorf b. Rehden werd. zu Martini 


Inſtleute 


mit Scharwerkern angenommen. 
3964] Suche mit 


6 Männern 


und 6 Frauen 
Beſchäftigung bei Rüben⸗ oder 
Erntearbeit. Schulz, Unternehm. 
Off, poſtl. Schönau bei 
Marienburg Weſtpr. 
3971] In Warweiden per 
Bergfriede Oſtpr. werden ſofort 


6 Feldhauer 


zu Erntearbeiten verlangt. 


10 Paſch Schnitter 


7 bei hohen Löhnen ſofort geſucht 


vom Dom. Panſin in Pomm., 
(Poſt⸗ u. Bahnſtation). [4013 


Ein Unternehmer 
mit 12 Männern u. 
18 Mädchen 


wird zur Ernte und Herbſtarbeit 
von ſofort geſucht in Tittlewo 
bei Kamlaxken. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Reiſegeld vergütet. 


. 


Schachtmeiſter 


finden beim Eiſenbahnbau Zin⸗ 
ten⸗Rothfließ den Sommer über 
Beſchäftigung. Schriftliche Mel⸗ 
dungen an 

Heidemann Baumeiſter, 
Canditten bei Wildeuhof Obr. 


100 Arbeiter 


finden ſofort lohnende Be- 
ſchäſtigung (Akkord und 
Tagelohn) bei den Vorſluth⸗ 
Gräben in Latkowo⸗Schadlo⸗ 
witz bei Fuowrazlaw. [3741 
Lipionka bei Argenau u. 
Lipienitza b. Schönſee Wp. 
2664] Ordentliche, kräftige 


Arbeiter 


finden bei autem Accord⸗ oder 
hohem Tagelohn von ſofort 
auf meinen Holzplätzen Sommer⸗ 
und Winterbeſchäftigung. 

F. Gude. Ragnit. 
Verheir. Kutſcher 
3. I. Juli geſ.f. Fuhrgeſch. j. Seebade 
Zoppot. Frau muß 3 Kühe melk. u. 


Landarb. m Geh.⸗Anſpr.ſteinzur.a. 
Oetting, Fuhrhalt. in Zoppot. 


3583] Für mein 95 Man 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich von ſofort 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, oder 
einen Volontär. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
Guſtav Michalowski, 
Widminnen Opr. 


2 ehrlinge 


finden in meinem Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, De: 
ſtillatlous⸗ u. Tabak⸗ 
Geſchäft oſort Aufnahme. 
Isidor Silberstein, 


&ollub, 13664 


ur gründl. Ausbildung in der 
hrmacherei kann ſofort od. auch 
jpät, eintret. Bedingung. briefl. 

Robert Maaß, Uhrmacher. 

Elbing, Schmiedeſtr. 2. 

36] Für mein Kolonſal⸗ und 
Materialwagrengeſchäft ſuche v. 
ſofort oder ſpäter einen 


Cehrling 


mit den nöthig. Schulkennkniſſen. 
Frauz Braun, Mohrungen. 
3848] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaxen⸗, Tuch⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 


Einen Lehrling 
ſuche zum ſofortigen Antritt. 


E.Urbanowsti,Briejen Wr, f 


Kolonialwgaren⸗Handlung und 
4007| Deitillation. 


3999] Für mein Manuufaktur⸗ 


waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling 
(mos.) mit den nöthigen Schule 
kenutniſſen. A. S. Dallmann, 
Rügenwalde. 
Einen Lehrling 
für ſein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſucht 4034 
C. Wolter, Bromberg. 


Malerlehrling 
ſucht von ſofort Schilbertz, 


Malermſtr., Marienwerder. 


| Lehrlinge 
aus achtbarer Familie können 
eintreten. [349 
S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 
359] Für mein Mündel, einen 
vierzehnjährigen Knaben aus 
guter Familie, ſuche ich eine 
Stellung als 


Lehrling 
in einer größeren Gärtnerei auf 
dem Sande, Pfarrer Ebel. 


Ein Lehrling 
kann ſogleich in meine Bäckerei 
eintreten. Lehrzeit 3 Jahre auf 
meine Koſten, eventl. Kleider⸗ 
vergütung. Wilhelm Brien, 

Briefen Wpr 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen kann 
13969 


9 von gleich eintreten 


„Heinrich Krauſe, 
Deſtillation u. Kolonjalwaaxhoͤlg. 
Bromberg, Wörthſtr. 


Eine perfekte Wirthin 
reſp. Pflegerin 
wird bei 300 Mark Gehalt zum 


1. Juli geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 3952 an den Geſelligen erb. 


3984] Suche einen kräftigen 
Lehrling 

oder jungen Gehilfen 

ſofort. F. Grütter, Molkerei 

Stutthof, Kr. Danzig. 

Wir ſuchen für unſere Dampf⸗ 
ziegelei [4022 
einen Lehrling 
gute Schulbildung erforderlich. 

Piechottka u. Thiele. 


3923] Junge, fräti 
Meierin 
ſucht zum 1. Juli oder ſpäter 


dauernde Stell. Off. u. „Meierin“ 
voſtl. Rheiuswein Oſtpr. erb. 


Eine erfahr,, ältere, alleinſteh., 


gebildete Wiltwe 


ſelbſtthätig u. energ., im Kochen 
gewandt, ſucht, wenn mögl, von 
ſofort ſelbſtſtändig. Stellung, da 
empfehlende Zeugniſſe zur Seite. 
Meld. unt. Nr. 3923 a. d. Geſell. 
Aeltere Buchhaſterin, der 
dopp. u. einf, Buchführ. mächt., 
mit prima Zeugn., welche auch 
kochen und plätten kann, ſucht 
per 1. oder 15. Juli Stellung. 
Meld.briefl.u.Nr. 39 24a. d. Geſterb. 
3979] Erfahrene, tüchtige 
Kinderfrau 
ſucht, geſtützt auf beſte Zeugniſſe, 
zum 1. Juli Stellung. Nufragen 
erbitte unter Ch. W. poſtlagernd 
Driezmin. 
4056] E. ält., anſt. Mädch. ſ. 3. 
1. JuliSt. b. e.einz. Herrn als Wirth⸗ 
ſch, n Hausarb. m. übern. G Z. v.a. 
Li. e. St. Off. u. M. M. 2000 pſt. Zoppot 
Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 
aus guter Familie, das ſich gerne 
im Haushalt nützlich machen will, 
ſucht Stellung zur Erlernung 
der Wirthſchaft. Offert. unter 
Nr. 4038 an den Geſelligen. 
4026] Ein jung, geb. Mädchen 
ſucht als Stütze der Hausfrau 
von ſofort oder 1. Juli Stellung. 
Selb. iſt in allen häuslichen, ſo⸗ 
wie in allen Handarbeiten und 
Schneiderei bewandert. Meld. an 
Bruno, Gneſen, Congo-Platz 4,1. 


4109| Geſucht zum möglichſt 
baldigen Antritt reſp. 1. Juli 
eine Kindergärtnerin 
J. Klaſſe, die auch den erſten 
Unterricht zu ertheilen hat, für 
drei kleine Mädchen von 53/4, 4 
und 2 Jahren. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche, ſowie Alters⸗ 
angabe einzuſenden an Frau M. 
Büchler, Gut Buchhof b. Pr. 
Friedland Weſtyr. 

E. Kindergärtnerin 
für 4 Kinder von 5 bis 10 Jahren 
geſucht. Meldungen u. 3916 an 
den Geſelligen erbeten. 

Geſucht von jofort oder jpäter 
nach e. Kreisſtadt d. Prov. Poſen 
eine Kindergärtnerin 
z. Unterricht u. Pflege e. Mädch. 
von 5 Jahren u. ein. Knaben v. 
3 Jahren. Dieſelbe muß der 
deutſchen u. polniſchen Sprache 
mächtig u. kinderlieb ſein, ſowie 
alle kleinen Obliegenheiten gern 
ausführen. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſpr. und Zeugniß⸗Abſchr. unt. 
Nr. 3102 a. d. Geſelligen erbet. 


Ne 


38 4147] Für m. Galant, 
* Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 


waar.⸗Geſchäft ſuche per 
. 1. Juli eine mit der 
Brauche vertr. gewandte 
Verkäuferin 
95 von angenehm. Aeußern. 
88 Zeugniſſe, Photogr. und 
Angabe von Gehalts⸗ 
= er 


Cohnberg, 
Graudenz. 


AREWRRAERN 
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Bei Meldungen erbitte 3 


Geſucht zum ſofortigen Antritt 
ein junges, anſtändiges 
Fräulein 
die im Schank⸗ und Material⸗ 
geſchäft erfahren, in der Wirth⸗ 
ber behilflich ſein muß und 
der polnischen Sprache mächtig 
iſt, Familienanſchluß zugeſichert, 
Gehalt nach Uebereinkunft. Brfl. 
Meldungen unter Nr. 4002 an 
den Geſelligen. 


Für einen Vierverſag nebit 


in eine Schweizerkäſerei. Eintr. ji 


4094] Zum 1. Juli wird eine 
ältere, evang. und ſelbſtthätige 
Wirthin 
geſucht, welche einer Landwirth⸗ 
chaft ſelbſtſtändig vorſteh. kann. 

Näheres bei 
Frau Gutsbeſitzer Otto, 

Kruslewiz b. Juowrazlaw. 

3972] Eine tüchtige 
Wirthin 

unter Leitung der Hausfrau 
findet von ſogleich Stellung auf 
Gut Gr. Koslau. Schwanke. 
4057] Suche per 1. Juli zur 
ſelbſtſtändigen Führung eines 
kleineren Haushaltes eine tüchtige 
Wirthin, die ſämmtl. Arbeit. 
mit übernimmt, bei einzel. Herrn. 
Gehaltsanſpr. ſow. Photographie, 
welche zurückgeſandt wird, unter 
B. H. 100 pſtl Crone a. Br. erb. 
3982] Zur ſelbſtändigen Füh⸗ 
rung meines Haushalts, ſuche 
zum 1. Juli eine 


tüchtige, erfahrene 
Wirthin. 


Ausſchank wird ein anſtändiges, 
beſcheidenes 5 

junges Mädchen 
von ſofort evtl. 1. Juli geſucht. 
Offerten unter Nr. 4016 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 


mit guten Zeugniſſen reſp. Em⸗ 
Pfehlungen, findet in meinem 
Deſtillalions- und Hotelgeſchäft 
zum 1. Juli Stellung. 13996 
Alb. Wegner, Bromberg. 
Suche zum 1. Juli eine in all. 
Zweigen ver Landwirthſchaft erf. 


Stütze der Hausfrau 


evangeliſch, bei hohem Gehalt. 
Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 3953 an d. Geſelligen 
erbeten. 

4089] Suche zum 1. Juli ein 
tüchtiges Haus mädchen. 
Frau Lueder, Bromberg, 
Dauzigerſtraße 38. 
ul Suche per ſofort oder 

1. Juli ein anſtändiges 
junges Mädchen 
für mein Gaſtzimmer, Kellnerin 
ausgeſchloſſen. Perſönliche Vor⸗ 

ſtellung bevorzugt. 

A. Bieſchke, Stuhm. 
Ein junges Mädchen 

aus anſt. Familie, wird für ein 
kl. Schankgeſchäft als Verkäuferin 
von ſofort geſucht. Gehalt nebſt 
fr. Station, fr. Wäſche u. Fam.⸗ 
Auſchluß 12 Mark monatl. Meld. 
briefl. nebſt Photogr. unter Nr. 
4139 an den Geſelligen erbeten. 


3763] Ich ſuche zum möglichſt 
baldigen Eintritt eine gebildete 


junge Dame 
welche 2 Kinder (3 und 6 Jahr 
alt) zu beaufſichtigen und die 
Hausfrau bei der Führung des 
Haushalts thatkräftig zu unter⸗ 
ſtützen hat. Photographie und 


Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
ſind zu richten an 


R. Dobrick, 
Kaufmann in Lichtfelde Wpr. 
3726] In Mühle Medien bei 


Heilsherg wird ſof. oder 1. Juli 
eine thätige, auſüruchsloſe 
Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, die ſelbſt 
Hand anlegt, geſucht. Gehalt bis 
180 Mk. $ eugnißabſchr. jof. ein]. 
3722] Suche zu ſofort oder T. 
Juli d. J. eine ſelbſtſtändige 
Wirthin. 
Zeugniſſe nebſt Geh.⸗Auſpr. ein⸗ 
zuſenden. E. Kujath, 
Dobbertin b. Wirſitz 
Für ein Rittergut i. Weſtpr. wird 
eine tüchtige, zuverl, ſelbſtſtänd. 
Wirthin 
welche in Bereitung von Fein⸗ 
butter und ſämmtlichen Haus⸗ 
wirthſchaftsangelegenheit, durch⸗ 
aus firm iſt, ve 1. Juli d. J., 
bei hohem Gehalt, geſucht. Be⸗ 
werbungen nebit Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 3764 an den Geſelligen 
erbeten. Photographie erwünscht, 


3774] Eine einfache, ältere Frau 
oder anſtändiges Mädchen, evtl, 
Wittwe, die ein Kind bei ſich 
behalten dürfte, wird aufs Land 
zum 1. Juli als 
Wirthin 

geſucht. Dieſelbe hat das Melken 
zu beaufſichtigen und bei allen 
Arbeiten im Hauſe die Hausfrau 
zu unterſtützen, Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen unt. G. P. 28 
poſtlag. Exin, Bezirk Bromberg 
einzuſenden. 

4096] Ich ſuche ein deutſches, 
evangeliſches 


Stubenmädchen oder 
Hausmädchen. 
Lohn je nach Leiſtung 120 bis 


Gehaltsanſprüche find den Mel⸗ 
dungen beizufügen. 

Simon Aſcher Nachfl., 
Inhaber Sally Bernſtein, 
Brieſen. 

Ein nur anſtändiges 
junges Mädchen 
ep., findet dauernde Stellung als 
Stütze in einem Reſtaurant. Mel- 
dungen brieflich unter Nr. 3737 

an den Geſelligen erbeten. 
3750] Eine ältere, höchſt an⸗ 
ſtändige Perſon, evang., zur 


Führ. des Haushalts 
bei alleinſtehend. Herrn verlangt 
Uhrmacher Thiel, Schlochau. 


Eine alleinſtehende 
ältere Frau 
oder Mädchen 


wird zur Führung eines kleinen 
Haushalts bei einem einzelnen 
Herren geſucht. Meldung. briefl. 
unter Nr. 3920 an den Gejelligen 
erbeten. 

Ein jung., kräft. Mädchen, welch. 
melken kann u. ſich als Wirth⸗ 
ſchafterin ausbild. will, findet 
Stell. m. 120 Mk. Gehalt. Dom. 
Koldromb, Regbez. Bromberg. 


3593] Ein kräftiges, nicht unter 
16 Jahren altes 


3800] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Weißwaarengeſchäft 
eine tüchtige 3 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Elias Priebatſch, Buk. 


4123] Suche für 7 S 
VBuch⸗,Papier⸗ u. Galantkerie⸗ 
; wanrenSandlung e 
f eine tüchtige = 
jüng. Verkäuferin 

od. Lehrmädchen 


von ſofort 
Herm. Schulz, Johannisburg 


feinſter Tafelbutter iſt. 


Mädchen 


anftändiger Eltern, zur Erlernung. 
der Meierei von ſofort od ſpäter 
geſucht. Dampfmeierei Mühl⸗ 
hauſen, Kreis Pr. Holland. 


180 Mk. p. Jahr. Antritt 1. Juli 
od. früher. Reiſekoſten vergütet. 
H. Jouanne, Szermin bei 
Pleſchen, Prov. Poſen. 
35671 Zum 1. Juli wird ein 
Stubenmädchen 
geſucht, das mit Wäſche, Rein⸗ 
machen u. Bedienen vollkommen 
vertraut iſt. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Zeugniſſe find zu jend, 
an Do m. Kl. Malſau 
bei Dirſchau. 
4095] Zum 1. Juli oder ſpäter 
ſuche ich ein einfaches, fleißiges, 


ev. Stubeumädchen 


vom Lande, welches auch ſpäter 
bei mir die Landwirthſchaft er⸗ 
lernen kann. 
Frau Gutsbeſitzer Otto, 
Kruslewiz b. Juowrazlaw. 
4017] Gejucht wird für ſofort 
ein Mädchen 


das auch melken kann, von 
Gottf. Lehmann, Oberſchweiz., 
Twierdzyn, Mogilno. 


Mädchen für Alles 
polniſch ſprech., für m. kl. Haush. 
zu ſofort od. 1. Juli bei hohem 
Lohn u. freier Reiſe geſucht. 
Frau Rendant Thiem i. Fretz⸗ 
dorf, Bahnſtation Kyritz. [3813 


10—12 Mädchen 


von ſofort bis 1. November bet 
hohem Lohn geſucht in Adl. Lich⸗ 


teinen b. Oſterode Opr. [356 
. 


4068] Zum 1. Auguſt ſuche eine 
jüngere, ſelbſtthätige 
Meierin 
die mit Alfa-Separator arbeiten 
kann und firm in der B dg 
Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Altersan⸗ 
gabe zu ſenden an 
Rabe, Gut Pilkallen, 
per Trempen Oſtpr. 


3956] Eine geſunde 
Amme 
für a arne che, 
Zuckerfabrik Schwetz. 
3561] Zu ſofort ſucht 
eine geſunde Amme 
Frau Elſe Silber, 


Klunkwitz b. Laskowitz Weſtpr. 


3766] Zum 1. Juli wird eine 
erfahrene Meierin 


geſucht, die eine Molkerei mit 


3640] Suche für mein Modes 
u. Schnittwaaren⸗Geſchäft per 
1. Juli eine 8 x 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
Max Berg, Samter. 


Dampfbetr. vollkomm. leiten kann. 


3957] Für ſofort wird eine zu⸗ 


verläſſige, evangeliſche 


Kinderfrau 


bei hohem Gehalt geſucht. An⸗ 


Zeugnißabſchriften u. Angabe der gebote mit Zeugniſſen zu richten 
a 


Gehaltsanſprüche find zu richten 


an Dominium Kenſau, Kreis 


Podgorz bei Thorn. 


n Pfarrer Endemann in 


— 


Tuchel Weſtpr. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort oder 1. 
Juli. Gehalt 200 Mark. 1550 

Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 


findet zum 1. 
Salusken bei Neidenburg Opr. 


3954] Eine ältere, erfahrene 
Kinderfrau 


Juli Stellung in 


Gehaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ 


abſchriften ſind einzuſenden. 


Seeseseeesseessesssesesesses 


HARD RAUPACH =-| 


Maschinen-Fabrik Goerlitz, 


! 


Grasmäher 


JOgemapIe.neH 


N 


2 * 
2 5 
ZJiegel maschinen. 
— Bedeutend verbesserte Construction 
® Complette maschinelle Einrichtung von Yampfziezeleianlagen ete. 
S 4 in vielen hundert Au: ırungen b bewährt. 
Weitgehendste Garantien. — Kostenanschläge und Prima Ref: en stehen zu Diensten, 


* 


Massey-Harris-Brantford-hrasmäher 
mit eingeſchloſſerem Triebwerk, 8 2 
Massey-Harris-Imperial-Getreidemäher 


mit den neueſten Verbeſſerungen, 


Massey-Harris-Stahlrahmen-Unltivator 


vorzüglichſtes Geräth zur Lockerung des Bodens und zum 
Ausbringen von Quecke, empfiehlt 18437 


Carl Beermann, Bromberg. 


Der von der 
11. M Deutschen Kallee- 
1 Import- Gesellschalt 

8 8 KLN am Rhein 


hergestellte 


Mc. Cormick - Mähemaschinen 


erhielten auch im Vorjahre auf allen beschickten Konkurrenzen Siegerpreise. 


Anerkannt beste Mäher der Neuzeit, verbessertes Modell 1897. 
Het W Shader, über Radspur wendend. 


Ernte- Rechen 
„Heureka“ Pat. Ventzki „Tigerkatze“. 


2 Neue verbesserte Konstruktion : 
N durchgehende Winkelstahl- Achse, unerreicht in be- 


2 quemer Handhabung. solidest. Ausführung u.Haltbarke 
7 Sowie alle anderen 14228 * 


Jandwirthsehaitlichen Maschinen 


glicher Qualität zu äussersten Preisen empfiehlt 


A. Ventzki, Graudenz 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


9115] Verſandtgeſchäft friſche 
und künſtlicher * 


Blumenarraugemeuts 


als Brautbonquets, Braut; 
kränze, Grabkränze ꝛc. 
Jul. Ross Bromberg. 


Ueberzeugen Sie sich, 

dass meine Fahrräder 

Wund Zubehörtheile die 

besten (und dabei die 

allerbilligsten sind. Wieder- 

verkäufer gesucht Kataloggratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- f 

Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


Kief. Kanthölzer 
Vrelter 
Vohlen, Latten it. 


hat ſtets zu billigen Preiſen ab⸗ 
| zugeben, ebenſo werden voll 
| ſtändige Ban = Lieferungen 
| übernommen. 12912 


Enn d Stuhmer Sägewerke 


ist ein reiner, Stuhmerfelde b. Stuhm 
gebrannter Roh- Byn hf. Rachel shof b. iefenau 2p. 


nenkaffee Far 5 > 
unerreicht an Kraft 3756] Gut erhaltene 


Direct vom Tuchfabrikanten 2 Wb Lohberg ölen 


kauft man feine Anzugftoffe am vortheilhafteſten. 0 Reitz owski Soldau 
. 8 5 „ 


Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 
3843] Neue 


Makjesheringe 


J. Gebauhr! Rheumatismus, Gicht, Gallen- 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei sturkstem Gebrauch. 

Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. — 


Ilustrirte Preisverzeichnisse ) 
gratis und franco. 


und Blasensteine bejeitigt vadifal und ſicher nur 
P. Monhaupt's allein vertrauenswürdige, altbewährte, anerkannt an Erfolgen reiche 


Oitronensaftkur. 


Man verlange Broſchüre mit Gebrauchsvorſchrift und Kurplan 
umſonſt und poſtfrei. Berlin, Schönhauser Allee 177 B. F. Monhaupt. 


lab ede 


mit der Hand 


Er 


Mleine Fabrikat 
ind bekannt als gut und bilig! 
GN 


Niederlagen zu 80, 

90 und 100 Pfg. für 
½½ Pfund- Packet 

in Granden be 


Eingetragene Schutzmarke Bernh. _ Budtschkau, 


Memont.⸗Nickel bon 
M. montoir⸗ 
mpelt, 
10.—, 


Deutſcher kräftig. Cheviot 
(Nr. 3761) in blau, braun und 
ſchwarz, 135 em breit, per Meter 


Hochfeiner Cheviot-Nips 
(Nr. 3757) in ſchwarz, braun, 
mode, 140 em breit, per Meer 


A kateurs. Nußkaſten v. 
je) M. 7.50 an % = 
buch m. 500 Abbild. 

DE gral. u. franco. Nichte 

8 paſſendes wird umge⸗ 

tauſcht oder der Betrag zurückbezaylt⸗ 
Eug. Karecker 

Tasckennhrenfahrik und Versandgesthäft 


r 


* an. ER ir 


7 haltbar; 

3 bis 4 Pfund genügen zum 
grossen Oberbett. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Verpackung koſtenfrei. Verſand gegen 
Nachnahme nur allein von der 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 
Gustav Lustig. 
Berlin N., Prinzenſtraße 46. 


Friſchen {2990 


rulliichen Kaviar 


pro fund ab Fabrik unverzollt 
1 Rub. 20 Kop. ab Bahuhof 
Ottlotſchin oder Thorn verzollt 
450 ME, bei Entnahme von 
mindeitens 10 Pfd. 4 Mk., von 
100 Bid. 3,60 Mk., empfiehlt 


Swieezkowski 
Kaviarfabrikant, 
inWolusze wo p. Ciechbeinek (Rußl. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Hotelbeſitzer Krog in Schlochau 
Wpr., an wel i 
Beſtellungen zu richten bitte. 


Tapeten 


— große Auswahl. — 
Gegen Baarzahlung Rabatt. 
Muſterkarten franco. 
Tapeten⸗, Farben- u. Kunſt⸗ 
Handlung. 

G. Breuning. 


9430) Zur Wäſche verſendet nach 
Einſendung des Betrages 


helhe Terpenlinkernseile 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 
Mk. 2.— frauko die 


Seifenfabrik von . F. Schwabe 


Marienwerder Wyr. 


M. 2.10. 


8 8 Edwin Nax, Wilh. Po- 
ganski, Gebr. Röhl, B. Tiedemann, in Allenstein 
bei Carl Bielecki, in Angerburg bei Otto Granna 


Tindau No. 191 i. Bodensee. 
F 4 


Hocheleg. C 
), 


im Tragen, in 
ſowie blau, b 
140 em breit, per Met. M. 5. 


Außerdem machen auf unſere großgr 
0 wauſmertſam, in weld ſich alle O 
Cheviots, 2 on, Joppen, Paletot und u hechte Zeuge 
befinden, anf am und jenden dieſelbe an Jedermann ſofort 
franco. Enttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſende 
Anerkennungen über vorzügliche Lieferung. 
Muſter franco. — Kein Kaufzwang. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L 


Größtes Tuch⸗OJerſandhaus mit eigener Fabrikation 


ante Muſter⸗ 
Kammgarn, 


Großartige Erfindung. 


e 0 1 0 
heißt der neue an⸗ 
Neptun erkannt beſte Ap⸗ 
parat zur Herſtellung ſämmtlicher 
kohlenſauren Getränke: 
Selter, Limonaden ze. 

Beanſprucht! 2 m Raum. Leiſtung 
bis 150 Flaſchen pro Stunde. Ohne 
Fachkeuntniß durch jeden Laien 
zu bedienen. Für Gaſtwirthe, 
Apotheker, Kantinen, Trink⸗ 
hallen, Schiſſe,Kraulenhäuſer re, 
empfehleuswerth. Mit Leichtigkeit 
gleichfalls als Kohlenſäure-Bierap⸗ 
parat zu benutzen. 13034 

Kein Vorrath an Flaſchen nöthig; 
Transport und Kiſten fallen fort, 
alſo weſeutlich für kleine Städte und 
Orte. Anerkennungsſchreiben und 
Zenaniſſe liegen bei uns zur gefl. 
Einſicht aus. Desgleichen iſt der 
Apparat bei uns jederzeit in Thätig⸗ 
keit zu ſehen. 


chen ich auch die 


. Franz, Königsberg l. Pr. 
Ganz beſondere Gelegenheit! € 


abb n Tacho Heros er. 


zu Anzügen, Hoſen ze. geeignet, vorjährige Muſter, aber 


nur reelle Waare, verkaufe, um damit zu räumen. 


1 2 Mark per m unter Preis. nu 


Mſtr. frko.— Enttäuſchung ausgeſchl. dan. Gefall. zurücknehme. 


5722] Johannes Daehne, Potsdam IV 


Spurlos verſchwunden 


in Culm bei A. Koepke, in 


1 D Culsasee bei Gus 
-dwich, in Barkehmen bei C. Metzdorf, in 


Birschau bei Carl Rose, A. Rutkowski, in Deutsch- 


Puppen bei Ad. Grossmann, in Sold: 
Salewski, in Strasburg bei O. Kra 
bei Paul Stach, in Staliupönen bei E 
in Tilsit bei Elma Gigga, Alb. 8 
Trempen bei Fritz Neumann, in Wart 

bei A. Kirsek. 

An Plätzen, wo nicht vertreten, werden weitere Nieder 


lagen gesucht. 


BR 
BE 


aus beſt verzinktem Draht, zur 
Einfriedigung von Forſten, 
Wildgatteru, Gärten ze. 
Tiſchreuſen u. Krebs fallen 
aus verzinktem Draht. Roſten 


nicht, fangen beſſer wie 
Garnbungen. [& 


zur Nedden & 
Roſtock 


Drabimaar 


Dierekiges Drabigeflecht 2 


Anzugsstoffe eigener Fabrika⸗ 
tion in vorzügl. Qualitäten und 


vorzüglich ſchön, 
Poſtkolli Mk. 3 bis Mk. 3,50. 


Näucherflundern 


täglich vom Rauch, verſendet 


Alex, Heilmann Nachf., Danzig, 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkguft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl. alles bahufrei hier. 


Kelterei Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
ä 19238 


1 


3] Wegen Umbaues 
anz ſche 


[Doppel⸗ 
5 walzenſtühle 


350220, nebſt 
Reſervewalzen 
billig zu verkaufen. 3 
Oſtpreußiſche Handels⸗ 
mühlen Neumünl 1 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


BAT 


2 EEE 
Zum Verkaufe 
ſtehen bei mir, theils weil über’ 
komplett, theils weg. Anſchaffung 
größerer Maſchinen, die kleineren 
theils ganz neu, größeren theils 
in ſehr gutem betriebsfähigen, au 
ſtande befindlich: 1991 
1. Tigerrechen, 
2. Grünſutterpreſſe, 
3. Handeentrifuge, 
de Laval, 
4. 2 Etagelowreu, 
5. 
6. 
6 


Patent 


für Torf 
oder Ziegeln, 
5. 1 Waſſerſchnecke, 
5. 1 Lucht'ſche Torſpreße, 
3. 1 &bion-saroımüht 
(Rapidgattung), 
Nr. 5,6, 7 für Dampf- and 
Göpelbetrieb. 5 
Drzewieki, Gonſiorken 


"Ca. 12500 ch 
geheilte kief. Mauerlatten 


in Stärken von 5/5“, 6/6“, 7/7“, mit 
36 Durchſchnittslänge, find frei 
Waggon Fordon mit 70 Pf. pro 


rheinl. Cubikfuß zu verkaufen. 
Dampſſägewerk Fordon, 
Heinrich Engelmann. 
robeſdg. jon M. 1. 
Auch Photographien Ber 
EE. Jörgensen. Hamburg 6. 


find alle Hantunreinigkeitenn. 
Hautausſchläge, wie Flechten, 
Finnen, Miteſſer, Blüthchen, 
rothe Flecke ꝛc. durch den täg⸗ 
lichen Gebrauch von Bergmann's 


Carboltheerschyefel-Jelle 
v. Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden (Schutzmarke: Zwei 
Bergmänner). 2 Stück 50 Pf bei: 
Fritz Kyser, Löwen⸗Apotheke, 

chwanen⸗Apothefe, u. in Nie) 

1: J. Siewerth. x 


zu billigen Preiſen; Specialität 
3 Meter f. Cheviot i. all Farben 
zum Anzuge, zuf. für 10, Mark 
gegen Nachnahme. Reichhaltige 
Muſterkarte franco Jeder⸗ 
mann zu Dienſten. Anerkannt 
reelle, chriſtliche Bezugsquelle. 
Eurener Tuchversandt 
in Eupen bei Aachen. 


bei Morroſchin. - 
Gebrannter 


Caffee 


(Melange) 11 11 
r. Pfd. 90 Pfg., kräftig, 
Lein ecken bei uonabme ua 
9 Pfd. unter Nachnahme. |” 
Andreas Wu N 
Bremen, 


